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Abend - Ausgabe .
Bezugspreis: fret Hau » monatlich 8 .30
•R-M. im Voraus im Verlan od in den
Zweigstellen abgeholt 3.— xjc . Tnrch
die Post bezogen monatlich 2 .8» JI .K .Einzelpreise: Serktags - Nummei 10 .Dt .Sonntags -Nuinmer 15 — Ŝ m sVail
höherer Gewalt ®tietf AuLIoerruna jc.
0« der Beziehe, ferne Änlvrüche bei
verspätetem oder Nicht - Stscheinen der
Zeitung Abbestellungen können i-ur
ieiveils bis ,uin Sü d . M ani den
»>! onat ?levten angenommen werden .
Anzeigenpreise: Dt» Nonvareille- Zeil«3.40 Jl.u. Stellengesuche kvamilien-uttd GelegenlieitS - Anzeigen ans Vaden
irmäkügter « reis - Reklame -Zeile
£- AM . nn erster Stelle 2,50 fiJt."pei Wiederholung torifiefter Rabatt,der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
Gerichtlicher Beitreibung und bei Kon-lurien aufter Krast tritt Eriiillunas -°tt und Gerichtsstand ist Karlsruhe,

«Gras Zeppelin"
führt nach Kolland.

Der Ausstieg.
v . Friedrichshasen , 2. Oktober. (Drahtmeldung unseres Bericht-crstatters .) Das deutsche Riesenluftschiff „Graf Zeppelin " hat heute"u>rgen 7 Uhr 04 die große Fahrt nach Norddeutschlandangetreten . Das Schiff, das wieder unter persönlicher FührungDr , Eckeners steht, hat i!9 Mann Schiffsbesatzung und außerdem"2 Fahrgäste an Bord .

Der Vorrat an Betriebsmitteln reicht fiir 48 Stunden
wird es Dr. Eckcner so einzurichten suchen, daß er möglichst bis

Mittwoch abend 6 Uhr wieder zurück ist, um das Luftschiff noch vor
Dunkelheit einbringen zu können. Stockholm und Königsberg sind
^>e beiden weitesten Punkte, die in das noch nicht endgültig festgelegte
Fahrprogramm ausgenommen wurden .

Die Fährgäste bestiegen das in der Halle liegende Schiff bereits
um X' 7 Uhr und kurz vor 7 Uhr wurde „L. Z . 127" durch die Halte -
Mannschaft in den Laufkatzen aus dem westlichen Halletor aus-
^ bracht. Auf der Landungswiese wurde das Luftschiff . gegen denkaum fühlbaren Westwind eingestellt und 7 Uhr 04 Minuten zum
Aufstieg freigegeben . Ohne erst im Werkgelände eine Schleife zu be-
ichreiben , schlug „Graf Zeppelin " nördliche Richtung gegen Ulm und
Dürnberg ein , stieg dabei fortwährend und verschwand bald am Ho-uzont . Das Wetter war herrlich trotz der scharfen Kälte und des
-̂ auhreifs , der Himmel war blau und wolkenlos, und der schwache
Gegenwind dürfte die Schnelligkeit des Schiffes nur unbedeutend
beeinflussen .

Der Verlauf der Fahrt .
Zwischen 7 Uhr 5g und 8 Uhr 05 überflog „Graf Zeppelin"

, aus
südwestlicher Richtung kommend,

die Münsterstadt Ulm.
nahm seinen Weg in etwa 100 Meler Höhe an den Münster -urmen vorbei in dem Augenblick , als es vom Münsterturme geradeUhr schlug. Da „Graf Zeppelin " sehr niedrig flog , konnten dieeute , die auf dem Münsterturm Ausschau nach ihm hielten , von

auf ihn herabsehen. Von Ulm aus flog das Luftschiff in nord-
Östlicher Richtung auf Heidcnheim—Crailsheim und Nürnberg zu .

Nünsterplatz war gefüllt von Menschen, die dem Luftschiff be-«eistert zujubelten .
'■?enn

°
r C!;.

&Ür9ermc Wer ®r - Schwammberger hat an den . .Graf
fiin ? " iT ' et überflog , folgendes Telegramm durch Rund-
biira ^ 'übermittelt : „In treuem Gedenken an ihren einstigen Mit-
liiw i» , f Zeppelin danken wir Ulmer herzlich für den freuno-'"Yen Besuch, Glückliche Fahrt !"

Um 8 Uhr 30 passierte das Luflschifs
Nördlinge »

in Richtung auf Nürnberg ,
Um S Uhr 10 überflog „Graf Zeppelin " in einer Höhe v»n

etwa 2 .
',0 Meiern

Nürnberg
in mäßiger Fahrt . Während des Ueberfliegens der Stadt funkte der
Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luppe durch Vermittlung des
Ztjirnl>erger Rundfunksenders folgenden drahtlosen Gruß an
das Luftschiff : „Die Stadt Nürnberg , deren preisgekröntesStadion zur Erinnerung an die erste Zeppelinlandung den Zkamen
Zeppelinfeld " trägt , ruf ! dem Führer und Schöpfer des neuen

Meisterwerkes ein herzliches Glückauf für alle weiteren Fahrten zu .
"

Eine Antwort konnte vom Luftschiff aus nicht gegeben werden,da die Funkanlage ständig durch den Wetterdienst in Anspruch ge-
nommen wird. Während des Erscheinens des Luftriesen über derStadt war zu dessen Begrüßung ein Flugzeug aufgestiegen. Der
Besuch des „Graf Zeppelin " wurde von der Nürnberger Bevölke¬
rung. die sich massenhaft auf den Straßen und Plätzen aufgestellthatte, mit größter Anteilnahme verfolgt . Nachdem das Luftschissüber Nürnberg und dessen Burg gekreuzt hatte , setzte es seine Fahrtin nordöstlicher Richtung fori.

Den Kurs geändert .
Einem in Berlin aufgenommenen Funkspruch Dr. Eckeners zu

folge , hat „Graf Zeppelin " um 10 Uhr !!0 abgedreht und
Kurs auf Rotterdam

genommen. Das Luftschiff wird voraussichtlich heute abend in Hol-land eintreffen und, falls nicht Unvorhergesehenes eintritt , morgenfrüh in Berlin sein .
„Graf Zeppelin " ist entgegen aller Erwartung von Nürnbergnicht nach Bayreuth geflogen, sondern erschien zur größlen Ue îer-

raschung gegen 10 Uhr 15
über der alten Bischofsstadt Bamberg .

Er überflog Bamberg in ziemlicher Höhe und nahm Richtung aufLichtenfels.
Nachdem er Bamberg überflogen hatte, schlug er plötzlich west-liche Richtung über Haßfurt nach

Würzburg
ein, das er um 11 Uhr 10 überflog .

Utn 11 Uhr 30 erschien „Graf Zeppelin "
über Wertheim

und fuhr weiter dem Main entlang nach Westen , Eine Stundespäter befand sich das Luftschiff
über Frankfurt a . M.

Kindenburgs Geburlslag .
Ein Leben der Pflicht .

In die Reihe der führenden großen Greifengestalten , die für
Deutschland oergangenheitsschwer, gegenwartsmächtig und zukunfts-
weisend sind , rückt Paul von Beneckendorff und von Hindenburg ein
Um ihn webt sich heute schon ein Mythos, Hindenburg ist das Sinn-
bild der deutschen Lebenskraft , der deutschen Treue und des deut -
schen Herzens , das nicht verzagen will. Wie ein Fels in der Bran-
dung der sturmgepeitschten Meereswogen , unerschütterlich und unver -

wüstlich , so steht Hindenburg und ragt im Gewoge deutschen po
litischen Lebens in die Wellenmeere der europäischen Politik. Er
ist der Zeuge einer großen Vergangenheit , Zeuge »nd Mitschöpfer
einer gewaltigen Entwicklung. Trotz feines hohen Alters, auch in der
Zeit des Zusammenbruches, Hot Hindenburg

seine ganze Krast dem Vaterland zur Verfügung gestellt.
Mit dieser gewiß nicht leichten Selbstüberwindung und der vollen
.Hingabe an Volk und Vaterland hat Hindenburg ein Beispiel von
Pflichttreue gegeben , das nicht nur der jetzigen Generation , sondern
auch der Nachwelt stets ein leuchtendes Vorbild sein wird .

Wenn heute an seinem 81 . Geburtstag jeder Deutsche seiner ge-
denkt , auch der politische Gegner , so möge er sich die menschliche
Größe dieses Mannes vor Augen führen , der nur ein Leben der
Pflicht ke,nnt, desien einfacher, lauterer Sinn sich nicht durch Ehrenund Leid trüben läßt , dessen innerliche Ruhe und Abgeklärtheit sichin den Stürmen der Vergangenheit erhalten hat. der über alle?
Zeitliche hinweg den Blick in die Ferne richtet und den Glauben an
Deutschlands Zukunft niemals verloren hat.

Hindenburg ist zum Volksheros geworden , und einc
seiner größten Taten war die, als er in den trüben Tagen des Zu -
sammenbruches und der Revolution seine Soldaten und sein Voll
nicht verließ , als er die Armee in die Heimat zurückführte und in-
mitten der chaotischen Veränderung ein Fels im Meere blieb . Di .'
Volksbeauftragten hatten damals beim Zusammenbruch in klarer
Erkenntnis der ungeheuerlichen Gefahr telegraphisch den Feldmar
schall gebeten, seine Autorität dem Feldheer gegenüber ausrecht zu
erhalten . Hindenburg kam diesem Wunsch , der ihm Befehl war, nachund führte sein Heer in die Heimat zurück. Seine soldatische Pslichi,
sein Heimatgesühl , gebot ihm, die Demobilmachung persönlich durch
zuführen . Er trat zum Schutz der schwer gefährdeten Oj^grenzen geg>'N
die Polen und Bolschewisten ein und sörderte die Aufstellung d^r
Grenzschutzverbände im Osten .

Hindenburg war es, der aus den Resten der alten Armee
in pjlichtbewuhter Zusammenarbeit mit dem Reichs-
Präsidenten Ebert und General Grauer den Grundstein

fiir die neue Reichswehr legte.
Dann erst legte er den Oberbefehl nieder und zog sich zurück. Sein
starkes soldatisches Interesse aber hat er, der im Krieg über Mil.
lionenheere befahl , als Oberbefehlshaber heute auf die so kleine
Reichswehr übertragen .

Und wiederum war es das Volk, das Hindenburg nach seiner
stillen Zurückgezogenheit in Hannover durch seine Wahl zum
Reichspräsidenten rief . Er kam nach Berlin, umbraust vom
Jubel der Millionen, als der treue Diener seines Volkes in der
Ueberzeugung, daß seine Wahl die Revolution abgeschlossen und den
Weg des Wiederausstiegs Deutschlands freigemacht habe. Treu sei-nen Worten : „Mein Amt und mein Streben gehören nicht dem ein -
zelnen Stande, nicht einem Stamm oder einer Konsession , nicht einer
Partei , sondern dem gesamten durch hartes Schicksal verbundene »
deutschen Volk und allen seinen Gliedern "

, hat Reichspräsident Hin-
denburg sein Amt geführt . Die Volkstümlichkeit Hindenburg ? ist im
Laufe seiner Präsidentschaft immer größer geworden . Auch in die
Kreise, die Hindenburg während des Präsidentschaftskampfes mii
großer Erbitterung bekämpften, ist die Erkenntnis der Hingebung
eingedrungen , mit der Hindeiburg der erste Diener seines Staates ,seines Volkes und Vaterlandes, nicht aber einer Partei ist. So ist
Hindenburg , der pflichttreue Soldat , der pflichtbewußte Beamte , der
Führer des Reiches zum Symbol des Deutschtums ge -
worden .

Treuegelöbnis der Pfalz .
^ Neustadt a . d, Haardt , 2. Okt. In Neustadt fand eine vonTausend Pfälzern besuchte Geburtstagsseier für denReichspräsidenten von Hindenburg statt . In einem

Glückwunschtelegramm an den Reichspräsidenten heißt es : „Tausendevon Männern und Frauen aus der Rheinpsalz übermitteln Ew . Exz .ehrerbietigste Glückwünsche und geloben unerschütterliche Treue zumdeutschen Vaterland und Mithilfe zur Förderung der Einigkeit undzum Wiederaufbau . Wir wollen die fremd« Besatzung und jedes

Begeisterung am Rhein.
Eine freudige Ueberraschung .

fteai>?Ll e ' n lm oon dem Sender des Luftschiffes „Graf Zeppelin " au -
Sßettp

n̂ unt 'P IU (I) sagt Dr. Eckener , daß er wegen des sch
'echjen

fcesfmnf Mitteldeutschland nicht habe aufsuchen können. Er werde- ? b heute die Städte des Rheinlandes und Westfalens besuchen.l> Uhr 55 wurde das Luftschiff in
«- sichtet.

Wiesbaden

des mjif«
8,
ro^ n Ueberrafchung der Einwohnerschaft oon Koblenz und

Boitin überflog Graf Zeppelin auf seiner Fahrt das
über ^ ict - ® Qs Luftschiff kam um 13 Uhr 55 auf feinem Fluge" oen Taunus

r . in Koblenz
' »na Ircu3te " ber der Stadt und fuhr in nordwestlicher Rich -
l^ iff h ®

Qt Köln weiter . Um 14 Uhr 05 war das Luft -
^>en J " der Zuschauer, die in begeisterte Zurufe ausgebro -
*" lfcf)wund

lm ^ ° U' ^C" ^ und Straßen dem Luftschiff zuwinkten.

teilt hr J " , überflog es , wie der Westdeutsche Rundfunk mit-
erschien

*
ut i1 Funkhaus , flog eine große Schleife über Köln und

flog r Uhr 25 Min. wieder über dem Funkhaus. Das Luftschiff
konnte ^ n

-̂ m?n 6anz genau alle Einzelheiten erkennen
wichen P g ^ „deutlich bic Aufschrift „Graf Z -ppclin"

, das Kenn -^ r t i r R „ nA 2/ ' die Motoren und konnte ganz genau die Umrisse^
eSeiftening

ct ®on*"; ' feststellen . Ueberall herrschte eine große

Enttäuschung in Berlin.
w^ en S 'Vn ",

00 - lFunkspruch. ) Während Berlin seit fast Mo-
nieder 0o m.7 e" '[' • »tromt seit 9 .30 Uhr unaufhörlicherAittag nält ,

' 1,1 Hunstig , die Sicht sehr schlecht . Gegenl̂ eten s ßrm ??J lA 4 T 15 au ' ; ^-ro ^ des Regens hatten sich in den
^ und Ä -?bc V • f c

6e" g" ßen Plätzen , auf dem Flug-
^ "ifynmerL ^ lt-n Erhebung der Stadt , dem Kreuzberg,scheinen < 0 " ange>ammelt die dem Regen trotzend , auf das

• 3n tun r t ochiffes am südlichen Himmel warte-"«n « tragen >ah man vereinzelt Flaggenschmuck , der jedoch

^ urz nach 3 Uhr erschien das Luftschiff
über Köln.

dem heutigen G -burtstag des Reichspräsidenten von Hindenburg gilt.Der Reichspral .dent selbst oerbringt seinen Geburtstag außerhalbBerlins im Kreise seiner Angehörigen .
, Nachricht , daß „Gras Zeppelin "

, entgegen dem gestern fest-gelegten Plan um die Mittagsstunde Berlin nicht erreichen werde,hat uberall Enttäuschung hervorgerufen . Dennoch will man es nichtglauben , dafl das Luftschiff von einem Besuch der Reichshauvtstadtdieser t»ahrt gänzlich abgesehen habe . Nach Auskunft der Wetter-dienststelle hatte das Luftschiff auf dem zuerst eingeschlagenen Kursmit starken Seitenwinden zu rechnen gehabt .

Denlfche Volksvarlei und Stahlhelm.l) . Berlin , 2 . Oktober. lFunkfpruch. ) Die Nationalliberale Kor-respondenz, der parlamentarische Pressedienst der Deutschen Volks-Partei , meldet : Ter Vorstand der Reichstagsfraktion der DeutschenVolkspartei hat sich in Anwesenheit von Mitgliedern der Fraktion ,die auch dem Stahlhelm angehören , eingehend mit den letzten Vor -gängen im Stahlhelm und insbesondere seinen letzten Kundgebungenbeschäftigt . Die Anwesenden sind einstimmig zu folgender Auffassunggelangt :
„Die Deutsche Volkspartei hat seither die überparteilichen Be-stredungen des Stahlhelms mit Sympathie verfolgt und es begrüßt ,daß auch ihre Mitglieder sich an diesen Bestrebungen beteiligten .

'
den neuerlichen Vorgängen hat sich der Stahlhelm indessen aufdas Gebiet einer von feiner früheren Zielsetzung abweichenden po-litischen Betätigung begeben. Mil Rücksicht auf die sich hieraus mitNotwendigkeit ergebenden Konflikte zwischen Partei und Stahlhelm-zugehorigkeit halt es der Vorstand für politisch nicht mehr möglichdag Mitglieder der Fraktion weiterhin dein Stahlhelm angehören ."

Im Seaelbool um die Welt.
TU . Amsterdam, 2 . Okt . Der amerikanische Kapitän Drakeder mit einem kleinen Segelboot allein um die Welt reist , ist amSonntag in Pmuiden angekommen. Drake trat die Reise im Mai1925 von Seattle aus an . Er hat bereits die englischen , norwegischenschwedischen und deutschen Häsen besucht und will nun von Hollandaus über Japan und China heimkehren.

v . W nlerfeld und Eichler in Roflow gelandet .TU . Rostow, 2, Okt . Die deutschen Flieger v, W i n t e r f e l dund Eichler sind ani Montag in Rostow von Chartow kommend ,gelandet . Sie werden nach Suchum am Schwarzen Meer weiterfliegen.

u
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Dienstag , den i . Oktober tSZ«.

Opfer lieber weiter tragen , als daß die Räumung mit neuen Be -

lastungen und Preisgabe wichtiger Lebensmteressen des deutschen
Volkes erkauft wird ."

Preuhens Glückwünsche .
' Verlin , 2. Okt. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -

teilt , hat der preußische Ministerpräsident Dr . Braun an den

Reichspräsidenten v . Hindenburg folgendes Glückwunschtelegramm

St . Geburtstage sende ich Ihnen , Herr Reichspräsident .

zugleich im Namen des preußischen Staatsminlsterlums herzliche

Glückwünsche und aufrichtigste Wünsche für ferneres Wohlergehen .

Braun , preußischer Ministerpräsident .'

Der Jungdeutsche Orden an Kindenburg.
o . Berlin . 2 .

'
Okt . Die Führer des Jungdeutschen Ordens aus

dem ganzen Reiche haben an Reichspräsident von Hindenburg einen

Brief gerichtet , in dem es heißt : .
. Wir sind uns der Pflicht bewußt , die Ze,t Ihrer Fuhrung zur

geistigen Neuordnung und zu einer gesunden Neugliederung der

Kräfte zu verwenden . Wir erkennen den Frevel , den ein alles vsr -

„ einender Extremismus am deutschen Volke begeht . Die jüngsten

Angriffe , die von der extremen Rechten gegen Sie gerichtet worden

sind , haben unseren Willen bestärkt , den Kampf auch gegen diese Zer -

störer und Verneiner aufzunehmen , wie wir mit aller Kraft gegen
die selbstische Unduldsamkeit ankämpfen , mit der sich die extremisti -

lchen Gruppen jeder Verpflichtung der Treue zum Staate entziehen .

In Ihrer Haltung , Herr Reichspräsident , sehen wir eine vorbildliche
staatsbürgerliche Pflichterfüllung ohne jede Rücksicht auf die jewe ls

herrschende Parteirichtung . Wir Jungdeutschen werden niemals einen

deutschen Staat hassen , nur weil seine Ordnung unseren Wünschen
nicht entspricht . Mit diesem grundsätzlichen Bekenntnis der
Treue zu Staat und Volk verbinden wir den schärfsten Aus -
druck unserer sachlichen Opposition . In dieser Haltung kämpfen wir
für die Fortentwicklung der deutschen Republik zum
Volksstaat . Wir kämpfen für die Selbstverwaltung eines orga -
nisch gegliederten Staates , wir bekämpfen den beherrschenden Ein-
fluß , den anonyme Minderheiten und Geldgewalten auf den Staat
ausüben . Wir wollen die politische Gleichheit aller
Staatsbürger und wirtschaftliche Gerecht ! -xkeit
für alle . In diesem Sinne geloben wir Ihnen , Herr Geichs -
Präsident , das Banner eines bejahenden und aufbauenden Al!tivis -
mus in Ihrem Geiste vorwärts zu tragen ."

Wettere Ausschüttung aus der
Kindenburg-Spende.

* Berlin . 2. Okt . Die dem Reichspräsidenten anläßlich der
Vollendung seines 80. Lebensjahres vom deutschen Volke dar -
gebrachte Hindenburgspen .de hat satzungsgemäß zum diesjährigen
2. Ottober weitere 425 000 Mark in Betrögen von durchweg 200
Mark an besonders schwer getroffene , von den Organen der Kriegs -
t . schädigtensllrsorge ausgewählt « Kriegsopfer wusgeschllitet . Ins -
gesamt hat die Stiftung bisher rund 1,3 Millionen an Kriegsbeschä -
digte , Kriegshinterbliebene und Veteranen ausgezahlt .

Der Kampf gegen das Deutschtum
Die polnischen Schikanen dauern fort»

TU . Kottewitz , 2. Okt . Trotz der durch den polnischen Vertreter
in der letzten Völkerbundsratssitzung abgegebenen Loyalitätsver -
pflichtungen wird der Kampf gegen die deutsche Minderheit in Ost-
oberschlesien praktisch mit allen Mitteln fortgesetzt . Am 1 . Oktober
haben erneut sieben Beamte aus den Richter -Schächten der Königs -
und Laurahütte , die sich zum Deutschtum bekennen , ihre Kündigung
erhalten .

Mit besonderer Schärfe wird der Kampf gegen die Min »

derheitenschule fortgeführt . Ohne Angabe von Gründen sind
der Rektor und einige Lehrer nner deutschen Minderheitenschule in
Königshütte entlassen worden . Mit der Leitung der Minderheiten -
schule wurde ein sich zum polnischen Volkstum bekennender Haupt -
lehrer ernannt . Bezeichnend ist die deutsche S ch u l n o t in K o -
s ch e n t i n , wo vor einem Jahr die deutsche Minderheitsschule ge-
schlössen wurde , da angeblich nur 33 Kinder vorhanden waren , während
<0 gesetzlich vorgeschrieben waren . Zu Beginn dieses Schuljahres am
1 . September lagen 52 Anmeldungen vor . Trotzdem wurde die Schule
nicht wieder eröffnet . Ein Teil der deutschen Kinder ging daher in
die der Henckell-Donnersmarckschen Verwaltung gehörende Privat «

schule. Unter Strafandrohung hat nun die Schuldehörde den deutschen
Kindern den Besuch dieser Privatschule verboten . Der Fall Koschentin
wird vom Deutschen Volksbund zum Gegenstand einer Beschwerde
beim Völkerbundsrat gemacht werden .

Gegen Zaleskis Unverschämtheiten .
0 . Berlin , 2 . Ott . Zu den schweren Angriffen , die der polnische

Außenminister Z a l e s k i gegen die deutsche Presse gerichtet hat , hat
nunmehr der Vorstand des Reichsoerbandes der Deutschen Presse in

folgender Entschließung Stellung genommen :
Der Reichsverband der Deutschen Presse , e . V . , als die berufene

Vertretung der deutschen Journalisten schließt sich in vollem Umfange
.der Verwahrung der in Warschau ansässigen deutschen Pressevertreter
gegen die Angrinse an , die der polnische Minister des Aeußeren gegen
die deutsche Presse in ihrer Gesamtheit gerichtet hat . Er stellt fest,
daß das Vorgehen des Ministers , aus führender Staatsmänner -

stellung die Presse eines anderen Landes generell der Lügenhaftigkeit
zu zeihen , im internationalen Verkehr der Völker ohne Beispiel ist.
Ein solches Verhalten ist unvereinbar mit dem Wunsche nach einer
Besserung der Beziehungen zwischen dem deutischen und dem polnischen
Volke und nach einem Ausgleich noch bestehender Gegensätze . Ohne
im übrigen auf das Verhalten der polnischen Presse einzugehen , und

ohne die Verschiedenartigkeit zuverlässiger Informationsmöglichleiten
der Presse über deutsche Verhältnisse einerseits und polnische anderer -
seits zu untersuchen , weist der Reichsverband der Deutschen Presse die
Unterstellung einer generellen Böswilligkeit der deutschen Presse
gegenüber Polen als jeder Grundlage entbehret mit allem Nach -
druck zurück.

Die deutsch - polnischen
Wirtschastsverhandlungen.

Der neue polnische Borschlag .
T .U . Warschau , 2 . Okt . Aus einem längeren Artikel der halb -

amtlichen „Epoka " über die deutsch-polnischen Handelsvertragsver -
Handlungen ist mit einiger Klarheit zu entnehmen , daß der polnische
Vorschlag eines Wirtschaftsvertrags auf der Grundlage des freien
Warenverkehrs hauptsächlich wegen der deutschen Einfuhrverbote für
landwirtschaftliche Erzeugnisse erfolgt ist . Eingangs stellt die
„ Epoka " fest, daß der durch das Stresemann -Iakowski -Protokoll um -
rissene Rahmen für die Verhandlungen für die polnischen Inter -
essen zu eng sei . Der polnischen Auffassung nach müsse ein Handels -
vertrag geschlossen werden , der für beide Seiten gleichmäßige wirt -
schriftliche Vorteile verbürge . Zunächst müsse das deutsche Einfuhr -
verbot für landwirtschaftliche Erzeugnisse fallen , da diese Frage für
Polen von ausschlaggebender Bedeutung sei . Die polnischen Forde -
rungen seien nicht überspitzt ; sie stellten vielmehr im Interesse der
beschleunigten Fortführung der Verhandlungen die Fragen klar und
unzweideutig zur Erörterung .

Die „Europa" in Mandate .
* Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch .) Von Hünefeld ist mit der „Euro -

pa " in Mandale , der Hauptstadt von Britisch -Burma gelandet . Am
Dienstag joll der Weiterflug nach Nanking vor sich gehen .

Die beste Friedenssicherung .
Gin Vorschlag des Vorfitzenden der amerikanischen

Floltenkommission .
TU . Paris , 2 . Okt . (Funkspruch .) Der Vorsitzende der amerika -

nischen Flottenkommifsion des Kongresses traf von seiner Europa -

reise am Montag wieder in Washington ein . Nach einer Meldung

der „Chicago Tribüne " erklärte über die europäische Politik : Die

Europäer sprächen immer über Frieden , aber bereiteten ständig den

Krieg vor . Die europäische Diplomatie sei immer noch grundsätzlich

aus Täuschungen aufgebaut . Die Frieden in Mitteleuropa könne am

besten durch die Abberufung der Truppen aus dem Rheinland , das

Zerreißen des Bersailler Vertrages , seine Neufassung unter fried -

lichen Bedingungen und die endgültige Festsetzung der deutschen Re -

parationszahlungen gesichert werden .

Kein Nachgeben Amerikas
in der Schuldensrage.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J.N.S . Washington, 2. Okt. Die in der Sonntagsrede des fran-

zösischen Ministerpräsidenten Poincarö enthaltene Anspielung aus
die Schuldenfrage ist in amtlichen Kreisen auf taube Ohren gestoßen .
Staatssekretär Mellon ließ erklären , er halte nach wie vor an

seinem Standpunkt fest, daß die Schuldenfrage nichts mit den Repa -

rationen zu tun habe , er weigere sich rundweg , diese Frage überhaupt
noch zu diskutieren . In Washington hofft man immer noch, daß
Frankreich schließlich doch das Mellon - Berenger -Abkommen über die

französischen Schulden an Amerika ratifizieren wird . Man sieht dar -
in die einzige Lösung der Schuldenfrage , wenigstens so weit sie
Frankreich angeht .

Auch Abmachungen
über die Landheere .

Ein Eingeständnis des „ Echo de Paris ".
F .H . Paris , 2. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " gibt heute endlich zu, daß sich in dem französil ^
englischen Flottenabkommen auch Bestimmungen befanden , die sich

auf die Landheere bezogen haben . England habe zugestimmt , dag

Frankreich unbegrenzt viele ausgebildete Reservaten haben dürfe .

Wenn man das Flottenabkommen bisher noch immer nicht ver -

öffentlichen wollte , sei dies ausschließlich darauf zurückzuführen , daß

man die Teile , die sich auf die Landheere beziehen , der Oeffentlichkeit

nicht preisgeben wolle . Das „Echo de Paris " sagt aber ausdrücklich ,

daß das englische Kabinett sich damit abgefunden habe , daß eine Ein -

schränkung der Zahl der ausgebildeten Reservisten nicht stattfinden
soll. In Washington habe man jedenfalls , da dieser Teil des Ab -

kommen ? nicht einmal der amerikanischen Regierung offiziell bekannt »

gegeben worden sei , schwere Verstimmung empfunden , weil man den

Eindruck hatte , daß irgend etwas geheimgehalten werden sollte . Das

„Echo de Paris " fordert nunmehr die Veröffentlichung des Abkom¬
mens , weil nur auf diese Weise das amerikanische Mißtrauen zer -

streut werden könnte .

Japan svrderl Veröffentlichung
des Flottenat,Kommens.

TU . Paris , S. Okt. Die japanische Regierung hat , wie in gut
unterrichteten diplomatischen Kreisen versichert wird , in London und

Paris Vorstellungen erhoben , um im Hinblick auf die anhaltende
Erörterung des englisch - französischen Flottenkompromisses und die

dadurch entstandene Beunruhigung eine Veröffentlichung des Ab -
kommens zu verwirklichen . Eine Antwort scheint die japanische Re -

gierung bisher noch nicht erhalten zu haben .

Der Freiheitskampf
der Elfak Lolhringer .

Vor dem Kriege suhlten sie sich
glücklich.

Die Ziele der Anlonomifken .
F .H . Paris , 2. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Ere Nouvelle " veröffentlicht erst heute die Reden der Ab -

geordneten Ricklin und Rosse , die diese kürzlich in der

Nähe von Altlirch hielten . Ricklin erklärte , daß die Autonomisten
ein freies Elsaß - Lothringen im Rahmen Frank -

r e i ch s mit einem Landtag wünschten , wie er zur Zeit der deutschen
Herrschaft bestanden habe . Die Beamten sollten ausschließlich
Elsässer sein . Von einer Assimilation wolle das Land nichts wissen.
Es sei nicht die Schuld der Elsässer , wenn das Land 1871 den Deut -

schen von einer verfaulten , unmenschlichen und unfähigen Regierung
verkauft worden sei. In Elsaß -Lothringen zahle man mehr Steuern
als im übrigen Frankreich . Es sei nicht die Schuld der Elsässer .
wenn seit Waffenstillstand Frankreich von unfähigen Männern be-

raten worden sei, die nur ihre persönlichen Interessen suchten .

Elsaß -Lothringen gehöre seiner Sprache nach zum deutschen Boll .
Diesem danke das Land seinen Wohlstand . Es sei eine Liige ,
, u behaupten , daß Frankreich Elsaß -Lothringen vom Joch befreit

habe , denn vor dem Kriege sei das Land glücklich gewesen ,
aber zu Deutschland möchte es um den Preis eines Krieges
nicht mehr zurückkehren . Die französischen Truppen habe man mit

Freuden begrüßt , weil alle Welt des Krieges müde gewesen sei . Aber
die Pickelhaube sei eine ebenso ehrenhafte Kopfbedeckung wie das

französisch« Käppi .
Der Abgeordnete Roisse erklärte , daß er von einer Assimilation

nichts wissen wolle . Die Franzosen könnten im Elsaß vieles lernen ,
aber die Elsässer nicht in Frankreich . Die Muttersprache , der

elsässische Landtag und die elsäsftschen Beamten müßten sich durch -

setzen .
Der „Gaulois " veröffentlicht eine Unterredung mit einem patrio -

tischen Geistlichen , der erklärte , daß bei den bevor st ehenden
Generalratswahlen die Autonomisten große Er -

folge haben würden . Eine Einheitsfront von den patriotischen
Katholiken bis zu den Sozialisten könne nicht zustande gebracht wer -
den . Pfarrer Hägy sei ein ehrenwerter und uneigennütziger Mann .
Selbst die patriotischen Katholiken forderten die Aufrechterhaltung
der Religion und der Zweisprachigkeit . Sie unterschieden sich aber
dadutch von den Autonomisten . daß sie nicht die Absicht hätten , nach
Genf eine Abordnung zu entsenden , um die Sache der nationalen
Minderheiten zu verbeten , dies aber wollten die Autonomisten .

Immer neue Befestigungen .
F.H. Paris , 2. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Brest sollen große Befestigungsbauten an der
Küste ausgeführt werden , welche den schweren Unwillen der
wohner hervorrufen , weil dadurch ein berühmtes historisches Schloß
niedergelegt werden muß . Die Befestigungsarbeiten werden den
Betrag von 10 bis 12 Millionen Franken kosten.

Krisenstimmung in Oesterreich.
Der Aufmarsch der Keimwehren

am 7. Okiober .
Nene Besprechungen .

Ii . Wien , 2. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Verbot der sozialdemokratischen Veranstaltung für den 7. Okto -
ber in Wiener Neustadt wurde gestern den Veranstaltern zugestellt .
Es ist vom Leiter der Polizei in Wiener Neustadt unterzeichnet ,
stellt also die erste Instanz dar und hat als Begründung folgenden
Satz : „Aus dem mir amtlich bekannt gegebenen Programm geht her -
vor , daß die ganze Stadt derart besetzt wird , daß für die notwendigen
Sicherheitsvorkehrungen kein Platz bleibt .

"

Bis gestern abend war ein Rekurs gegen dieses Verbot beim

Landeshauptmann nicht überreicht worden . Wie unser Korrespondent
erfährt , ist im Schoß der Sozialdemokratischen Partei auch noch nicht
entschieden worden , ob ein Rekurs überhaupt eingebracht werden soll .
Es gibt zahlreiche Stellen , die sich dagegen wenden .

Abends fand beim Landeshauptmann Dr . B u r e s ch
eine neuerliche Besprechung

statt . In diesen Besprechungen wurde die Absperrung von Wiener

Neustadt von jedem Zuzug fremder Arbeiter als undurchführbar ,
der Versuch , eine Trennungslinie über den Hauptplatz zu ziehen
oder diesen zu neutralisieren , als unzweckmäßig und wenig aussichts -
voll bezeichnet . Vielfach wird verlangt , daß nunmehr auf die Heim -

wehren eingewirkt werde , sie mögen auf die Abhaltung des Auf -

Marsches verzichten oder sich zu einer Vereinbarung bereit finden ,
wonach der 7 . Oktober fallengelassen , dafür aber ein anderer Tag

gewählt wird , der unter entsprechender Betonung der friedlichen
Absichten vorbereitet werden könnte . Die Konferenz wurde spät
abends , ohne eine Entschließung gefaßt zu haben , abgebrochen .

Kampsstimmung in Wiener-Neustadt.
R. Wiener - Neustadt , 2. Okt . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Der Arbeiterschaft hat sich volle Kampfstimmung bemäch -

tigt . Durch eine Hetze ohnegleichen in außerordentliche Erregung ge-

bracht , betrachtet nun die Arbeiterschaft den Ausmarsch der Heim -

wehren als eine Provokation . Damit , daß ein Rekurs an die Lan -

desregierung von Erfolg begleitet sein könnte , rechnet niemand .
Aus Wien erwartet man den Zustrom vieler Tausender

zur Unterstützung der Absichten der Wener -Neustädter Genossen , die

ihre Absichten ganz klar kennzeichnen : Der Heimwehrenausmarsch soll
um jeden Preis vereitelt werden . Die Arbeiter werden schon am

l Samstag von der Arbeit weg auf die Straße ziehen . Mit Proviant

versehen , wollen sie sich nicht von dort wegrühren ; sie beabsichtige " '

auf der Straße zu übernachten und sie sind entschlossen , mindestens

„ihre Stadt " vor der Heimwehrinvasion zu schützen. Eine offizielle
Versammlung , in der das etwa beschlossen worden wäre , hielten die

Arbeiter nicht ab , wohl aber hat der Vizebürgermeister von Wiener "

Neustadt , Pächter , in einer Versammlung von Jugendlichen , di °

von 14 - bis 18jährigen Jungen und Mädchen besucht war , in der auf '

reizendsten , gehässigsten Art aufgefordert , dem Aufmarsch zu begegne »-

Ein Teil der Geschäftsleute ist allerdings noch immer überzeugt , daß
alles in Ruhe verlaufen wird .

Sehr starken Eindruck macht
die Festigkeit der Regierung ,

namentlich die Ruhe , die Bundeskanzler Dr . Seipel bekundet .
wird hier damit gerechnet , daß Ende der Woche über Wiener -Neustadt
und Umgebung der Ausnahmezustand verhängt werden wird .

*

Familien bereiten für jeden Fall die Abreise ihrer Frauen
Kinder vor .

Mcklrittsabsichten Primo de Riveras ?
f .lt . Paris , 2 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

An der baskischen Küste von Biarritz bis zum Venden leben
reiche Spanier , die dort entweder den Sommer verbringen »de* ]

'

als poltische Flüchtlinge in Frankreich aufhalten . Sie verbreitet
gestern das Gerücht , daß Primo de Rivera zurücktreten wolle .
der Rückkehr des Königs Alfonso aus Schweden hätte er d>e ^ .
ein Dekret zur Unterzeichnung vorgelegt , das die Ausweisung lw

Verhaftung aller jener anordnen sollte , die cm der letzten Bersch^
'

j
rung gegen Primo de Rivera teilgenommen hätten . Dieses ^
zu unterzeichnen , Hätte König Alfonso abgelehnt . Primo de Niv ^

habe dem König zum Vorwurf gemacht , daß er dem König v

Schweden erklärt hätte , er habe niemals eine ' Diktatur gewu 'N ^
sei aber gezwungen worden , diese zuzulassen . Primo de Rivera v

langt , daß König Alfonso diese Aeußerung dementiere und der f
gierung ein ausdrückliches Vertrauensvotum ausstellen möge .
auch dies habe der König abgelehnt , weshalb Primo de Rivera I (
zur Demission entschlossen habe . König Alfonso seinerseits ser

schlössen , sich auf die Armee zu stützen, die innner zu ihm gey f .

habe . Aus diesem Grunde würde auch der Nachfolger Pnm
Riveras ein General sein . -
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Sin Kiang wil
Abenteuer während meiner letzten Jnnerasien - Expedition .

s von UNS wissen / Von

Sven Kedin

Um dem Leser ein Bild der Lage zu geben , mutz ich über den
Inhalt der Briefe berichten , die ich am 12. Januar erhielt
uiw die von den Kolonnen lamen , die als erste die Grenze der Pro -

Sin - liang erreichten .
Ich hatte jchon vom Etsin - gol Major Walz nach Urumtschi vor -

Ausgeschickt , damit er dem Gouverneur der Provinz , Hang , unser
Wommen meldete und unsere Post und das Geld abholte , das dank
<Mn Entgegenkommen der Postverwaltung in Peking in der Haupt -
l^aoi von Sin - kiang für uns angewiesen war .

Am 25. November schrieb Walz aus Chami , datz er und seine
Leiter mit ihren acht Kamelen in nächtlichen Märschen , oft ohne

und ohne Wasser , die Wüste durchquert hatten . Ein Kamel
o
ar ' ' ^ gegangen , ein zweites hatten sie in einem Dorf in der Näheon Chami zurücklassen müssen . Als er am 11 . November die Grenze

„ ? Eln - kiang erreichte , wurde er von zwanzig Grenzreitern umzin -
' um Respekt einzuflößen , vor seinen Augen ihre Ee -

fo*
ll^en - Trotz lebhafter Proteste wurde er sechs Tage als Ee -

j e
?eJ]ct festgehalten . Inzwischen traf ein „Nojen " Hauptmann , ein ,« reitet von zwei Kavallerieschwadronen , vier Fahnen und vier

Trompetern .
^ . Endlich erchielt Walz die Erlaubnis , unter militärischer Bo
Mng nach Ehami weiterzuziehen . Sie schlugen einen Nichtweg
n am Futz des Gebirges entlang durch Eis und Schnee . Für die

tu«*
16 mar rc ^ t beschwerlich . In einer dunklen Nacht

lichten drei von ihnen samt einem Reiten einen Abhang hinunter ,
(Sf l ^ öch Schaden zu nehmen . Als Walz am 21 . November in

wni anlangte , hatte er 733 Kilometer zurückgelegt .
dcN wurde er in ein Haus mit einem Hof geführt , an
folo s r~Än,ei Offiziere und zwanzig Mann Wache hielten . Am

-genden Tag erhielt er den Besuch des Brigadegenerals Liu Darin ,>hn einem Verhör unterzog .
, i . »3ch mutz schleunigst nach Urumtschi , um wichtige Aufträge aus -
J Nwn , und ich bin mit Patz und Waffenerlaubnisschein versehen/

'
« ltarre Walz .

»Sie müssen hier warten , bis ich Verhaltungsbeföhle aus
^ tschi bekomme, " entgegnete der General .

»nt - ^ alz wurde entwaffnet , und sein ganzes Gepäck wurde
Ersucht . Alles wurde aufgepackt und nach Gold und Opium durch -
bm* ® ' nc meta ^ ne Kiste von Lieberenz , die Filme enthielt ,
icb<2

m ^n au ^' ^ ^ei Schlüssel nicht dabei war . Beschädigt wurde
Riad«

nj ^ ts - Der junge Postmeister Tscheng , der Englisch spricht ,
UntT - Dolmetscher . Dann verstrich ein Tag nach dem andern ,
bciarMA :n Ulli) L' u Darin gingen Briese hin und her . Der
Een^ / Major , der nicht mit sich spassen lätzt , forderte , datz der
sur ii , . Segen seinen Willen festgehalten habe , alle Unkosten
$Q0

' " ' . Ĵ ne Leute und seine Kamele bezahle . Wenn er am nächsten
®n h

£Iar en Bescheid erhalte , erklärte Wal,z , werde er selbst
Darin . ^ uverneur in Urumtschi telegraphieren . Endlich gab Liu
$>ou»tr+ x

^ i01 bic Erlaubnis , sich am 27. November nach der
i ^ begeben , doch nicht zu Pferd , sondern in einem Karren

^ rief
etnet berittenen .Leibgarde " begleitet . Soweit Walz '

Seih? " zweiten Bericht schildert» Mühlenweg seine Schicksale.
iL " ^ ttc n infolge seiner eiligen und abenteuerlichen Man -
flu ,

"8 - die er meist zur Nachtzeit vornehmen mutzte , keine Karten -
leick » ^

n ^b Weges machen können, und es ist daher nicht immer
einen i u Spuren zu folgen . Nur ein Teufelskerl wie er konnte
lejw . l° lchen Marsch ausführen . Wir hatten bei ein paar Ee -
®o ei i " ° °n Dorf Da -fchi - to östlich von Ehami reden hören,

^ ' nestscher Kaufmann durchziehenden Karawanen Mehl und
U

0et ' 0u fen sollte . Nun hatte ich mit meiner Kolonne einen
Zkovews.

"
^ Umweg nach Norden gemacht , und wir fanden Ende

schickte ^ w ' 1 »u wenig Proviant mitgenommen hatten . Daher
^ »-sibi \ am November vom Lager Jiken - gol Mühlenweg nach
StcimJr . 00raus ' wo er die nötigen Vorräte für uns und unsere
Unz einkaufen sollte , um dann so schnell wie möglich wieder zu
k>rack iJ rc ? " ®r erhielt zu diesem Zweck 700 Silberdollar mit und
Äno des Mongolen Bantsche und des Chinesen Lo-

3115 die Zeit verstrich und Mühlenweg nichts von sich
. !5 bQu„ ? ' Mannen rmr uns immer ernstere ^ orqen zu ma -ben .

er wi '- - 3 Monate , ehe wir ihn in Chami wiedersahen .
fette n konnte

" " " ° " sfuhrl,chen Bericht über seine Irrfahrten er-

Xai eTI H °Ue er die Quelle Sebistei erreicht , an der ich
i m WOT --Af ian,a " ? eine Woche später anlangte . Sie zogen
ia<nen & 0 Nachten weiter und trafen am S. Dezember einen ein -
lln 25 3w ? reitet' 5inen Lama, der aus Lhasa kam und in den letz-'Men ^ n «- ^ nen einzigen Mongolen gesehen hatte . Er sagte°ch kür ein >: l2 0U,* ei konnte . Sie Hatten da nur
i Am ß s Mehl und Antilopensleisch .
l°Ngem E, . »? °^ mber wanderten sie nach Süden und fanden nach
L°nnte . ^ inen Pfad , der in der Richtung nach Chami laufen
° ? " enbüick°k T ,

' " dessen am Tag darauf bemerkten , daß an Den
Niften »

™ keine Baumwollflocken von den Kamellasten hängen
S ; benn ^ fs ^ urd - ' hnen klar , daß dieser Weg nicht von Chami
i " Ta «. f„ ! S" dort gehen d,e Baumwollkarawanen aus . Am nach-

ten nun h & r 11 Karawanenweg mit Baumwollflocken und,7Bte n . ,l 'r =1 » arawanenweg mtt Baumwollflocken und
Herten L ' ? .rte auf der rechten Fährte waren . Um Mitternacht

»! nb mit ifir
"

» ner stelle , an der auch Hempel . Haude und Has -
wüchsen ., »£ Karawane gerastet hatten , was aus leeren Konser -
Am o £ weggewovfenen Papierstücken deutlich zu ersehen war .

Über.
'
M -^ ember kamen st« an einer Ruine zur Seite des Weges

blenweg und Bantfch « ritten dorthin , während Lo
»» t >» ,

e " Lastkamelen weiterzog . Sie sahen , wie dieser ge-
in ,

°*«» nt
°
t ^ ette Ruine lossteuerte , in der sich eine Schar

" Näbe t
" 3Hre Pferde standen angebunden

Lo Manner
^ sa^ en einander an und began -

eilte , den Revolver
bleich und erschrok-

> ^ ° n° «, ! . 5 ^ "u>eg und Bantsche t \
w ^ efls nJ " Lastkamelen weiterzog . Sie sahen .

'
wie dieser ge-

»weite Ruine lossteuerte , in der
'

sich eine Schar
der Manner aufhielt . Ihre Pferde stände

Ii? 1 mit o „
" JPj e Hemden Männer sahen einander i

i, ' thalten > - ^ sprechen . Mühlenweg eilte .
Ä ^ interd? e

'
i^ n

' ^ ^ in . und Bantsche kam BIcia , U ,.U
^ kneten versicherte , die zehn mit Gewehren be-
vn »

^ uten B . u
" ! ' e lcn Soldaten . Mühlenweg befahl seinen bei -

i)Cf(
et- Dachen A .

" ^ ben und führte selbst die Kamele ins Tal hin -
ihn aus hll ber Anführer der Schar hinter ihm her und for -

"Zeig mir beh ? ! dl
«

ben , und lud gleichzeitig sein Gewehr .
->3ei -

oernen Patz ! kommandierte er .
deinen eigenen !" entgegnete Mühlenweg ."Ptmcinns " Patz . Aber hier ist die Visitenkarte meines

»J '^ nÄ ' U mein Patz und mein Waffenschein ."

de» °ure $ r - weiterzuziehen beabsichtigt , müßt ihr

'n8te die beiben
501 9an 3e Schar zu Pferde gestiegen und um -

r% '
"
SÄ Se* t " ach Sin -kiang . und wir haben nicht die Ab -

»Tut S"
. lassen "

, erklärte Mühlenweg .
"i»>? °chdem ' br uns erst eure Waffen aus !"

J ^ uoen fast war , zogen alle zusammen nach Westen
ÄnMerc Eurnn » -^ ^ Lager auf . Auf Mühlenwegs Frage ,
*Sef ^tet " or» die Gegend gekommen seien , erwiderte der

jjjSene.
^ rft einer und dann fünf Mann . Die sind jetzt alle

^ ^ tlich ^ ^
den Tag ging es weiter . Die Soldaten trugen keinejormen und machten eher den Eindruck von Räubern .

Nach einer Weile ritten sie in eine Talschlucht hinein und hiel -
ten schließlich bei Dunkelheit vor einer Höhle , in der , sagten sie , ihr
Hauptmann wohnte und zwei Feuer brannten . Quellwasser und
Schils gab es in der Nähe , aber ein Hauptmann war nicht da . Cr
habe sich offenbar auf dem An -si - Wege nach Hsing - hsing - hsia begeben ,
hieß es , und dorthin müßten sie auch Mühlenweg bringen . Da die -
sei sich jedoch hartnäckig weigerte , irgend anderswohin zu gehen als
nach seinem Bestimungsort Ehami , erklärten die Männer , sie wür -
den den Hauptmann durch einen Boten holen lasten und , bis er
eintreffe , seien Mühlenweg und seine Diener ihre Gefangenen . Sie
erhielten aber die Erlaubnis , vor dem Eingang der Höhle ihr Zelt
aufzuschlagen .

Mühlenweg ging in die Höhle hinein und wurde gut aufgenom -
men . Drinnen erblickte er nichts anderes als Reitsättel »nd zwei -
feite deshalb daran , datz die rätselhaften Gesellen Räuber waren .
Bantsche voller Angst blieb dabei , man sei einer Räuberbande in
die Hände gefallen , während Lo Tschang davon überzeugt war , datz
es wirklich Soldaten waren . Mitten in der Nacht erwachte Mühlen -
weg davon , datz Bantsche , auf den Knieen liegend , lamaistische Ge¬
bete hersagte . Als er ihn fragte , was ihm sei . antwortete der Mon -
gole , ste seien in Räuberhand und würden sicher ihr Leben lassen
müssen . Der Reiter , der nach dem Hauptmann abgeschickt worden
war . war nämlich schon nach einer halben Stunde allein zurück-
gekehrt . Nach Bantsches Ansicht war das Ganze nur Spiegelfechterei .
Die Räuber wollten sie nur tiefer in die Wüste hineinlocken , um sie
dann ungestört ausplündern und umbringen zu können .

Träume auf Bestellung .
Von

Hans Sienisen .
Das soll nun also das neueste sein : Traumpillen ! Bevor man

schlafen acht , nimmt man eine Pille und dann träumt man . Es
gibt verschiedene Sorten von Traumpillen , und , je nach der Pille , auch
verschiedene Träume . Man kann sich aussuchen , was man träumen
will .

Wunderbar , nicht wahr ! ? — Ja , aber wtf? möchten wir denn
träumen ? Die alten Schreckensttäume mit der ewigen Verfolgung ,
mit dem ewigen Zuspätkommen , mit dem eWigen Absturz in endlosen
Abgrund , die Schulstunde , wenn man seine Aufgaben nicht gelernt
hat , die Bleisohlen an den Füßen , wenn man weglaufen will ? Wer
möchte da <> träumen , freiwillig träumen ? Nein , wir würden uns na -
türlich schöne Träume aussuchen . Aber , gibt es schöne Träume ?

Träumt man schrecklich , angstvoll , böse , freut man sich, wenn man
endlich aufwacht , und seufzt erleichtert : Gott sei Dank , es war nur
ein Traum ! Träumt man aber mal was Hübsches (Reichtum , glück-
liche Liebe , Schönheit und Jugend ) , wie ärgert man sich dann , wenn
man aufwacht ! Ach , nur ein Traum ! — Und die Wirklichkeit scheint
einem noch leerer uud öder als vorher . Es ist das Gute an bösen
Träumen , datz ste „nur " Träume sind .

Wtf? soll ich mit Träumen ? ! Ich bitte um eine Pille , die mich
Mafen lätzt — einen träum losen Schlaf .

Am Tag darauf zogen sie auch wirklich mit ihren Gefangenen
weiter . Gegen Abend ritt die Schar voraus , um ein Feuer anzu -
machen , und das Lager aufzuschlagen . Nur der Anführer , der gleich -
falls auf einem Kamel ritt , blieb bei den dreien . Mühlenweg fühlte
eine starke Versuchung in sich , sich auf den Kerl zu stürzen , ihm das
Gewehr aus der Hand zu reißen und zu fliehen . Doch da meldete
Lo Tschang , zur Rechten sei eine Karawane zu sehen.

„Ich will wissen , was das für eine Karawane ist" , erklärte
Mühlenweg dem chinesischen Anführer . , .Es kanii eine ünserer
eigenen Abteilungen sein .

" Der Chinese hatte nichts dagegen , son-
dern steuerte in flottem Trab auf die Karawane zu . Lo ^ schang
ging in den Spuren der Reiterschar weiter , aber Mühlenweg und

- Bantsche blieben stehen . Es begann schon dunkel zu werden .
„Jetzt ist unsere Stunde gekommen "

, sagte Mühlenweg zu seinem
Gefährten . „Es sind in der Tat Räuber . Wir müssen heut nacht
fliehen ." Bantsche war ängstlich : „Wir haben nichts zu essen.

"

. .Das ist gleich . Hier können wir entkommen . Die Nacht ist
dunkel . Wir müssen nach Norden eilen und dann scharf nach
Westen .

«

„Wir müssen die Kamele opfern "
, schlug Bantsche , der sich hatte

überreden lassen , vor .
" Sonst finden sie die Spuren , und in den

Bergen kommen die Kamele schlecht vorwärts .
"

„Gut , wir lassen die Kamele zurück. Sind es Räuber , dann
stehlen sie die Tiere , sind es Soldaten , dann bekom-men wir sie
wieder ."

Bantsche hatte ein Stück Fett , das war der ganze Proviant , und
Mühlenweg nahm die halbe Neisekasse . 350 Dollar , so viel er bequem
tragen konnte . Die andere Hälfte blieb in der Satteltasche des einen
Kamels zurück und war für immer verloren . Dann verließen sie zu
Futz ihre weidenden Kamele und kamen bald in ein Gebirgstal hin -
ein . Wo der Boden aus weichem Staub oder Sand bestand , schleppte
Bantsche seinen Pelz hinter sich her , um ihre Spuren zu verwischen .
Er ermüdete jedoch bald und schlug vor , sie sollten auf den Zehen
gehen , sodaß die Spuren denen der Wildesel glichen .

Sie marschierten die halbe Nacht , ruhten sich dann , müde wie
ste waren , aus , aber wagten nicht , ein Feuer anzuzünden , um ihren
mutmaßlichen Verfolgern keinen Fingerzeig zu geben . Was tun wir ,
wenn sie kommen ? dachten sie . Doch niemand kam . Sie gingen den
ganzen nächsten Tag bis um 4 Uhr , da waren ste völlig erschöpft und
mußten Rast machen . Jetzt ging das Fett drauf , und an einer Quelle
fanden sie Eiswasser . Nach einem neuen Marsch schliefen sie in der
Nacht von 11— 1 Uhr . wo die Kälte sie aufjagte . Am Tag darauf
entdeckten sie gutes Trinkwasser , hatten aber nichts zu essen. Sie
machten ein kleines Feuer an . und dann ging die wilde Jagd weiter .
Am 12 . Dezember wanderten sie den ganzen Tag und die ganze Nacht
hindurch . Als der Tag graute , hörten sie das Rauschen fließenden
Wassers . Endlich ein Bach ! An seinem Ufer zündeten sie ein Feuer
an . Darauf schütteten sie Sand über die glühenden Kohlen und er -
hielten so eine warme Unterlage zum Schlafen . Schon nach zwei
Stunden weckte Bantsche seinen Herrn und sagte :

„ Heut werden wir den Himmel sehen .
"

„Was meinst du ?"

„Ja , ich höre einen Hahn krähen .
"

Sie machten sich sogleich auf und kamen an ein einfaches Haus
in dem ein Chinese wohnte . Hier aßen sie sich satt und tranken Tee ,
kauften Mehl und Fleisch und einen Esel und zogen am Nachmittag
auf dem großen Weg nach Chami weiter .

Nachdem sie eine Stunde gewandert waren , begegneten sie zwei
berittenen Soldaten mongolischen Stammes , die ihnen eine Menge
Fragen stellten und dann im Galopp davonsprengten . Nach zehn
Minuten erschien ein ganzer Trupp Reiter , deren Anführer ein
neues peinliches Verhör anstellte . Mühlenweg beherrschte die mon -
golische Sprache und beantwortete alle Fragen klar » nd deutlich .
Die beiden wurden nun auf einen Hof geführt mit mehreren Für -
ten , Soldaten und Pferden . Der „ Oberbefehlshaber " der Truppe
wohnte in einem Lehmhaus , auf dessen Kang man sich niederließ
und sich unterhielt . Er hatte gehört , datz zwei sremde Gefangene

(Nachdruck , auch auszugsweise , verboten . Copyright by Sven Hedin .)

entflohen waren und erkannte jetzt , daß es die beiden waren , die
man hier aufgegriffen hatte . Sie würden ihre Kamele jedoch am
nächsten Tag zurückerhalten , versicherte er Mühlenweg . Aber weder
am 14 . noch am 15. Dezember kamen die Tiere . Gerüchte hatten zu
melden gewußt , eine gewaltige Karawane von Europäern sei im
Anzug , und im Spätherbst hätten 1200 Mann in 8g Zelten am Et -
sin-gol kampiert . Nun wollte er wissen , ob wir zu Feng Pu Hstangs
Armee gehörten . Das ganze östliche Sin - kiang war unsertwegen auf
Kriegsfuß gesetzt worden .

Am 16 . erklärte Mühlenweg rundheraus : „Wenn ich morgen
nicht meine Kamele wiederhabe und Sie uns nicht zwei Pferde
geben , gehen wir zu Futz nach Chami .

" Sie erhielten Pferde . In
dem Dorf I - kwai - fchu trafen sie Walz 'Mongolen Särtfche , und am
18 . ritten ste weiter und erreichten Chami . wo General Liu sie in
seine Obhut nahm und einem neuen Kreuzverhör unterzog . Am 22 .
langte Lo Tschang mit den beiden Kamelen an , für die er verant -
wortlich war . Mühlenweg sandte uns unverzüglich Hilfe und zeigte
stch auch da als ganzer Mann .

Von Haslund , der Hempels und Haudes Karawanenfllhrer ge«
wesen war , erhielt ich einen Brief „ Chami , den 18 . Dezember " .
Seine Kolonne war in dem Dorf Miao - go von mongolischen und
mohammedanischen Soldaten abgesangen , entwaffnet und elf Tage
festgehalten worden . Auf dem Marsch durch die Wüste hatte sie von
ihren vierundzwanzig Kamelen nur drei verloren , woraus erhellt ,
wie gut Haslund seinen Auftrag ausgeführt hat . Daß sie in Chami
alles andere als willkommen waren , war nur zu deutlich . „Man
merkt , daß da etwas nicht stimmt !" Sein Wunsch , meiner Kolonne
nach Osten entgegeneilen zu dürfen , war abschlägig beschieden
worden .

Ausführlicher berichtete Dr . Haude über den Zug der Kolonne
durch die Wüste Gobi vom 31 . Oktober bis zum 27. Dezember , wo
sie Miao - go erreichten und gezwungen wurden , Halt zu machen .
Stark bewacht — am 3 . Dezember zählten sie 800 Reiter , und diese
Truppenmacht wurde dann noch verstürlr Am folgenden Tag er -
hielt die Kolonne eine Mitteilung des Gouverneurs Hang , er
wünsche nicht , datz die Expedition nach Sin -kiang komme . „Schon
früher hatte er nach Peking telegraphiert , er wünsche die Expedition
nicht in jeiner Provinz zu sehen .

"

Hempel , Haude und Haslund , die in ihrer Kolonne auch Baron
von Kaull , Herrn Dettmann und den Studenten Li hatten , setzten
daher in englischer Sprache folgendes Telegramm an den Gouver -
neur auf , das nach Chami befördert und auf der dortigen Tele -
graphenstation aufgegeben wurde :

„Wir sind heute davon in Kenntnis gesetzt worden , datz die
Mitglieder der wissenschaftlichen Expedition Dr . Sven Hedins nicht
die Erlaubnis Euer Exzellenz erhalten , die Grenze von Sin - kiang
zu überschreiten , und datz Sie unsern Rückzug nach Peking fordern .
Zur Erwiderung teilen wir Euer Excellenz mit , datz unser Rückzug
durch die Wüste aus folgenden Gründen unmöglich ist : Unsere Ex -
podition verlietz Peking ohne genügende Winterausrüstung , da wir
die Absicht hatten , uns diese in Sin -kiang zu besorgen . Da die Reise
hierher viel mehr Zeit beansprucht hat , als wir berechnet hatten , ist
außerdem unser ganzer Proviant und unsere ganze übrige Ausrüstung
verbraucht , und uns fehlt das Notwendige für eine Rückreise in die -
{ex Jahreszeit . All unser Geld ist in Tihwa ( Urumtschi ) oder sollte
nach unserer Ankunft von Peking dorthin geschickt werden . Eine große
Anzahl unserer Kamele ist in der Wüste verloren gegangen , und die
übrigen sind in einem so erschöpften Zustand , datz sie eine Wüsten -
reise von vielen Tagen nicht überstehen können . Man hat uns ge-
sagt , datz wir im Verdacht stehen Kommunisten zu sein . Dies stel-
len wir aufs entschiedenste in Abrede und erinnern Euer Exzellenz
an die Tatsache , datz die schwedische Gesandtschaft und die deutsche
Gesandtscl >aft in Peking Seiner Exzellenz Marschall Tschang Tso Lin
die Bürg .chaft gegeben haben , daß keiner von uns die Absicht hat ,
Politik irgendwelcher Art zu treiben , und datz keiner von uns Kom -
munist ist. Wir bitten Euer Exzellenz , Vorstehendes in Erwägung
zu ziehen und uns deshalb zu gestatten , nach Chami zu> reisen . Wir
benutzen die Gelegenheit , Euer Exzellenz unsere vorzügliche Hoch -
achtung auszusprechen ."

Am 6. Dezember erhielt der Führer der Kolonne . Major Hempel ,
eine günstige Antwort von Gouverneur Ssang . der 2g Mitgliedern der
Expedition , d h . dem « anjjen ^ tab , nach Sin - kiang weiter ^ureisen er -
laubte unter den drei Bedingungen : Entwaffnung , Untersuchung des
Gepäcks , Zurücklassung des Gepäcks , Zurückrassung aller Diener und
Kamele an der Grenze .

Am 9 . Dezember .setzte sich die Abteilung wieder in Marsch und
erreichte in drei Tagen Chami , wo unverzüglich alle Waffen abgelte -
fert und das ganze Gepäck sorgsältig untersucht wurde . Erst gegen
Ende des Monats erhielten die Mitglieder der Kolonne einen Teil
des Geldes , das wir von Icking aus nach Urumtschi hatten über -
weisen lassen , und am 2g. brachen sie endlich in drei Wagen dort -
hin aus .

In einem Brief vom 24. Dezember berichtete Haude noch, datz
es ihnen verboten worden war . photographische Ausnahmen zu machen
und Karten zu zeichnen und eine meteorologische Station in Chami zu
errickften .

Doch — Ende gut , alles gut ! und so mutz ich zum Schluß noch
ein Schreiben von Professor Sui Ping Ch '

ancj aus Da -schi - to vom
31 . Dezember erwähnen . Es ist ruhig und würdevoll und gibt der
Hoffnung Ausdruck , daß all die Schwierig,eiten , auf die wir an der
Grenze stießen , sich entwirren werden .

Alle diese Briefe wurden im Lager LXXX recht genau gelesen ,
und dann besprachen wir mehrere Stunden lang die drohende Lage .
Es war freilich kein Wunder , datz wir unwillkommene Gäste waren ,
wenn man uns für so verdächtig gehalten hatte , datz man wenigstens
den Bezirk Chami auf Kriegsfuß setzte und den nach Osten gehenden
Karawanenverkchr unterbrach , um uns die Möglichkeit zu neh¬
men , unsere Vorräte zu ergänzen . Schon am Ansang des Jahres hatte
Marschall Tchang Tso Lin auf mein Ersuchen den Gouverneur Hang
in einem ausführlichen Telegramm von unserer Expedition unter -
richtet . Wir wunderten uns vaher sehr über den kühlen Empfang an
der Grenze von Sin ^ iang . Was mich nicht am wenigsten schmerzte,
war . daß unsere ganze Post von Mai bis September 1927 nach Peking
geschickt worden war , damit sie dort gründlich geprüft würde : denn
in Urumtschi gab es niemanden , der Schwedisch und Deutsch lesen
konnte . Auf diese wichtige Post mutzten wir infolgedessen bis Ende
März 1328 warten .

Es wollte rns jedoch schon jetzt scheinen , als sei in der Bcurtei -
lung unserer Personen und ^ Absichten ein Umschwung im Begriff ein -
zutreten . So war von Marschall von den Offizieren und Truppen , die
er an der Grenze traf , recht freundlich aufgenommen worden . Man
hatte ihm eiligst die Kamele und die Materialien zu einem Trag -
stuhl , die er verlangte , besorgt , sowie Mehl und Hammelfleisch für
uns . Aber Marschall hatte auch eine wunderbare Fähigkeit , die Men
schen zu nehmen Er atz . trank und scherzte mit ihnen , und alle waren
von ihm entzückt . Man half ihm beim Packen und Aufladen man
sattelte ikm fein Reitkamel , und er durfte ungehindert die Waffen
der Grenzbewachung untersuchen . Da fand er denn deutsche Armee -
gewehre von 1888, österreichische Kavalleriekarabiner , oft mit Gabel -
stütze , Remingtongewehre und . vereinzelt , russische Armeereoolver und
Kavalleriesäbel .

So gern wir auch auf ..besseres Wetter " hofften , die Atmosphäre
in Sin iiang war jedenfalls geladen , und es galt für uns , uniere
Karten geschickt auszuspielen . Am Abend Ichrieb ich daher an Lar -
son gab ihm ein Bild der Lage und bat ifrn , seinen Marsch zu be-
schleunigen , damit wir unsern Einzug in Chami womöglich zusam ^
men halten könnten .
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Luftverkehr quer durch Asien.
Der erste Kurierflug der Luflhani».

Im Jahre 1326 unternahm die Lufthansa den ersten Versuch zur
nach vem fernen Osten . Damals

Sibirien bis zur Ost-

lsiens zurück. Seit jener Zeit schweben Verhandlungen zwischen
der Lusthansa und den russischen Luftfahrtkreisen über die Einrich -

tung eines Luftdienstes nach dem fernen Osten . Auf einer Etappe
dieser geplanten sogenannten „Transeurasia -Linie "

, und zwar von
Moskau bi » Nowosibiersk hat die russische Luftverkehrsgesellschaft
Dobroliot vom 1 . August bi » L Oktober 1928 einen zweimal wö«

FlIichcn Llugpostdienst in beiden Richtungen eingerichtet .
Durch die Inspektion der Zivilluftflotte der Sowjet

die Deutsche Lusthansa eingeladen ^ in Gemeinschaft mit der Dobrob
lotte der Sowjetunion wurde

iot zwei tbastflüge bis Nowofibierst und darüber hinaus allein weiter ,

fliegend bis Irkutlk auszuführen . Di « Deutsch« Lufthansa nahm di «fe
dankenswerte Einla '
dankenswerte Einladung , nach Sibirien zu fliegen , gern an , und die

Deruluft dehnte die Einladung auch auf die Flüge zwischen Berlin

und Moskau aus . Es wurden für die beiden Lufthanfa -Sibirienflüge
keine Passagierflugzeuge , sondern «in modernes , leistungsfähiges
Postflugzeug , und zwar der durch die Ozeanflüge bekannte Typ Zun -

kers W . 33 mit 11/5 Motor gewählt . Die Besatzung beim ersten Flug

bestand aus Herrn von Schröder von der Zentralverwaltung der

Lufthansa , der gleichzeitig als zweiter Flugzeugführer wirkte , dem

Piloten Albrecht als ersten Flugzeugführer und dem Borowart

Eichentopf . Die Maschine erhielt durch Zusatztanks einen

Aktionsradius von 1500 Kilometer und hatte ein beträchtliches Er -

satzteillager an Bord . Dazu kamen persönliches Gepäck , Schlafsäcke ,

Verpflegung , Bordapotheke , Benzintankgerät , Werkzeime Wasser -

sacke , Signalmittel und Zeltpläne zum Zudecken der Maschine . In

Anbetracht der Tatsache , dah die Sibirienflüge keine Rekordflüge ,

(
andern auf Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit eingestellte Verkehrs -

lüge sein sollten , hielt sich die mitgenommene Eesamtnutzlast inner -

halb der amtlich festgesetzten Gewichtsgrenze . Am 27. August , mor -

gens 0 .20 Uhr startet die Maschine , die auf den Namen „Ural " ge-

tauft war , ,n Berlin zum Nachtfluge .
Nachtslugstrage Berlin —Königsberg i
Nachtflug verlief bei günstigem Wetter planmäßig . In Gegend Dan

entlang der
tn Richtung

utgefeuerten
oskau . Der

zig bog das Flugzeug na
lassend und üb ,

Südosten ab , Königsberg links liegen
verflog die Gegend von Insterburg im Morgengrauen .

Ein mähiger Wind seitwärts rückwärts verlieh ihm zeitweise eine

Geschwindigkeit von 200 Kilometer . In der Gegend von Witebska

veranlaßt « die zunehmende Kumulusbewölkung das Flugzeug , über

die Wolken zu gehen , wo es in 1500 Meter Höhe seinen Flug über

nahezu geschlossener Wolkendecke bis in die Gegend westlich Moskaus

fortsetzte . Nachdem hier durch Tiefergehen die Erdorientierung wie -

der ausgenommen war , landete die Maschine 10.10 Uhr nach 9 >jstün -

digem Fluge auf dem großen Zentralflughafen Ehodinka in Moskau .

Nach kurzer Betriebsstosfergänzung wurde 13 .40 Uhr wieder ge«

startet , um noch am Montag Kasan zu erreichen . Nachdem die Wolga

erreicht war , flog das Flugzeug den Strom entlang bis zur Haupt -

stadt der Tatarenrepublik , die kurz vor Eintritt der Dunkelheit er -

reicht wurde . Am Dienstag morgen wurde frühzeitig bei gutem

Wetter mit schwachem Westwinde der Flug von Kasan in Richtung

Swerdlowsk sortgesetzt . Das Gelände nach dem Ural , der ein ausge -

dehntes Waldgebirge ist, steigt auf we >te Entfernung in östlicher

Richtung allmählich an , so daß ein westlicher Abhang des Ural nicht

erkennbar ist. Mit dem Erreichen des Urals liegen zahlreiche neue ,

auf der Karte bisher nicht verzeichnete Bahnen erkennen , dah die

industrielle Entwicklung im mittleren Ural in den letzten Iahren

Fortschritte gemacht hat .
Swerdlowsk , das frühere Iekaterinburg , liegt am Ostabhang des

Ural und wurde von dem niedrig fliegenden Flugzeug erst gesichtet ,

als der Kamm des Urals überflogen war . Durch seine großen weihen

Kirchen , freien Plätze , und seine geräumige Bauart machte es , in «

mitten von Seen und Wäldern gelegen , einen anmutigen Eindruck ,

Landung und Start der Maschine auf dem noch im Ausbau befind -

lichen , ziemlich kleinen Flugplatz am Südrand der Stadt war eine

Jieleiiige
'
iWM ^ Me

einen guten Kohlen - oder Gasbackherd zu
kaufen beabsicht .. sint . grofe . Lager bei (24154
A . Rosenberger , fecfe Schüben - u .Maricnitr .Z2. 1

au »! Leistung des Flugzeugführers Albrecht . Auch hier
Behörden und der Bevölkerung aufs

Während die Maschine getankt wurde , lagertewurden die Flieger von den
degrüht .

n Gras « um einen schnell aus >
ststbirische

erreicht , deren Durchquerung bis zu den Höhen bei Krasnozarsk bei

glüht . Während die Masch
ch alles gemütlich im Grase um einen schnell aus der Stadt herbei »

ejf
- - ~ Ebene

freundlichste
sich alles gei
geschafften Samowar . Bei Zwerblowsk war die we!

erreicht , deren Durchquerung bis zu den
normaler Wetterlage keine besonderen
leiten erwarten lieh . Bereits nach zwei
Kvrgan zweck» Betriebsstoffergänzung gelandet
ursprünglich nicht vorgesehene Betriebsstosfergänzung in Kurgan

Zeit verloren war , standen die Flieger vor der Frage ob ste in Kur -

gan bleiben oder di ^ letzten 250 Kilometer vor Omsk im Nachtflug
' ' "" in

~

Uhr starteten die Piloten zum

yvser ^ eio nom jjuicnjuommen , unu iiu | en nuuj otyuiiuuuiuti y -- »

zeit ohne Zwischenlandung , von der Berliner Bevölkerung jubelno

degrüht , auf dem Tempelhofer Feld ein . .
Di « tägliche Durchschnittsleistung betrug 10 Stunden 54 Minuten

bei einem Tageskilometerdurchschnitt von 1760 Kilometer , was etwa

der Strecke Berlin —Tunis entspricht . Flugzeug und Motor haben

sich während des Fluges ausgezeichnet bewährt , obgleich ste niemals

m einer Halle untergestellt wurden . Der erste Kurierfluß , der »»
— ' — - . . . . . . . Mrüc' " *

>eren flugtechnischen Schwierig¬
zweistündigem Fluge muhte in

ig gelandet werden . Da durch di «

Iahten

'
urücklegen wollten . Di « guten Flugplatzverhältnisse im Omsk veran -

Pilot «« , trotz fehlend «! Streckenbeleuchtung zu einem

hervortraten wir einer der landschaftlich
>amtfluges . Pei Petropawlosk wurden die
und werter ging es längs der Dahn , deren

chönsten Teile des (de -
ositionslichter angestellt

age sich ab und zu durch

einzelne Lichter
"

bei den Wärterhäuschen kennzeichnete , mit Kompaß -

kurs
ebenen

Ost nach Omsk . Der 2 ^ stündige Nachtflua in dem durchaus

n Gelände bereitete bei sichtigem Wetter keinerlei Schwierig -

keit . Die Nachtbefeuerung wird sich in dieser lichterlosen Gegend mit

erheblich geringeren Kosten als in Mitteleuropa organisieren lassen .

Ueber dem Lichtmeer von Omsk , der gröhten Stadt Sibiriens mit

161 000 Einwohnern muhten die Flieger eine Zeitlang kreuzen und

0 grüne Leuchtsignale abschießen , bis der Flughafen ein -

wandfrei festgestellt war . Fünf ^ grohe Benzinlandefeuer erleichterten

die Landung , die
Morgen gegen 9 U' ohne Schwierigkeiten vollzog . Am nächsten

startete man nach Krasnojarsk .

Wieder folgte das Flugzeug der sibirischen Bahn und bald kam

Nowosibiersk , das siibirische Ehikago , die am Ob gelegene Hauptstadt

Westsibiriens , in Sicht . Aus den Hütten der 1893 dort zum Eisen -

bahnbrückenbau eingetroffenen Arbeiter hat sich schnell eine Stadt

mit 121 000 Einwohnern mit zum Teil hochmodernen grohen Bauten

entwickelt . Novosibiersk wurde jedoch überflogen und die Etappe

Krasnojarsk , die 1280 Kilometer lang ist , ohne Zwischenlandung in

7 .20 Stunden zurückgelegt . Krasnojarsk am Westufer des gewaltigen

Ienessäiflusses , der mit seiner Länge von 3500 Kilometer zu den

gröhten Strömen der Welt zählt , liegt auherordentlich geschützt. Es

zeigten sich offensichtlich erhebliche Temperaturdisferenzen , einerseits

auf den Krasnojarsk umgebenden Höhen am Spätnachmittag und

andererseits am Spätabend im tiefgelegenen kalten Fluhtal . Von

Krasnoiarsk nach Osten beginnt der dichte , stundenlange Wald , die
— . . . Teil der Strecke . Man

der Bahn , die jedoch nur
n Nebel lagen . Etwa 150

Kilometer vor Jrkutsk hörte das schlechte Wetter aus und bei strah -

lendem Himmel erreichten die Flieger Jrkutsk , das Ziel ihres Fluges .

Auch der Rückslug nach Krasnozarsk vollzog sich bei günstigem W ,

planmäßig . Am 31 . August morgens startete man von
em AZetter

IW trasnojarsk
aus bereits wieder nach

" dem 600 Kilometer entfernten Nowosibiersk .

Da die Flieger noch am gleichen Tage Kurgan erreichen wollten , so

beschränkten sie sich auf einen kurzem Aufenthalt , der durch das

Tanken bedingt war , überflogen Omsk und lanoeten am Abend in

dem 1140 Kilometer entfernten Kurgan . In einer Tagesflugleistung
von 12 Stunden hatte man an diesem Tage nicht weniger als 1800

Kilometer zurückgelegt . Am 1 . September ging es wieder über den

Ural zurück. Nach Ueberfliegung des Urals gerieten die Piloten in

der Gegend von Krasmufimsk in Bodennebel . Sie mußten Kehrt

machen und flogen etwa \ Y> Stunden , bis sie die Kama erreichten .

Man ging über den Bodennebel , und der große Aktionsradius er -

laubte es der Maschine , über den Wolken auch ohne Nachrichten zu

fliegen . So erreichte man schließlich Kasan , wo der Betriebsstoff wie -

der ergänzt wurde . Bald war Moskau erreicht , und am Sonntag , den

kaum einer Woche von Berlin nach Jrkutsk
dürfte bewiesen haben daß keinerlei technis

'

richtung einer Schnellverkehrslinie nach

in und zurück führte ,
,,e Gründe gegen die Ein -

em Osten mehr bestehen-

Ein alter Hochstapler.
D . Wien , L Okt . Der früher « Fabrikdirektor EmN Joseph Da «

w i d o^v 1 t i suchte für sein technisches Büro eine Angel
^

illing . Es meldet « sich die
■m mit

«in «r Kaution von 2000 Schilling . (£s meldet « sich die Gattin eines

Krieg »invaliden und vkrtraut « ihm das Geld an , das der Direktor

i« kurzer Zeit für fich verbrauchte . Er wurde »erhastet mrd de "»

Landesgericht eingeliefert . Dawidowski ist ein alter Hochstapler ,

Streiche vor mehr als 25 Jahren großes Ausgehen erregtes
von Turzyma .dessen Streiche vor mehr als 25 Jahren große !

Er hieh einmal EmU Dawidowski , dann Edler — — ? .f
Jahre 1903 wurde er vom Landgericht Köln wegen Urkundenfal '

schung und Erpressung mit einer mehrjährigen Zuchthausstrafe &c '

dacht . Er hat damals je nach Bedarf di« Rolle eines Mannes , der

zum päpstlichen Stuhl , besonders zu Kardinal Rampolla , dem V} 1'

zog von Sachsen -Meiningen , zum Wiener und zum Berliner V0'

Beziehungen unterhielt , gespielt , behauptete aber gewöhnlich , dah

f. 1 Hofadministrator Seiner Hoheit des Prinzen Ferdinand &>n
Bourbon -Braganza sei . In Epaa spielte er sich im Kasino als Eh ^
valier Dawidowski , Sekretär des Kaisers von Rußland , auf . Seinen

tollsten Streich beging er im Jahre 1902 an einem deutschen Ofsip ^

Dieser wollte den Adelstitel erhalten und vertraute Dawidowski . den

er für «inen vollendeten Kavalier hielt , Dokumente zur Nobilitie «

rung an - Dawidowski lieh sich von nun an durch seine damalige we«

liebte aus Berlin , Breslau , Hannover , Essen , Posen , Danzig , » '•

Petersburg , Wien usw . Berichte senden , in denen die Geliebte

Hofdame an einem kleinen fürstlichen Hofe Gräfin von Erbach

Baronin Stein zeichnete und die Nobilitierung von einem Eutskaui

um 600 0V0 Mark abhängig machte . Nach und nach opferte der ON>

zier 100 000 Mark , ohne dah Dawidowski das Mindeste hätte tun

können . Er drohte dem ungeduldigen Offizier mit der Veröffem

lichung der Beziehungen , bis schließlich der Betrogene die Goviu

verlor und Dawidowiski in Spaa verhaftet wurde . Er erhielt dam «'

2 Jahre 6 Monate Gefängnis . Später kam er in Wien in v a' '

weil er verdächtigt war . Spionage getrieben zu haben , doch wuro

das Verfahren eingestellt . Im Jahre 1908 wurde er wieder ve

haftet , weil er Gaunereien durch Ordens - und Ndelsschwindel S

trieben hatte .

ChwesifcheRäuberüberfalleneinenPersonemug
TU . London , 2 . Okt . Wie aus Schanghai gemeldet wird ,

fielen chinesische Räuber in der Mandschurei einen Personenzug »

Ostbahn . Die Räuber waren als Soldaten verkleidet . Die J kWI ,
des Zuges wurden durch Gewehrfeuer in Schach gehalten und

raubt . Mehrere Personen sind verwundet worden .

Explosion in einer englischen Eisenbahn-
werkstiille.

TU . London , 2. Okt . In den Werkstätten in Trewe ereig ^
sich ein schweres Explosionsunglück . Ein Werkgebäude wurde "0

ständig zerstört . Der Schaden belauft sich auf 200 000 Mark .

schenleben sind nicht zu beklagen .

TU . Madrid , l . Okt . Bei Tunnelbauten in der Nähe

Saragossa wurde eine Anzahl von Arbeitern verschüttet . Die

der Opfer ist noch nicht festgestellt .

Amtliche Anzeigen

Sie Stelle de;
Bürgermeisters

in Sul , b«rg . AmtSbe, . Staufen , tfl neu , n
besetzen . Bisherige Besoldung nach Gr . VIII
der alten Bad . Besoldungsordng . Bewerb -

ungen mit Lichtbild find bis 15 Oktober an
den Gemeinderat zu richten . l4S70a >

Der Gemeinderat Sulzbura .
I , B M a icr ,

Huttenheim .

Jagd-Verpachtung. '
Die Gemeinde Hutten beim versteigert am

Montag . den 15 . Oktober 1928 . nachmittags
8 l ( 6r im äiatfioufe die Ausübung der Ge -
mcindelaad . bestehend ans Jagdbezirk I mit
480 ha . Jagdbezirk II mit 410 ha Feld und
Wald , für die Zeit vom i . Februar 1029 bis
31 . Januar 1635

Als Steigeier werden nur solche Per -
sonen zugelassen welche Im Besitze eines
Iagi -vasses sind oder sich sonst über ihre
Jaadfäbigkeit ausweisen sbezirksamtl . Zeug -
nis >. Der Entwurf dcS Jagdvachtvertrags
lieg » , nr Einsicht der Interessenten im Rat -
hause offen . (4773a )

Huttenheim , den 30. Sevtember 1928.
Der Gemeinderat :

Weick .

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Ottersdorf läfet am

Montag , den 1». Oktober l » 28. nachm . 4 Uhr
ans dem Rathaus daselbst die Ausübung der
Jagd in 2 Abteilungen und zwar :

I . Jagdbezirk : enthaltend ca . 197 da Feld
und 110 ha Wald .

II . Jagdbezirk : enthaltend ca 392 ha Feld
und 7V ha Wald .

auf weitere 6 Jahre tn öffentlicher Steige -

rung verpachten .
Als Bieter weiden nur solche Personen

»ugelasfeu . welche sich im Beiibe eines Jagd -
vaises befinden oter durch ein schriftliches
Zeugnis des Bezirksamt ? nachweisen , dah
a ^gen die Erteilung eines Jagdvasses kein
Bedenken obwaltet . (4774a )

Ottersdorf , den 28 . September 1928.
Der Gemeinderat :

Frisch , Müller .

Jagd-Verpachtung.
Am Samstag , den 13 . Oktober 1928. nach¬

mittags 3 Uhr . wird die Jagd der Gemar -

kung Schöllbronn bei Ettlingen mit 427 Hek-

tar Wald und 2«2 Hektar Feld auf weitere «
Jahr - vom 1 . Februar 1929 bis 31. Januar
1935 im Rathause dabier öffentlich versteigert .

Als Steigere ? werden zngelassen Personen ,
welche im Besitze eines Jagdvasses sind , oder
durch Zeugnis der zuständigen Behöiden nach -

weisen , dan gegen Erteilung des Jagdvasses
keine Bedenken obwalten .

Das Jagdgebiet ist angrenzend a « das
Moosalbtal . Station Svielberg —Schöllbronn .

Slböllbronn . den 29 Sevtember 1928 .
Gemeinderat . i4780a )

N e u m a i e r .
L a u t u a e r.

Miete
H . Maurer

Halsersir . (76

Ecke Hirschstr .
oiralienD . Halles ).

23H7

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch , 3. Okt..
1928. nachm . 2 Uhr ,
werde ick in Karlsruhe
im Psandlokale , Her
rcnstrabe 45a . gegen
bare Zahlung im Voll -
streckunas >»c<ie ösfent
ltch versteigern :
2 Herrensahrräder , 4

Ruhebetten , 2 Klaviere .
3 Sofas , 4 Sessel , 3
Schreibtische mit
Stühle , 2 kompl . Bet
ten , 2 Kleiderschränke ,
3 Ausziehtische , 10
Stühle , lS <bnellwaag « ,
2 Bilder , 2 Blumen¬
krippen . , l Juno Oos '
Herd , 1 Nähtisch . Der -
tilo , Büfett , Kredenz ,
Bodentevvich . Bücher¬
schrank , Sprechapparat
mit 1» Platten . Kom -
mode . <25705 )
Karlsruhe ,

den 1. Oktober 1928.
Nömmele ,

Gerichtsvollzicheranw .

Wie
sollen die Leute
es erfahren , dah
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
Keilte eine kleine
Anzeige in der
Basischen Presse
auf . Sie werden
vom Ersolg über -
rascht sein .

Je schärfer die
sicherer ist

Paradox, aber Tatsache. (Man sdineidet sich

nämlich meist nur dann, wenn die Klinge am Bart

„abgleitetweil sie nicht sdiarf genug ist.)

Für die haarscharfe Schneide der echten Gillette-

Klinge gibt es keinen Widerstand und daher auch

kein „HängenbleibenSie gleitet weich und leicht

durch den härtesten Bart. In wenigen Minuten

sind Sie tadellos glatt

Paket : 10 Klingen M . 4,—, 5 Klingen M. 2,— erhalten SU in

allen einsdilägigen Geschäften.

Die echtesg Klinge
GILLETTE SAFEIY RAZOR Co. , G . m. b . H , HAMBURG

Jener Jäger
der noch nicht auf „Der Deutsche
Jäger " München (50 Jahrgang )
abonniert ist . schreibe entweder nn -
verzüglich an den Berlaa tn Mün -
chen 2 KW . 5 . Briennerstratze 9
sFernsvr . 50 817 , 55 351 ) . oder ver¬
ständige seinen Biiesträger . A2504

Mel>-Mei
mit und ohne Firma -AusdNlck
liefert oromvt und billig die

BudiMerei Ferd. Thierqarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und ? ammssraf >e
Telefon Nr 4050 4051 4052. 4053. 4054

. . Gelegenhettsknn ? : Diese und die kommende Woche ^
emipp Quartiere Balkonsohmuck -Tannen zum Verkauf . K®

;igefr
frischgriine , junge TannenbUumchcn mit kräftig . Wurzelvef ®

h9(.o.
nie in Töpfe oder ins Freie gepflanzt , fröhlich weiterwa ^ j,.̂
oder in Balkonkästen gepflanzt , einen entzückend dekor »

Wmter -Balkonsehmuck und Fensterschmuck bilden . . zVr 2 ^ 1

Balkon - A . JK 1 Ott 40 Stück M . 1 .75. 80 Stück Äf*

schmuck - BfA 125 Stück M . 4.—. Die

Tamien I ^ Ib werden der Reihe nach , in der sie ^
iannen ■ ■ » ausgeführt , soweit wie die Quartier ® rfb -

reben . — Für Gartenbesitzer : ca . Itz Meter hohe ApfffP - , d*

bäume , Birnenbusch - , Pflaumenbusch - , Kirschenbuschbä « i*\ e jjjiJ
sofort tragen , eine Auslese der allerbesten Sorten . Jede
Namen bezeichnet , der Baum M . 2 .— . 6 Stück M . l ° -tlVr -nuC
unserem Prachtsortiment edler Rosensorten , der R ° ?e^v* 9-̂ '

90 Pf * 3 Stück M . 2.—. 10 Stück M . 5 .— . 20 Stück
verwandeln unansehnliche Stücke Land in prachtvolle
quartiere , blühen , einmal gepflanzt , jedes Jahr immer dJJ
viele , viele Jahre lang , sind winterhart , verwandeln » f ek
Grabstätte in einen Rosengarten , müssen allerdings J . gtii c£
pflanzt werden . — Edle Teerosenstrüucher M . 1 -—̂ ' - üb «®«,
M . 3 .—. Sehr reich tragende , großfrüchtige . edle J «ns ».
Sorten . Stachelbeersorten , riesenfrüchtige Himbeeren , e« gta*K
früchtlge Brombeeren aus unserem Prachtsortiment - n St ll<L
Strüucher 75 Pfg ., 4 Stück M . 2 —, 10 Stück M .
M . 9 .—. — Kletterrosen in feuerroten , weißen und r ? S

{sv)er
die Wände , Zäune , ganze Häuserfassnden über und u ve

Rosen bedecken , innigen Wohlgeruch über die gtj !̂

breiten , starke Rosensträucher 00 Pfg ., 4 Stück M . ^
M . 5 .—. — Mandelbänmchen , Prunus triloba . M . ^ ^ ««w ® f\e
M 3 .—. Aucuba (Goldlorbeer ! und Kirschlorbeerb *

Buschform , in Kübel oder große Töpfe gepflanzt , p TrePfft )'
Dekorationspflanzen abgebend , die Wohnräume una g
aufgänge in Wintergärten verwandeln , wirkungs ^ 11 ^
fenster -Dekoration . immer grün , winterhart . M . J Jo »1' jt
Dekorationsbiiume M . 6 .—. Hochstämmige Stachel - c • ^
oisbeer -Kronenbäume M . 1 .25 Edle Rosenhochsta » tro- -

Namen M . 1 .35. Die weiße Gartenlilie , Paeonie (I ^
Diclytra (Frauenherz ) , die Staude jedesmal 35
M. 3—. Araucarien , Zimmerschmucktannen . «rie-

Etagen M . 1 .25 , 3 Stück M ._ 3.—. Jetzt müssen ,

Prachtmischung ,
der Erde genommen

Diese Blumenzwiebeln brauchen ^ ^ zt

_ _ „ . ojumuien zu werden , blühen , einmal b®' jS 1q ^-

mer wieder , 60 Jahre lang . — Hyazinthenzwiepei » . 1s.
100 Stück in Prachtmischung M . 15.—. Verbindlich
tober . Blumensrärtnereien Peterseim -Erfurt .

BtenM
Prima trock . ofenfett .

Eichenholz a. Preise v .
2.20 M frei Keller lau .
fend abzugeb . Bestell ,
»n richten an : (SS114)

Julins Kurze .
Durlacher - Allee 58.

öveilekartosseln
weihe und gelbe , tn
Waggonladung . franko
leder siiddeutsch . Sta -
tton , offeriert billigst
Aran , Trauth . Herx -
heim b . Landau lPf . i
Telefon 35 n . i>0 . Te -
legr .-Adr . Agrieola .

<4ö35a )

Füge !- u . Pianolager Ptt . vo » w

Baden - Baden , ^ m
n . Kui t Dlo^ p in

H .g.5 .-Bkltie85fW"
das hochwertige

Monopolin .
(rf,

Kovffrei . keine Oelkobleabl ° ae
^

elaftifch und , äb tn der flß 9"

Solvente Velkanfsstellen a„ d>

Angebote it . Nr ^ iV- :

Vadifche Presse . Sil . Sauvrv



Baüifchen Presse
Kirchweih im Badener Oberland .

Von
W . Charlotte Meyer -Triibel .

Ein alljährlich langersehntes und besprochenes Fest, ein überaus
bedeutungsolles für Jung und Alt , ist ein« Kirchweih im Badencr
Oberland . — Ins ewig alltägliche Einerlei des Lebens macht es,
^ >e sonst kein anderes Fest, den tiefsten Einschnitt . Da darf die
ureude ihre Zügel fahren lasten, und frohgemuten Sinnes zenie
(Kit Buben und Mädchen , Männlein und Weiblein diesen schönen
^ ag , der manches Herzeleid oersüht.

Und in der Tat . — solck eine Krrchweih bringt , trotz aller
Einengungen und Beschränkungen, welche ihr durch die veränderten
Zeiten auferlegt werden, vergnügte Stunden mit fröhlichem Tanz .
7- Kein Wunder , dag dieses Fest (jat mancherlei gewichtige Vor¬
bereitungen erfordert ! In jeoem Haufe wird ein Vorrat an Kuchen
aller Art gebacken. Die jährliche Hauptreinigung der stillen länd¬
lichen Wohnungen wird vor Anbruch des Festes stets vorgenom-
wen. Die wirtschaftliche Hausfrau läßt Wochen vorher schon für
o >e Buben und Mäole die schönsten Hemsen machen , sogar ncue
^ leider dazu, denn man mag sich m seiner gangen Schönheit zet-

können .
Der große Tag bricht endlich an , alles ist gut vorbereitet . Es

ichlt an nichts. Schon läuten laut und hell die Kirchenglocken und
jaden alle frohgestimmten Menschen am herbstlich schönen, heiteren
Sonntag zum Gottesdienst ein . Nach den feierlichen Stunden in
Ar Kirche geht's fort ins blank gescheuerte , gastliche Haus . Da

Mann und Frau , die Kinder und die eingeladenen Gäste samt
"ein Gesinde beim Freudenmahl . Was nur der Tisch tragen mag,
wird drausgestellt und immer wieder Frisches herbeigeschafft. Nach
gartet , langer Arbeit , nach manchem sauren Schweih den ganzen
Sommer , schmeckt solch ein reiches Festmahl doppelt gut . Darum
Wird so lang als möglich getaifelt .

Das Schönste allerdings kommt doch erst ! das bringt der Kirch-
°>eihmontag. da wird so recht nach Herzenslust getanzt . Und steh,— die Musikanten , schon lägt sich dann und wann eine Geige hören.

Horch ! — Jetzt schmettert ? durch die Luft , dag einem das Herz
}m Leibe hüpf: Die muntere Schuljugend rennt schreiend , rufend
outch die Ströhen . Die Mädle und Buben sind sehr eifrig damit
°e >chöftigt . sich recht schön zu dem Kirchweihtanz zu machen .
. . Kein Prunksaal ist es , wo die Paare sich drehen. Auch die
L t .Musikanten gehören nicht zu Künstlerkreisen. Was tut 's auch.

. lpielen gut und recht Sicherlich hat der gewandte Tänzer , der
! Tänzerin hoch hält , die Spieler durch Bier veranlagt , diesen
sonderen Reigen zu spielen, sonst würde nicht die Jugend so auf-
,

°Ns °m und beglückt dem Tanze folgen. Der Bauer mit dem Drei -
rn , T,

auf bem Kopfe würde sonst nicht so selbstzufrieden seine Pfeife
onn m • ' ,n Hintergründe würden nicht so schmunzeln ,

Neugier das Trinken vergessen , das die vollen Kannen ihnen
^ a>emieren . Die Paare aber stärken sich inzwischen mit ihren Aus -
nn» Ün4n " u "euen Tanzen . Da ihnen der Schweiß in Strömen

" der Stirne rinnt , so machen sie sichs leicht : Rock und Wamms
1 langst entfernt , denn in Hemdärmeln lägt sichs viel bester tanzen ,
j So wird den ganzen lieben Kirchweihmontag -Nachmittag g«-
n keine Spur von AKidigkeit empfinden die Fühe - Um Mitter -

verlassen die jungen Paare so nach und nach den Ort der
ihr " nb wenn es hoch hergeht , so führen die glücklichen Buben
flrc Schönen mit Musik voran ins elterliche Haus zurück.

t/ - Qn 0e . noch lange wird vom Kirchweihtanz unter dem jungen
gesprochen .

Kandidalenaufslellung
der Deutschen Volkspartei.

l ti Bezirksoerband Donaueschingen - Engen vevanstal-
15

° w Samstag nachmittag eine Bezirksversammlung , an der
Nabm kr«tiir Wolf und Landtagsabgeordneter Mattes teil -
tot iv" '

m
31 ' 5 Spitzenkandidat für den Bezirk wurde Amtsgerichts -

SBan 0 net Donaueschingen aufgestellt. Die sich an die
de? - tenaufft« llung anschließende Aussprache galt in erster Linie
wen ®1 tan ä ieHuna der Zugend zur politischen Arbeit . Im Roh-

Milgliederversammlung sprach am Abend Generalsekre-
-lliolf über poltische Tagesfragen .

s « n ^ ^ ^ svervand Freiburg -La nd —Neustadt —Stau -
a l d k i r ch hielt am Sonntag nachmittag seine Bezirks-

W ru ? 9 in Freiburg ab . die überaus stark besucht war . An
CEipt

'
t* unfl ^ hmen der Ehrenvorsitzende der Ortsgruppe Freiburg ,
' ' ^ isanwalt Eschbacher , sowie Landtagsabgeordneter Obkir-

kurzen Vorbesprechung über die am 18. Ro-
$Bo u " tfindend « Kandidatenaufstellung sprach Generalsekretär

^ die politsche Lage. Seine außenpolitischen Ausfüh -
^ Forderung , an dem bisherigen Kurs festzuhalten,

* ablehnend« Stellungnahme gegenüber dem jüngsten
^ ^wes nd

Stahlhelms fanden die einmütige Zustimmung der

Vlirgermeisterwahlen .
Sandweier (bei Rastatt) , 2. Okt. (Wiedergewählt.) Bei der

-- ^^ weisterwahl am Sonntag — es war dies der dritte A5ahlgang
4z f~r c der seitherige Bürgermeister Anton Eichelberger mit

vllmmen Mehrheit gewählt .
- Oberwolsach , 2 . Okt . (Wiedergewählt.) Im dritten Wahl-wurde Bürgermeister Matthias E ch l e wiedergewählt .

Die Lage des Arbeilsmarkles.
In der Berichtszeit vom 20. bis 26- September war bei vielen

Arbeitsämtern eine leichte Besserung der Arbeitsmarktlage , ins -
besondere für Frauen festzustellen , in der Eesamentwicklung c-tx.r
überwog die in der Mehrzahl der Arbeitsamtsbezirke eingetretene
weitere Verschlechterung für die männlichen Berufe . Die Juan -
spruchnahme der llnterstützungseinrichtungen hat seitens der
Frauen eine leichte Entlastung erfahren , die aber durch die Vermeh¬
rung der unterstützten Männer mehr als aufgehoben wurde . Im
ganzen bezogen am 26. September 23 515 Personen die versiche-
rungsmäßige Arbeitslosenunterstützung . und 3804 die Krisenunter -
stütz » ng gegen 23 117 bezw . 3748 am 19. September . Die Gesamt¬
zahl der Unterstützten ist also von 26 865 auf 27 319 gestiegen: da¬
von waren 21 477 Männer (gegen 20 884) und 5842 Frauen (gegen
5981) . Auf Württemberg und Hohenzollern trafen 6451 ( gegen
6269 am 19 . September ) und auf Baden 2V 868 (gegen 20 596 ) .

Die Beschöfligungslage der typischen Saison berufe war durch
die Fortdauer der guten Witterung sehr begünstigt . Für fast alle
Facharbeiter des Baugewerbes bot sich noch reichliche , aller -
dings meist kurzfristige Beschäftigungsmöglichkeit. Gipser . Maler ,
Glaser und Ofensetzer waren für Fertigstellung ?- und Ausbisse-
rungsarbeiten sehr gesucht und auch für die Handwerker der metall-
und holzverarbeitenden Betriebe gab es noch hinreichende Arberl .
Erdarbeiter und Bauhilfsarbeiter konnten ebenfalls an den mei -
sten Plätzen noch gut vermittelt werden . Auch für die in der
Gruppe Verkehrsgewer be vereinigten Berufe hatten die
Arbeitsämter noch Unterbringungsmöglichletten . Der Gesamtzu-
gang an ungelernten Arbeitslosen war daher noch gering . In der
Industrie der Steine und Erden wurden neuerliche
Rückgänge der Beschäftigung nicht gemeldet.

In der Landwirtschaft hat mir in einigen Bezirken eine
etwas stärkere Nachfrage nach Kräften für die Spätfruchternte ein-
gesetzt, die leicht befriedigt werden konnte. Im allgemeinen aber
ließ die gut« Witterung den Landwirten zur Einbringung der Ernte
noch Zeit , so daß sich der Bedarf an Aushilfskräften in recht engen
Grenzen hielt . Mich die Nachfrage nach ständigen Kräften (Knech-

ten , Mägden , Melkern) hat sehr nachgelassen , kann aber immer ircch
nicht gedeckt werden.

Auch das Bedienungspersonal für das Gast - und Schank -
Wirtschaft ? -gewerbe gehört zu den Berufen , in denen trotz
der vorgerückten Jahreszeit dank der guten Witterung an vielen
Orten und für mancherlei Gelegenheiten noch eine fehr rege Ver»
mittlungstätigkeit zu verzeichnen war . Der Mangel an geeignetem
Küchenpersonal kann trotz des Freiwerdens von Personal aus Sai -
sonstellen nicht behoben werden. Für die Hauswirtschaft
standen gute Kräfte etwas mehr zur Verfügung ; junge , ungeübte
Mädchen sind im Ueberfluß vorhanden . Im Friseur gewerbe
hat der Bedarf au Herrenfriseuren etwas nachgelassen .

Die Arbeitsmarktlage in der Industrie hat im ganzen keine
weitere Verschlechterung erfahren . Von der Metallindustrie
ist die Schmuckwarenindustrie glänzend und die Uhrenindustrie sehr
gut beschäftigt . Auch die Instrumenten - und die Nähmaschinen-
Fabrikation weist einen zufriedenstellenden Beschäftigungsstand auf.
Die Aussichten der Karosseriebranche scheinen sich etwas gebessert zu
haben, während Fahrrad - und Automobilindustrie kein« Besserung
zeigen. In der Malschinenindustrie find neuerdings Entlassungen
gemeldet. Im Holz- und Schnitzswffgewerbe ist die Beschäftigung»-
läge für Dauschreiner günstiger als für Möbelschreiner. Sägewerke
sind schlecht beschäftigt, Mser sind sehr gesucht . Die Textil -
i n d u st r 11 hat keine Anzeichen weiterer Abschwächung gezeigt.
Eine Großfärberei benötigt zur Einrichtung einer Seidendruck.' rei
erfahrene Fachkräfte. Im Bekleidungsgewerbe wurden
die Arbeitsstreitigkeiten in der Herrenkonfektion beendigt. Im
Schneidergewerbe macht sich die beginnende Saison nur langsam be-
merkbar,' eine leichte Besserung ist eingetreten . In der badischen
Ta b aki n d u st r i « ist die Lag« auffallend uneinheitlich,' in
einigen Bezirken sind neuerdings Entlassungen vorgekommen, in
anderen Bezirken wieder find geeignete Fachkraft« nicht aufzutrei -
ben. In den übrigen Gewerlbezweigen und Berufsgruppen Hirt sich
die Lage nicht geändert .

Eine Kammfabrik vom Feuer zerstört.
Der Besitzer in den Flammen umgekommen .

— Weinheim, 2 . Okt . Am Montag wurde die erst kürzlich in
Betrieb gesetzte Kammfabrik Künzel u. Co. in Michelstadt im Oden -
wald durch ein Großfeuer gänzlich vernichtet . Der Brand ist auf
eine Explosion zurückzuführen, die dadurch entstand , daß ein Gefäß
mit Spiritus auf einen Heizkörper gestellt wurde . Das Feuer drei -
tete sich mit rasender Schnelligkeit aus, da in dem Raum, in dem
die Explosion entstand , große Mengen Celluloid ausgestapelt waren .
Während die 40 in dem Betrieb beschäftigten Arbeiter sich sämtliche
in Sicherheit bringen konnten, ist der Besitzer, der 66 Jahre alte
Fabrikant Karl Künzel ein Opfer der Flammen gewor -
den. Seine Leiche wurde , bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, unter
den Trümmern hervorgezogen . Der Schaden ist sehr groß, da das
gesamte Werk vernichtet ist.

Die BaulSligkeil in Psullendors
im Jahre 1928.

v. Psullendors. 1 . Oktober.
Die Bausaison 1928 geht ihrem Ende entgegen. Sie hat uns

mehr gebracht, als wir anfangs des Jahres erwartet hatten . Neben
lehr vielen Umbauten , die zahlreiche Neueröffnungen von Geschäften
im Gefolge hatten , wurde auch eine stattliche Zahl von Neubauten
erstellt. Im Frühjahr konnte ein hübsches 4 Fimilienhaus in der
Oelbergsieolung vollendet und bezogen werden . Zwei weitere Ein -
familienhäuser sind in dieser Siedlung gegenwärtig im Bau begriffen.
Die beiden durch Blitzschlag zerstörten Häuser der Familie Siegle
und Benz wurden ebenfalls im Laufe des Frühjahrs fertiggestellt
und bezugsfähig gemacht . Ein Geschäftshaus ist am Westausgang
der Stadt entstanden , während im Stadtinnern am Stadtsee und am
Südrand des Stadtgartens je eine Villa erstellt wurden . Der Wieder -
aufbau einer abgebrannten Scheuer und der Neubau einer Kegel-
bayn bilden den Abschluß des in diesem Jahre neu Geschossenen . Er -
wähnt sei noch, daß eine große Anzahl unserer mittelalterlichen ,
mächtig wirkenden, hochgegiebelten Hausriesen neu verputzt wurden
und in ihrem jetzigen malerischen, leuchtenden Farbenschmuck ein vor-
teilhaftes Bild abgeben. Große Projekte harren im kommenden
Jahre der Ausführung . Schulhausneubau und Viehmarkthalle stehen
im Vordergrund des Interesses . Hoffentlich gelingt es . alle Wider -
stände zu brechen , damit das Langersehnte endlich Wirklichkeit wird !

Eisenbahnkonferenz.
Am Freitag begann in Lindau eine mehrtägige Konferenz der

Personaldezernenten der Deutschen Reichsbahn , zu der sich Ver-
treter der Hauptverwaltung in Berlin , der Gruppenverwaltung
Bayern sowie der 30 Reichsbahndirektionen eingefunden haben.

Rebstands - und Weinmarktberichte.
Qj Unteröwisheim , 2 . Okt . Der allgemein« Herbst ist hier aus

9 . Oktober festgesetzt worden.
r . Odenheim, 1 . Okt . Die Reben bieten hier mit ihrem reichen

Behang einen schönen Anblick . Da die Franzosen bereits geherbstet
sind , dürfte auch der Beginn der Hauptlese nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Von Krankheiten war wenig zu spüren.

A Ettenheim , 2. Okt . Der Herbst ist in hiesiger Gemarkung zum
größten Teil beendet ! Quantität und Qualität sind zufriedenstellend.
Käufe wurden abgeschlossen hier und in Ettenheimweiler zu 120 cU
die Ohm ; verkauft find etwa 400 Ohm . Mostgewicht 70—74 gemischte
Sorten , Ruländer 85 Grad nach Oechsle .

--- Haslach i. K^ 1 . Okt . Der Ertrag in hiesiger Gemarkung ist
etwa mit einem halben Herbst zu bezeichnen . Der bekannte Haslacher
Klingelberger dürfte eine ausgezeichnete Qualität erhalten .

Bluttat eines Irrenhäuslers .
Gersbach (Pfalz ) , 2. Okt. In der Nacht zum Sonntag über-

fiel der geistig minderwertige Adam Wagner , der bereits in der
Irrenanstalt untergebracht war , ohne Veranlassung den Arbeiter
Heinrich S p r a u von hier . Er versetzte ihm einen Messerstich in den
Hals , durch den die Halsschlagader getroffen wurde. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Der Getötete hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Das Kaiserslauterner Eisenbahnunglück.
— Kaiserslautern, 2. Okt. Von der Ludwigshafener Eisenbahn -

direktion wird weiter mitgeteilt : Am Montag , den 1 . Oktober hat
der Leerzug von Kaiserslautern —Hauptbahnhof 8 Minuten Ver-
spätung gehabt , so dah beide Züge gleichzeitig an dem Einfahrt ?-
signal ankamen. Es hätten , der Bestimmung gemäß, beide Züge vor
dem Einfahrtssignal gestellt werden müssen . Dies ist nicht geschehen ,denn das Einfahrtssignal für den Leerzug von Kaiserslautern —
Hauptbahnhoi stand bei Ankunft des Zuges unbestrittenermaßen auf
»Freie Fahrt !" Trotzdem hätte ein Versehen in dieser Richtung noch
nicht ohne Weiteres zu einem Zusammenstoße führen müssen , da der
von Lambertsmühle kommende Zug nach den sicherungstechnischen
Einrichtungen der Station sein Einfahrtssignal auf Halt hätte vor-
finden müssen . Angeblich soll dieses Signal aber auf „Freie Fahrt !"
gezeigt haben weshalb der Zug von Lambertsmühle an dem Signal
vorbeifuhr - Da eine eingehende Untersuchung der Sicherungsanlage
der Station keine Mängel aufweist, kann nur an eine außergewöhn-
liche Störung in den Sicherungsanlagen gedacht werden . Ob eine
solche Störung vorlag , und welcher Art sie war , werden hoffentlich
die weiteren Untersuchungen ergeben.

GEATRON "
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So. Sliflungsfesl des Lahrer ..Liederkranz"
A Lahr , 1 . Oft . Am Frühjahr 1988 gründeten etwa 80 Hand¬

werter und Arbeiter die „Lahrer Sängergesellschaft "
, um neben der

Unterhaltung und Geselli ^ eit den deutschen Männergesong zu pfle -

gen . Gehen wir die Geschichte des Vereins seit diojer nunmehr 90
Jahre zurückliegenden Zeil durch , so finden wir Auf - und Abstieg ,
Freud und Leid , Ebbe und Flut in mannigfaltigster Weise , bis zum
stärksten Eingriff durch den Weltkrieg . Aber immer wieder fanden
fich Männer es seien nur die Namen Dorner , Schad Kopf , Siefert ,
Klein und Wahl genannt , die die Sänger trotz allem zusammen -

zuhalten wühlen , und al » nach Beendigung de» letzten Kriege » die
begeistert « Hingabe an den deutschen Mannergesang wieder nach-
haltig einsetzte , da wuchs auch der Liederkranz bald auf die stattliche
Zahl von 300 Mitgliedern , darunter 90 aktive Sänger . Tüchtige Di -
rigenten , FinkeiU >einer , Berni Krüger , Ubl,Maier und Krüger , ha -
den den verein in arbeitsreichen Jahren in die vorderste Reihe der
dadilchen Männergesangvereine gestellt , er war Mitbegründer de»
Badischen und Ortenauer Sängerbunde » und ist Mitglied de» Deut -
schen Sängerbundes . Das Erbe der genannten Dirigenten verwaltet
der jetzige Chormeister , Lehrer Odert , treu und gewissenhaft . Das
beweisen di « vielen Preufe , die der Liederkranz von den Sängerfesten ,
zuletzt noch von Hannover und Wien , heimbringen durfte . So viel
in Kürze über den Iubelverein , der am Samstag abend sein 90 . Stif -
tungsfest beging . Einfach und würdig war der Rahmen der Feier
festgelegt , herzlich und aufs schönste verlief sie . Der Thor war herr¬
lich in seiner Klangfülle , technisch hoch seine Schulung , Auswahl und
Formung der Lieder ausgezeichnet .

Das Festbankett fand in der Gambrinushalle statt , die mit
Fahnen und Blattpflanzen reich geschmückt war . Ueber dem Bild «
Schuberts grüßte vom Podium die aus Glühbirnen gebildete Zahl 90,
unter diesem hingen die zwei Fahnen des Vereins , die erste nach sei-
ner Gründung angeschaffte , die zweite , geweiht am 50. Stiftungsfest ,
am 11 . und 12 . August 1838. Nach dem Einleitungsmarsch der Stadt -
tapelle unter Leitung von Musikdirektor Kleber begrüßte der 1.
Vorfitzende , M . Maurer , die Ehrengäste , u . a . Oberbürgermeister
Binz , Dr . M e tz g e r - Freiburg als Obmann des Badiischen Sänger -
bundes , Fr . Meier als Vorsitzenden des Ortenauer Gaues u . dessen
Ehrenpräsidenten , Max K o p p-Lahr , dann die Vertreter der Gesang -
vereine , Mitglieder und Gäste . Nach dem Weihelied von Striegler
hielt Kreisschulrat Reinfurth die mit großem Beifall aufgenom -
mene Festrede , dem Iubelverein als treuen Hüter und Pfleger des
deutschen Liedes und des deutschen Volksliedes , dessen tiefe Schönheit
und Innigkeit er mit vaterländischen Gedanken durchwob , höchstes
Lob zollend . Ihm gab er als Wegweiser für die Zukunft mit aus
den Weg : „Wer strebt und schafft , bleibt jung an Kraft , frisch vor -
wärts drum und kehr nicht um .

" Nach ihm feiert « Rechtsanwalt Dr ,
M « tz g « r den Verein als ältesten Gesangverein nicht nur von Lahr ,
sondern auch als ältesten von Mittelbaden mit Ausnahm «
des von Waldkirch , der ein Jahr älter sei . Nach weiteren Aussührun -
gen über die vorbildlichen gesanglichen Verhältnisse der Stadt Lahr
und die Pflege von Heimat - und Vaterlandsliebe durch das deutsch «
Lied , überreichte er im Namen des Badischen Sängerbundes die fil-
berne Ehrennadel für 25jährige MitgliedsKaft den Sängern Laub -
schar und

_
Link , und die Ehrenurkunde für 40jährige Angehörig -

keit den Sängern Karl Leier und Otto Sturm . Im Namen des
Verwaltungsrats des festgebenden Vereins wurden durch den Ehren -
Vorsitzenden folgende Mitgieder ausgezeichnet : Karl Leser erhielt
für seine 25jährige Tätigkeit als Rechner und 40jährige als Sänger
eine goldene Uhr unter Ernennung zum Ehrenmitglied , Otto
Sturm die Ehrenurkunde als Ehrenmitglied . Den goldenen Sän -
gerring erhielten für Wjähr . treue Zugehörigkeit die Sänger Frey .
Kramer , Dürr , Vräuning « r Maurer , Neumeister
Holzivarth , Haenle , Elatz , Pfister . Kräutler , Laub
und Kabele, ' Diplome erhielten für ihre 15jährige Treue Kra -
mer , Alexander , Maurer , Eastel , Kniep , Ferber ,
Holzwarth Sohn und Göhringer . Als Dan * sang der Verein
nach einigen Worten des 2 Vositzenden , Kräutler im Namen die -
ser alten Sänger den deutschen Sängergrutz . Ehrengaben erhielt der
Verein unter entsprechenden Ansprachen von der Eoncordia - Offen «
bürg , Concordia -Lahr , Liederkranz Kuhbach , dem hiesigen Turn -
verein von 1846, Liederfranz Schutterwald , dem Singverein Lahr ,
dem Sängerbund Burgheim und der Eintracht Lahr . Viele schöne
Lieder und Vorträge des ausgezeichneten Doppelquartetts des Ver -
eins und der Stadtkapelle verschönten noch den Abend bis zum Schluß -
marsch , .FiegimentsAnder " von Fucik .

Das Jubelfest fand seine Fortsetzung in dem Festkonzert am
Sonntag nachmittag im Saale der Ausbaurealschule unter Mitwir¬
kung von Frau Else Kusch e-Karlsrrhe . Sopran , Frl . Iula M e i e i ,
am Flügel , dem Orchester der Lahrer Musikfreund « und dem Männer -

chor des Vereins . Dieser sang zum Eingang das prächtige „Stif -
tungsfeier " von Mendelssohn -Bartholdy , dem als Sopransolo das

„ Hallelufa " von F . Hummel folgte und weiterhin Ehöre und Solo¬
gesänge von Schubert ( 23. Psalm , Eretchen am Spinnrad , die junge
Nonne , die Allmacht ) , Waldchoral , Op . 92 von L . Baumann . Im
Kahne und Epos von Krieg und zuletzt das Baritonsolo mit Orchester
desselben Meisters „Landerkennung "

, Op . 31 . prächtig gesungen von
Hans Göhringer , einem treuen Freunde des Vereins . So nahm das
90 . Stiftungsfest des „Liederkranz "

, gleichsam als Vorbereitung für
die Jahrhundert -Jubelfeier , einen sehr schönen Verlauf , auf den die
Sänger mit Freuden Zurückblicken dürfen . Wenn auch äußerlich das
Fest nicht sehr in Erscheinung trat , so nahm die Bürgerschaft doch an
dem Ehrentage dieses ältesten Gesangvereins der Stadt innigen
Anteil .

= Bruchsal , 2. Okt . (Gestorben .) Zwei allseits geachtete Männer
haben hier einen raschen Tod gefunden . Einem Schlaganfall erlag
der von der Erholungsreise zurückkehrende Zigarrensabrikant Rudolf
Winter im Alter von 49 Jahren . — Heute vormittag starb an
einer Lungenentzündung der städtische Gutsverwalter Richard
H ü g l e r im Alter von erst 50 Jahren . Seit 20 Jahren stand er im
Dienst der Stadt als Verwalter des umfangreichen städtischen Besitzes
und des städtischen Gutshoses . Ein edler und beliebter Mitbürger
und Beamter ist mit ihm dahingeschieden .

A . Menzingen , 2 . Okt . (90. Geburtstag .) Der älteste Bürger
unserer Gemeinde . Polizeidiener a . D . Johann Schmidt , vollendete
heute in geistiger und körperlicher Frische sein 90. Lebensjahr . In
diesem Jahre erlebte er die große Freude , seine älteste Tochter , die
seit vielen Iahren in Amerika lebt , einige Wochen hier zu Besuch
haben zu dürsen . An seinem Geburtstag nahm die ganze Gemeinde
herzlichen Anteil und erwies ihm große Aufmertsamkeiten . Am

meisten freut man sich darüber , daß Schmidts Geburtstag mit jenem
des Reichspräsidenten von Hindenburg zusammenfällt .

— Unteröwisheim (Bruchsal ) , 2. Okt . ( Ballonlandung .) Gestern
nachmittag landete hier der in Weinheim aufgestiegene , 1000 Kbm .
fassende Ballon des Automobilklubs Weinheim .

-u» Zeutern , 2. Okt . (Ruhestand .) Am Sonntag schied der weit
über seinen engeren Wiikungskreis bekannte Stationsvorstand Kon -

statin Weber in Zeutern bei Bruchsal aus dem aktiven Dienst der

Badischen Lotalbahnen aus , um sich in den wohlverdienten Ruhestand
zu begeben . Nahezu 33 Jahre stand Weber , ein alter Leibgrenadier ,
im Dienste der Badischen Lokalbahnen , davon allein 31 Jahre in
seinem Heimatorte Zeuiern als Stationsvorstand . Weit über Zeutern
hinaus war Weber als „der alte Weber " bei Jung und Alt bekannt
und beliebt . Weber war ein Beamter von echtem Schrot und Korn ,
treu und zuverlässig , von einem stark ausgeprägten Pflichtgefühl und
hilfsbereit gegen jedermann . Daher sieht man ihn mit Bedauern
aus dem Dienste scheiden.

= Ettlingen , 2 . Okt . (Dienstjudiläum .) Oberforstrat Ignatz
Lauinger in Ettlingen konnte gestern das 30jährige Dienst -

jubiläum begehen .
— Malsch ( Ettlingen ) , 2. Okt . (Den Voranschlag abgelehnt . )

Der Bürgeransschuß hat den Gemeindevoranschlag mit allen gegen
13 Stimmen abgelehnt .

= Schwetzingen , 2 . Okt . (Stenographentag . ) Hier findet am
14. Oktober die Tagung des 4 . (nordbadischen ) Bezirks im Badischen
Ctenographenverband statt .

Tagungen
10. Kauplversammlung des

Bad. katholischen Lehrerverews.
Konstanz , 30. September .

Nachdem am Freitag und Samstag vormittag der Vorstand und
die Mitgliederversammlung geschlossene Sitzungen abgehalten hatten ,
trat am Samstag vormittag di « Festversammlung der 10. Haupt «
Versammlung des katholischen Lehrervereins Baden im Bürgeraus -
schubsaal der Stadt Konstanz zusammen . Die Versammlung wurde
vom Vorsitzenden Studienrat Geierhaas von der Lehrerakademie
Karlsruhe geleitet . Die Tagung war aus dem ganzen Lande außer -
ordentlich gut besucht.

In seiner Begrüßungsansprache konnte der Vorsitzende al » Ver -
treter des Kultus - und Unterrichtsministeriums Kreisschulrat E b -
n e r , als Vertreter des Erzbischöflichen Ordinatriats Dekan und
Geistlicher Rat Ku enzer . als Vertreter der Stadt Konstanz Bür -
germeister Knapp begrüßen . Ferner wohnten Landrat P s i tz n e r ,
zahlreiche Vertreter von städtiAen und staatlichen Behörden , Mit -
glieder des Landtages und als Vertreter des Vorstandes vom Gesamt -
verband Schulrat Kortländer - Bochum den Verhandlungen bei .
Vom Staatspräsidenten R e m in e l e Finanzminister Schmidt ,
Justizminister Trunk , Präsident Baumgartner und dem
Erzabt von Beuron waren Begrüßungsschreiben eingelaufen . Be -
sondere Freude löste die Teilnahme von österreichischen Mitgliedern
aus .

Der Höhepunkt der Tagung bildete eine großzügige Rede von Uni -
versitätsprofesior und Prälat Dr . Georg S ch r e i b e r -Münster i . W .
M . d . R . Der Redner sprach von der Versittlichung und Versteifung
des Staatsgedankens , der Umwandlung der Staatsidee in die na -
tionale Idee , wobei er besonders die Dürer -Ausstellung in Nürn -
berg mit ihrer darin ruhenden allgemeinen menschlichen , aber auch
kirchlich kulturellen Linie als einen lebhaften Protest gegen ver -
altete und anerzogene Theorien , der Trennung von Religion und
Deutschtum , von Staat und Kirche , von Ethos und Wirtschast in den
Kreis der Betrachtungen zog. Des weiteren erörterte er die deutsche
Rechtsausfassuna mit ihren tiefgehenden Betrachtungen , das Wider -
erwachen und die Wiederanerkennung des Naturrechts . Auch die Ee -
meinfchaft bildenden Kräfte des Elternwillens wurden erörtert . Ab -
schließend wies der Redner auf die Umwandlung des Bildnngs -

begriffe ? hin und die großen Wert « , die besonders im Heimat -

gedanken und in der Volkskunde schlummern .
Ueberall dränge sich der Gedanke des christlichen Universalismus

durch , und trotz hemmender Zeiterscheinungen tm deutschen Volke
seien christliche Kulturideen weithin im Vormarsche .

Am Samstag abend fanden sich die Teilnehmer an der Tagung
unter allgemeiner Beteiligun der Bevölkerung zu einem F a -
milienabend im Festsaal von St . Johann zusammen . Dieser
Abend war umrahmt von gesanglichen und musikalischen Darbie -
tungen . Im Mittelpunkt stand die Festrede des Rektors Leo Braun
aus Bruchsal , der über St . Konrad und die Erziehungsaufgaben un -

serer Zeit sprach . Seine Ausführungen baute er auf auf den Aus -

spruch des heiligen Konrad : Seid wachsam , haltet fest am Glauben ,
handelt mannhaft und seid stark !

Den Sonntag benutzten die Tagungsteilnehmer zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten der Stadt .

Der Aeichsverband der Deutschen Klein-
und Obstbrenner

trat Mitte September d . I . in der Bayerischen Landesbauernkammer
in München zv seiner diesjährigen Hauptversammlung zusammen .
Daran beieiligten sich die Landesverbände der Klein - und Obstbren -
ner von Obevboyern . Süddayern , Franken . Pfalz . Bade » , Hessen,
Württemberg und Hohe »»ollern . In den Verhandlunsen wurde über
das Ergebnis der bisherigen Anträge des Reichsverbandes der Deut -

schen Klein - und Obstorenner an die behördlichen Stellen zur U e b e r -

nahm « der a b I i e f « ru n g s fr e ie n Branntwein « aus
Kl « in - und Abfindungsbrennereien seitens der Reicks -

monopolverwaltung berichtet , worauf beschlossen wrrde , dem Reichs -

finanzministerium die dringende Bitte vorzulegen , die beantragte
Uobernahme in kürzester Frist und noch vor Beginn der neuen Wein -
ernte und Brennperiode anzuordnen , damit auch hier in Erfüllung
des landwirtschastUchen Notprogramms den schwer ringenden klein -

landwirtschaftlichen Betrieben die unbedingt notwendige Verwert -
barkeit ihrer Rückstände und Abfallstoffe ermöglicht wird . Abschrif -
ten der Eingabe wurden gleichzeitig dem ReichsernähruMSministe -
rium und der Branntweinmonopolverwaltung übermittelt .

Die weitere Aussprache befaßte sich mit der noch offen stehenden
Neufassung des Spiritusmonopolgesetzes . Die Fest -

legung der Ausbeutesätze bildete einen ausgedehnten Gegenstand der
Verhandlungen , wobii der Vorstand der Württembergischen Landes -

anstatt für landwirtschaftlich technische Gewerbe , Prof . Dr . R ü d i »

ger - Hohenheim , ein ausführliches technisches Gutachten erstattete .
Als Ausbeutejätze für Obststoffe sind im allgemeinen die in der
Brcnnereiordnung festgesetzten regelmäßigen Ausbeutesätze anzu -

nehmen . Bei Steinobst ist von allgemeiner Festsetzung erhö ter
Ausbeutesätze ohne beisondere Ermittlung abzusehen , da hier die regel -

mäßigen Ausbeutesätze schon verhältnismäßig hoch bemessen und die
Ertrag -ischwankunigen sehr hoch sind Bei einer allgemeinen Er -

höhung der Ausbeutesätze für Kernobst ist in den gleichen Be «

zirken die Ausbeute für Kernobsttrsster aus l Liter Weingeist je Hek¬
toliter Maische festzusetzen. Die Vornahme von Probe bränden
soll im Interesse der Obstverwertung nicht unnötig übertrieben und
vor allem nicht grund !ätzlich von der Menge der eingemailschten Roh -

stoff « abhängig gemacht werden . Der Schwundnachlaß bei Bor -

nahm « des Feinbrande » ist entsprechend den Betriö >sverhält -

nissen der Mernbrennereien auf 5 Prozent zu erhöhen . Ueber die
Vornahme getrennter Rauh - und Feinbrände , die in der neueren Zeit
seitens der Zollbehörden verlangt werden , wurde ebenfalls leb ^a ' te
Klage geführt . Der Reichsverdand der Deutschen Klein - und Obst -
brenner wurde beauftragt , auch dieise Angelegenheit erneut vorzu¬
tragen .

Einweihung des Kinderheimes Friedenweiler.
Am Samstag abend fand in engstem Kreise eine Vorfeier in

dem Kinderheim Friedenweiler statt . Die Schülerinnen des Kinder -
gärtnerinnenseminars Freiburg erfreuten die Gäste mit einem Schat -
tensplel . Daran anschließend veranstalteten die etwa 250 Kinder ,
die augenblicklich das Haus bevölkern , einen Umzug rund um das
Haus und in das Dorf hinein . Den Höhepunkt des Umzuges bildete
das Abbrennen eines Feuers , das von den lampiontragenden Kin »
dein in großem Kreis umstellt war . Den Schluß de- Abends bildete
eine bengalische Beleuchtung der Südfront des Kinderheimes .

Am Sonntag früh um s Uhr vollzog Weihbischof Dr . B u r g e t
die Weihe der neuen Hauskapelle uns des ganzen Hauses . Unter
großer Beteiligung von Gästen aus Nah und Fern zelebrierte der
Weihbischof anschließend eine Messe in der neuen Kapelle . Nach
einer eingehenden Besichtigung des herrlich eingerichteten Heimes
versammelten sich sämtliche Festteilnehmer in dem größten Saal des
Hauses zu einem Festakt . Domkapitular Dr . I a u ch , der erste Vor -
sitzende des Caritasverbandes der Erzdiözese Freiburg , gab eine
eingehende historische Würdigung des Caritasverbandes und begrüßte
dann die zum Fest erschienenen Gäste , unter denen sich als Vertreter
der Staatsregierung Jusii ^minister Dr . Trunk , Landeskommissar
Schwörer , Vertreter verschiedener Ministerien , des Landesjugend -
amtes und anderer Behörden befanden . Eine große Anzahl der er -
schienenen Vertreter sprach dem Caritasverband zu dem Gelingen des
Umbaues die herzlichsten Glückwünsche aus . Nach einem Mittagessen ,
das im Kurhaus Friedenweiler eingenommen wurde , begaben sich
die Gäste in bereitgestellten Höhenautos zu einem Besuch nach dem
Jugendheim Feldberg und kehrten gegen 7 Uhr abends nach Frei -
bürg zurück.

'A Kehl , 1. Okt . ( Seinen Verletzungen erlegen . ) Der Friseur

August Walter , der am Dienstag beim Zusammenstoß eines
Motorrades und Autos zwischen Freistett und Memprechtshosen
verunglückte , ist im hiesigen Krankenhaus gestorben . Er erreichte ein
Alter von 41 Jahren .

Emmendingen , 1 . Okt . (Mit dem Auto durchgebrannt .) Der
Reisende Reinhard Wehrle von Tannheim , der bei einer hiesigen
Firma angestellt ist , befindet sich seit vier Wochen mit dem Personen -
krastwagen der Firma unterwegs , ohne daß man bisher etwas von
ihm gehört hätte . Die Firma hat deshalb Anzeige bei der Staats -
anwaltschaft Freiburg gegen ihn wegen Unterschlagung des Personen -
kraftwagcns erstattet .

— Waldshut , 1 . Okt . (Die Albtalstraße wieder frei .) Die Alb «

talstraße ist am 25. September für den allgemeinen Verkehr wieder
freigegeben worden .

fo Erimmelshofen , 2. Okt . (Ein Auto verbrannt .) Gestern
abend geriet an einer gefährlichen Kurve der Blumenegger Straße
ein Auto in Brand . Die beiden aus Engen kommenden Insassen
konnten sich retten . Das Auto stürzte etwa 30 Meter den Hang
hinunter , wo es vollständig ausbrannte .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe
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Allgemeine Wiiterunasiiberficht . Unter dem Einfluß des Westeuro¬
päischen Hochdruckgebietes hatten wir seit gestern früh größtenteils hei¬
teres Wetter . Nur zwischen Main und Neckar traten nachmittags noch
Gewitter mtt Hagel aus .

Ueber Dänemark hat sich ein kleiner Sturmwirbel entwickelt , der in
südöstlicher Richtung aus das Festland wandert und uns voraussichtlich
morgen in seine Rückseite einbeziehen wird Damit stehen wieder Nieder -
schlage in Aussicht , die bei auffrischenden Winden strichweise in leichten
Schauern auftreten werden .

Wettcrailsfichten für Mittwoch , den 8 . Oktober . Wechselnd wolkig ,
strichweise Regenschauer bei ansfrlschenden Nordweftwinden . Etwas
kühler .

Wasserstand des Rheins .
Bafel , S . Oktober , morgens 6 Uhr : 124 Ztm ., gest . 94 Ztm .
Scknsterinsel . 2 . Oktober , morgens 8 Uhr : 170 Ztm , gest . 70 Ztm .
Kehl . 2. Oktober , morgens 6 Uhr : 264 Ztm . , geft 70 Ztm .
Maua « , 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 871 Ztm ., gest. 14 Ztm .
Mannheim , 2. Oktober , morens S Uhr : 226 Ztm ., geft . 3 Ztm .

Die Einweihunq der Sl . MefsKirche in Sinken
— Singe » , 30. Sept . Zur Einweihung der neuen St . Josefs -

kirche, der dritten katholischen Kirche in Singen , traf Samstag abend
Erzbischof Carl um 6 Uhr in Singen ein . Der offizielle Em ?'

fang vollzog sich am Portal der Peter - und Paulskirche , wo Stadt -

Pfarrer Geistlicher Rat Ruf den Oberhirten willkommen hieß . Del
Festtag wurde eingeleitet mit einer bischöflichen Messe in der Psarr -

kirche. Dia Einweihungsfeierlichkeiten begannen um 8 Uhr . Kirch *
und Hochaltar wurden in feierlichster Weife konsekriert unter Assi'

stenz des Kapiteldekans Scheu -Schlingen . Die Festpredigt hielt der
Kapuzinerpater Werner - Offenburg , der Superior des dortig « ''

Kapuzinerklosters . Um 11 Uhr fand das erste levitierte Hochamt
durch den Erzbischof statt . Der Kirchenchor St . Josef trat bei dieser
Gelegenheit zum ersten Mal auf . An der Feierlichkeit nahm die

Bevölkerung in übergroßer Zahl teil .
Zu Ehren des hohen kirchlichen Gastes fand am Sonntag abend

in der Scheffelhalle ein Fest .akt statt , der gleichfalls einen außer -

ordentlich großen Besuch aufwies . Wohlfahrtsamtsdirektor Dr . Ve >Z

hielt die Festrede . Die Feier war umrahmt von musikalischen Vor -

trägen . Erzbischof Carl dankte zum Schlüsse für die ihm erwiesenen
Ehrungen . Im Anschluß an den Feestakt fand , wie auch schon am

Samstag abend , eine Bestrahlung mit Flutlicht des neuen Gottes -

Hauses statt .

Konsularische Vertretung Amerikas.
Der zum Vizekonsul bei dem Konsulat der Vereinigten Staaten

von Amerika in Stuttgart ernannte Herr Hugh H . Teller ist zu

Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen
worden . „

. . .
Kathreinerkörner — ist allein schon
ein Genuß !

■
""

Wird dann derKathreiner
richtig*) zubereitet , so entwickelt sich

aus diesem Aroma .
"

" ""
clor -

jener gewisse „feine Kaffeegeschmack !
der so sehr beliebt ist.

*) Nack der Vorschrift , die auf
ledern Paket abgedruckt ist*
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In der Tat kann für viele Menschen der Genuh einer stark nikotinhaltigen
Cigarette die Quelle zahlreicher gesundheitlicher Störungen und Erkran¬

kungen sein . ♦ Unser Angebot will Ihre Aufmerksamkeit auf eine neu¬
artige Cigarette lenken . Das Rauchen dieser Marke trägt zur Lebens «

Verlängerung bei und bewahrt Ihre Gesundheit . ♦ Wir haben Nestor
Lord nikotinarm nach langjährigen , schwierigen und kostspieligen
Versuchen nicht nur für den Sportsmann und empfindlichen Raucher
geschaffen , sondern auch für den Herz « , Magen » , Gefäß « und Darm¬
kranken . Es ist die Cigarette für den Kettenraucher und ganz beson¬

ders für die Dame . Auch jedem anderen Cigarettenraucher ist Nestor
Lord nikotinarm sehr zu empfehlen . ♦ Durch Nestor Lord vermitteln wir

Ihnen den Eindruck der normalen Cigarette , jedoch mit relativ niedrigem
Gesamtnikotingehalt . Die Cigarette ist fein , mild , trotzdem aromatisch , voll¬

kommen staubfrei , sehr bekömmlich und der Gesundheit außerordentlich zuträglich .

WIR GARANTIEREN :
1 . dafj der Nikotingehalt unter 1 ° | 0 liegt ,
2 . dafj die Cigarette frei von jeglicher Behandlung mit Salzen ,

Säuren oder Dämpfen ist,
3 . dafj sie die einzige bekannte natürlich -nikotinarme Cigarette

ohne chemische Behandlung ist , welche es überhaupt in der
Welt gibt .

Alle für Nestor Lord zur Verwendung kommenden echten , feinsten
tabake werden vor Verarbeitung derselben durch die beeidigten Handels «
Chemiker Prof . Dr . G Popp und Dr . H . Popp , Frankfurt a . M . auf das Genaueste geprüft
und analysiert . Sie haben daher volle Gewähr für eine wirklich einwandfreie und
reelle Herstellung . Um jede Packung liegt ein Garantiestreifen . ♦ Schreiben Sie uns ,
wenn Sie Nestor Lord nikotinarm noch nicht in Ihrem Tabakwaren « Spezialgeschäft er¬
halten . Wir geben Ihnen Spezialgeschäfte auf und vergüten Ihnen das Porto , ledern
Interessenten senden wir auf Anfrage Literatur über das Problem . Nikotinarme

Cigaretten
"

gratis und franko .
NESTOR GIANACLIS
SPEZIALFABRIK FÜR DIE HERSTELLUNG FEINER NIKOTINARMER CIGARETTEN

FRANKFURT A MAIN

GENERALVERTRETUNG : H . FRISCH KORN . KARLSRUHE i. B, LEOPOLPBTHASSE 14.
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Berliner ßörse .

Schwächere Haltung — Geldmarkt unverändert .

Berlin , 2. Okt . lFiinklvrnch . » Dic Börse eröffnete bei ruhigem
Geschäft in etwas schwächerer Haltung , doch war die Ten -

den » nicht » » freundlich und dic Kursrückgänge geringer als
man nach dem vorbürölichen Verkehr erwartet hatte . Die neuerliche starke
Gcldvertenernng und der unsicticre Tchluh der Börse in Newnork mahnte
vier zur Äurlickhaltung . da auch das Ausland nnd dic Provinz mit weit
gcringercn Orders am Markt waren als an den Vortagen und die Pri -
va ?kundschast nur ganz geringes Interesse zeigte , schritt die Spekulativ »
teilweise zn >>Uattstellungen . Das heranskommendc Material fand ieiwch
verhältnismäßig glatt Ausnahme . Obivohl man im Zusammenhang mit
der Newyorker Geldvertenerung auch wieder Befürchtungen ülier eine
TiSkvntcrhühuiig in London äufterte , wurde dic Situation nicht ungünstig
beurteilt , da der hiesige Geldmarkt eine weitere leichte Ent¬
spannung zeigte und man dic außenpolitische Lage angesichts der
Rede Poincarös giinstigcr ansieht . Gröbcrc Umsätze hatten wieder dic
bisher bevorzugten Svezialwerte , von denen heute Reichsbankanteilc und
Deilauer GaS in den Pordergruud traten . Auch Polnphon und Karstadt
fanden grüneres Interesse bei anziehenden Kursen .

Ter Tab für TageSgeld stellte sich aus 7.75—9 Prozent , für
erste Kirmen etwas darunter , für Monatsgeld aus 8 .2;j —9.25 Prozent und
für bankgiricrtc Warenwechsel aus etwas über 7 Prozent . — Am inter -
nationalen Devisenmarkt lag der Dollar etwas fester . — Mau hörte
Kabel gegen Stark 4 .1970 —4.1972 , Kabel gegen London 4 .8490 —4.8498 .
Pfunde gegen Spanien 2D.60—29.62, Pfunde gegen Mark 20.352.

Nach S' cstIcbuug der ersten Kurse konnte sich das Geschäft

aus » äuse erster Firmen in Polyphon , Karstadt und in Elektroaktien

allgemein etwas beleben und dt« Tendenz befestigen . Auch Montanwerke
randen auf ermäßigtem Niveau einiges Interesse .

Im -Verlause war die Tendenz schwächer . Die nach Festsetzung

der ersten Kurse eingetretene Befestigung aus Käufe einiger Grosbanken

und erster Firmen in - iemens . AEG ., Tessauer Was , Karstadt und

Polyphon machte zu nächst weitere Fortschritte und führte zu bemcrkens -

werten Kursgewinnen . Tväter trat auf Nachrichten von Schwierigkeiten

einer großen Hamburger Getreidesirma eine allgemeine Abschwächnng

ein , dic dic » ursc bis unter ihre Ansangsnotierungcn zurückgehen Uetz.

Ä)ia » Sseld verloren gegen ihre Ansangsuotieruug 4 ' .̂ Prozent . Man

sprach von größeren Verlusten der Gesellschast . Auch in Daimleraktien

kam es zu größeren Abgaben , die den Kurs trotz Interventionen stark

drückten . Weiter fest lagen Reichsbankanteile , die mit 810 gefragt blieben ,
serner Deutsche Erdöl , die ihren Kursstand behaupten konuteu und Poll, -

phon , die sogar gegen ihre erste Notierung 7 Prozent gewannen . Auch

Mitteldeutsche Kredit und Berliner Handel waren ans Jntcressenkänse 1 .
bezw . Vi Prozent gebessert : gehalten waren ferner Deutsche Linoleum .

Der Privatdiskont blieb mit 6% Prozent für beide Sichten unver¬

ändert Da Nachrichten von einem schwachen Verlans der Londoner und

auch der Pariser Börse eintraten und der Kassamarkt durchweg Niick -

känse auswies , blieb die Tendenz weiter n n s r e n n d l i ch und dic

Börse schloß in schwacher Haltung . Auch nachbörslich trat keine Erhcluug

ein doch blieben dic Schlußkurse behauptet . Man hörte Berliner Handel

304 Reichsbank 809 , AEG . 190 , Siemens 898 . Deutsche Erdöl 144'/. . Kar

stad
'
t 228 . Tieg 278 . Polyphon 470 , Daimler 02%, Gelsenkirchen 129, Rhein

stahl 160. Rheinische Braunkohlen 290 . Westeregeln
' ca . 302 . Salzdetfurth

493H , Kali Aschersleben ca . 300 , Vereinigte Glanzstoss ca . 465. BcmSerg

ea 487. Weiter schwach lagen Schisfahrtswertc Lloyd 154. Paket 160% .

Altbesitz 52T4 , Neubelitz 16.80, Farben 267.

Magdeburg , 2 . Okt . Weiftzncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdcbnrgi innerhalb 1v

Tagen 26 .00 RM . Tendcn , ruhig .

Frankfurter Börse .

yranksurt , 2 . Okt . Zu Beginn der hentiaen Börse war die Sttm -
mung ziemlich unsicher . Die Spekulation , die gestern teilweise in
größerem Umsaug Käufe vorgenommen hatte , bekundete Entlastungs -
bedürsntS und schritt zu Realisationen , die namentlich bet den Werten ,
dic gestern stark gefragt waren , zu Kursverlusten führten . Für ver -
schiedene untere Werte erhielt sich lebhaftes Interesse , sodatz hie Kurs -
entwickluug uneinheitlich wurde .

Berliner Devisennotierungen vom 2. Okt .

Amsterdam
« ue »oS .« ireS
Brüstet .« Mio
C81o
Roprnltoflrn
Stockholm
«SflstitgsorS
Italic »
London
Wctonot»
Paris
Schwel,
Spanirn
Japan

1 Oft .
« cid ! « ries

188. 09 168 43
1 .762J 1 .766
o8 235 08 356
111 70 111 92
111 . 79 112 Ol
112 . 11 112 33
10 . 652 10. 6 *6
21 .91121 95
20 . 325 23 365
4 .1924 .20C
18 .

'» 5 .1« 42:
80 .67I8Ö .P3
68 .76 68 .90
1 .918 1 .922

2 Oft .
Geld I Brief

168 18 168 . 52
1 .763 !1767
68 .26 .58 .38
111 . 74 111 . M
111 . 80 112 02
112 . 18112 .35
10 585,10 . 575
21 91521 555
20 33t 120 37 t
4 1835 .4 211
18 3=>6!l6 . ' 30
80 71 80 87
6 ? .47 68 .61
19191 .923

S»to Dt Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzlg
» onstantinop .
fltfK»
Canada
Uruguay
» olro
JSland

I . Ok, .
Blies

0 .S0 ?
69 .13
12 . 445
7 .370
73 .33
3 .032
18 .9?

1 .30
. 185

5 .457
4 . 19g
4 .277

'2. Oft
Geld

0 501
59 .01
12 427
7JP8
73 .06
3 027
18 .93m

Äries
0 503
59 13

738 ?
73 .20
3 .033
18 .97
8144

. . . . 2 . 176
5 .436 5 445
4 .192 4 .201
4 .26614 .274
20 854 .20 894
92 .11192 29

Frankfurter Devisennotierungen vom 2. Okt

Amsterdam
BuenoS »« ireS
Brilssel»« ntn >.
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor«
Italien
London
Newyort
Pari «
Schwel,
Spanien
Japan

' . Okt .
Brie ,

188 89
1 .766m
111 9 '
112 33
10. 575
21 Sil

Geld
168 05
1 .762
NR
111 69
112 11
10. 556
21 801
20 3?2 20 363
4 1309 1,198?
16 .38 !16 .42
30 685 80 82C>
68 .78 :68 .92
1 .918 !l .92

2 Oft .
Geld

168 22
1 .76 :
582
111 . 6
111 . 74
112 13
10 .57
21 92
8T
16 .
80 . '
68 63
1 .919

Brie ,
188 66
I .767
58 .37
II.1 . 91
III .96
112. 35
10 . ^9
21 96
20 37
4. 2019
16 44
80 895
68 .77
1 .923

RI» de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
« »dapcst
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »».
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
JSland

2 . Oft .
Ortes

0 .503
Geld

0 .501
59 02
12 426 ß 448
7 .356 7 37 .
73 .03 73 .17
3 .027 3 033
18 93 !18 .97
81 28 8144
2 .17212 .176
5 .435 5 .4^ 5
4 192 4 .200
4 24614 .274
20,847120 . 887
92 .lll92 .29

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Okt .

ffttmjott
London
NariS
Brasse,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c «lo
Sopenhagt »
Prag
Deutschland
Täglich Mcld

1 . ' 0 . ? . 10 ,
519 . 50 519 .50

25 . 19V - 25 . 19 -
20 .31 20 .32
72 .20 72 .20
27 .15X 27 .15
85 .50 85 .00

208 .40 208 .35
139 .00 139 .CO
138 .50 138 .50
138 .45 138 .50

15 .40 15 .40
123 .82Ht 123 .78

2Vs Pro , MonatSn « ld 3 Pro »

Wien
Budapest
« gram
Solln
« » tatest
Warschau
Helstngsor»
Sonstantinop .
Athen
Bue»»S.« ireS
Japan

I . 1 ».
73 . 1.5
90 .57

9 . 13
3 .75
3 . 16

58 .24
13 .09

2 .68 "i
6 .73
2 .18 ' «
2 .38

2 .68 ' n
6 .73
ink

s MonatSgeld 4 <fc Pro ,

Mitgeteilt
Adler » alt
« adenia Druck,
vadenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Drntsche Lastau, »
Deutsch»-Pr,rol

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankeeschäft in Karlsruhe .

120 "

20 '
158 '!

30

Gasolin
Jttertras,werte
» ali .Jnduftrie
Sammerlirsch
» atlst .LebenSycrs.
» riigerShakl
Moninger « raurret

100 °/>
20

216 ' "
40 %

250 "/.
220 °'.
150

Rastatter Waggon
viodi u . Wlenenberg .
Spinn , itollnan
Spinn . Lssenburg
Rurtrttooim Speck
» nrlSr . Masch.

( »• gesucht

13»/,,
65 %

150 »'-

30 %

Eine stärkere Verstimmung ging aus von dcm unsicheren Schluß *

gestrigen Newyorker Börse und der außerordentlich scharfen Anlvannu ^
des dortigen Geldmarktes , der zu einer Erhöhung des Satzes
10 Prozent führte . Besonders gedrückt waren nach den gestrige » »

gerungen naturgemäh Kaliwerte . Ascherslcben gaben VA . Wcstereg
5 Prozent nach . Unter stärkerem Druck standen serner Elektcow « .

Chade - Aktten minus S RM . und Gesfürcl minuS 2 Prozent
und Feiten verloren 1 Prozent , während Schuckert und Siemens n«

hauvten konnten . In Scheideanstalt bestand weiter gröncres
minus 2V. Prozent . Farben eröffneten Prozent niedriger .
stoffwerte konnten sich knapp behaupten .

Am Montanmarkte waren Mannesmann auf den Bericht ii6 *k .
unbcfricdigcndc Lage am Röhrenmarkt angeboten und 2 Prozent >cbwaw

Phönix gaben 1 und Rhein . Braunkohlen IVi Prozent nach . Am V! ar

der Autoakticn waren Adler 2 Prozent . 32311 . aus die Verbindung >"

der Schaviro -Gruvve erneut 1 Prozent fester , Daimler gegen lVi
schwächer . . j,

Schtssahrts - und Bankaktien lagen etwa 1 Prozent niedriger .
bank jedoch lebhaft gefragt und bis 310 erhöht . Eine amtliche Not »

aber zunächst nicht zustande .
Rcgcö Interesse zctgtc sich sür Karstadt -Aktien , dic S Prozc .tt ,,

wannen . Nach den ersten Kursen wurde die Haltung , von den
werten ausgehend , allgemein etwas freundlicher . Deutsche 9(nK ^
zrgen etwas an . Bon Auslandsrenten waren ungarische und Ssterreiw »

Rcutc » gefragt und etwas fester .
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Warenmarkt

Yrrlio . 2 . Okt . igunklornch l Produktenbörse . Die ruhigen
lanösmarftdeveschen und der Witterungsumschlag blieben auch am
diesigen Markt nicht ohne Etnslutz . Das Angebot in LnlantisweM ^ ijii
mäblg geblieben nno die Frage für Ausfuhr teils in Deckung , teu » k#
neue Abschlüsse ist ivcnig geringer geworden . Im LieferungShanoci,, . htl '
ien vermehrte Andienungen und Begleichungen den Preis inr »- f-v,, !.
lieferuna um 2 Maif . während spätere Sichten sich bcbaupten
^ ahlnngsstockungen bei einer Hamburger Firma , über die aberVVl VUlll VUIHVU4UV4 \) l t UIU, IlVt» Mit , . i '
Näheres KU erfahren war . trugen wohl auch zur Zurückhaltung

genügend aus erste , unö zweiter (>anü bei vorsichtigerRoggen i
lnst angeboten .
Auch beginnenAuch beginnen die Mühlen wieder über das schlechte Mcblo .e^ » "hiic»
klagen . Braugerste in guten Qualitäten weiter gesucht . Für
AuSsuhrsraac wohl bestehen , doch nni > die Gebote des hicsigcn Kon >

den Soiderungen zu niedrig .gegen über
Berlin . 2. . Okt . sFunkwrnth . ) Amtliche Produktennot ^ er

(für Getreide nnd Oelfaaten je 100V Kilo , fönst je Ivo Kilo ab «»w , ji

Weizen : Märk . 208 —211 (74W Kilogr . Hcktolitergewicht », Lktovc

bis 222 Geld Dezember 231 .^ - 281 .7 ', . Mär , 239,25 . ruhig : jj«

Märk 206—209 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Oktober 220 .5, M « xß-

bis 227 .75, Mär , 235—234 .5 und Brief , schwächer : Gerste : Bra ^ ^ il

231—251 , Futter - und Jndustrtegerste 200—211 , ruhig : Hafer : "

194—205 , Dezember 213 .5, Mär , 224 . ruhig : MaiS : loko Berlin 2V

stetig : Weizenmehl 26 .25—29 .25 , ruhig : Roggenmehl 87 .25 - 29. <5< ^
matter : Weizenkleie 14 .5—14 .fl, stetig : Roggenkleie 14.75— l ^^ . f.pri«

Weizenkleiemelaste 16.2—16 5 : Ravs 328—330 , stetig : Erbsen . tii
41 — 19 ; RavSknchen 19 .2—19 .6 iBasis 38 Prozent ) : Leinkuchen -

23.7 (Basis 37 Prozent ) : Trockcnschnitzel 14.8—15 : Solaertraktion ^

21—Z1 .6 (Basis 45 Prozent ) .
• Bremen . 2 Oft . Baumwolle ® <6lttHnt6 . America « mUidU»4'

Standard 38 mm loco per engl . Pfunt 21 .20 Dollarcents . i»
Bremen . Z. Okt . sFunksvrnch .) Baumwoll -T «rmin » »tler >«>>̂ « :

Dollarcent : Dezember 30 .10 G . 20 .21 B : Januar 20.1(1 G , 20-"
n7 $■

Mär , 20 .16 G . 20 .17 B : Mat 20 .12 G . 20 .15 B : Juli 20 05 © .
Tendenz unrcgclmähig . ^

Liverpool . 2 . Okt . IFnnksvrnch .) BanmwollerSffuuugsku ^ ^ .B
engl . Psundi : Oktober 10 .05— 10.06, Dezember 9 .92 , Januar 9-8ii

Mär , 9 .87, Mai 984 .. Juli 9.79—9 80. Tendcn , ruhig .

ne,

Berliner Börse

vom 3. Okt
Dentsehc Stuatspap .

1 . 10. ä . 10
« dt. Schuld

I— III
N -ubesiy
Ii Dt. Wert ».
6% Sldct)».

«nlritie 27
2—5 « olo -

schay K
6% Baden

Swa,S27
6 7, Aaqrrn

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Tlittr .

Staats 26
tiV- D .RrichSp.
Dt . Schuygcd.

52 .37 52 .87
lb .90 16 .7t

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .5 78

- 79 .50

78 .40 78 .40

84 .25 84 .50
5 .25
b .8S

95 .25 95 . 10
6 .70

;» 5ID..m . » . 75 .5 75
07. ftarbrn 141 141
5 Bad . ü . « . - 18
»lAr. iir .Mftm. 15 .4 15 .25

Auslttnd Werte
r>OTcs- ad, .
4 <K n - abg .
4V4 Ccfl. S .
4 Koldr .
4 Rroncnr .
4 Turt . « d .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .U
4 I . Z°U.
lurl .-Lose
4'/i Ung. 13
4Vs Ung. 14
4 llnfl. »io>» .

rente abg.
! Kronrnr .'< Tiliuant .

abg.
lo

38 .8
262 °
33 .12

9
11 .8

38 .5
25 .37
33 .*5
32 .5

l :f
11 .6

10 62 11
10 .8 1 1.25
20 .25 20^4

27 .5 27 .87

27 .25 27 .5
- 2 .5

17 .7 17 .6 ,14 .75 14 .6 ?

Verkehrswerte .
« . .G .s.Verl .

Lolalb .
Baltimore
(kanava
Dt .Cis.B .vet .
7 Reich »b .
Elcltr .Hchb.
Vto.Zertifik.
Hamb.Paletf .
Hcimb .Hochd .

186
19714

83 .75 8
87 8
9187 92 . 1!
«8 .12 88 . 1!
91 9

Hamd.« » »,m
Hans»
Nrptun
R . Llond
Schantong
Tlld .Msen».
« er. Eide

Sank
« de»
Bad . Bant
Bl . cl . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Bt » .
Bay .Hyp.B.

„ Vereins
Berl .Hdlsges.
vommerzd .
Panz .Pri » .
Darmst .Bt .
D .Asiat.BI .
Dtsche .Bt .
Dt .HyP .Vt.
D. Uebs .Bl .
DiSt . 'Ges.
DreSdn .Bt .
KothaGrund
Lux.Jnter .
Meiu .Hl ».
Mitt .Bod . il .
Mltteld .Cbt.
Lftdant
Lest. Kredit
Pr .Boden
ReichSbant
Rh .Sreditbt .
2iidd .Bo0 . llr .
Siidd . DiSl .
Vbt . Hamb.
Wiener Bt » .

1. 10 . 2. 10
195 195
196 ' . 194 ' -«
126 .5 126 .5

- 123
58 59

Aktien .
139 .5 138 ».
181 181
167 165 .!

143 .5 lU >
166 » . 167
162 .5 162
304 .5 302 .6
193 192 .5
107 106 "«
293 ' . 294
53 .75 53 .75
170 'i. 170 » .

44 143 '
- 104 . .

165 164 »..
171 .5 171 .5
139 .5 138 »i

- 8 .1?
140
285
211 .5
114
34 .87
135 »).

307 .5 309 .5
12

179
135 .5 135 .5
163 5 163 » .
15 .25 15 .25

289

114

i6i ». iit
7ö .87 78 .12

Industrie - A ' -1
« erumulat . 176 "
Adlerl,. Gl.
Adl . » leyer
« . E . G.
dto. Lit . »
« Isen Zem.
Ammcnd V
« schass.Br »>>
« schass. Aellft.
» ugSd .RM .
Bamag . Mg .
Bamb .Milz .
Barop Wal ,
Basalt

123
127 .5
191 -<«
85
20 ?
207 ' /,
182
220 5
1001 .

Bayr . Zell.
Baqr . Mo «.
Bayr .S » ieg.

erger tio .
Bergm . Pitt .

1. 10. i . 10

244 .5 !

E- Vito « l.
llharl . Wass .
tili . Buckau
? >>. Heyden
llh . Gelsent .
Ch. Albert
llhade
Cone. Berg
Tone , llhem.
llonc . Spinn .
Ct . llaoutch.

DaimIerBenz
Dt . « tl . Tel.
Dt . « splialt
Dt . Contl -G.
Dt . Erdöl
Dt . Snststahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
DI. illnol .Wl.
D«. Masch.
D«. Post
DI Schacht».
Dt . Spiegel
DI. Stein,g .
Dt . Ton
Dt . Wolle
DI. Eisen » .
Dortm .?!ttien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Diiren Mrtall
Dllrtoppwte .
Düss .Masch.
Dyn . « »bei

Egest. Tai ,

158 ' .«
88

6? .5

131 129 -
98 .5 98 .5
124 .5 124 "»
77 .5 74 .5
84 84 .2!
617 '/. 516

32 .25 32 .75
119 .5 117
142V. 141

126 .5 126 ' /«

161 162 ".
102 .5 102

Et . Lief» .
El .Lich« Nr«N
Engelh .Brii»
Enzing .-U.
ErdmSd.
Erlang .vw .
Eschw .Bg.
Ess .Steinl .
» aber Blei
ffadlbg .List

§
altcnftei »
aradit

A.G .Farbe »
xseinjute
Feldm . Pap .
^ elteiiGuill .
Flöth .Masch.
Frauftad « Z.
FrciindMsch.
» ried.Hall
Friedr .HüNe
Frisier
«laggeu . Sil .
« els .Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS tlo .
Gladd .Wolle
GlasSchalte
(»lockenft .
GliiilauIBrSu
Goldschm.
Gritzner
Grlin u . Bits .
Gruschwltz
Gnanowerte
Gundlach

Haderm . 9 .

Sacke
», D.

alle Masch.
Hamb.El .
Hammersea
Hann .Masch.

tarbura
Eis.

arb .Pyönii
Brücke

Harpener
Hartm . M .
Hedwigs» .
Hemm.Aem.
Hille Wie.
Hilpert M .

findr
. « u » .

Irsch » ups.
Hirschb .Ld .

Soeschossm . St .
Hohenlohe

1. 10 .
183
228 .5
2301 «
84 .5

2
^

7
5

35 .5
116V»

A

m
95

205

2 . 10

m
231
845
112
155
226
131
35 .5
120 ' /«
144 -'.
66
265
120
255 ".
157 %

18 .5
205

101 .5 101 .5
26 26
130 ' . 128
98 .75 9y
193 195

279
159 .5
217
38 5
159 Sm

275V.
278
159 .5
217 .5
385
159 .5
105 ' «

.612i
171 ' /«

68

107
94
113
m

*

45
9 5
90 .12

' 55 152 ".
18 .5 1876
94 .25 94
268 ' . 268 -1.
24 62 24 .62
88 89
109 108
137 136
112 111
138 ' /. 138 ' /.'

.25

95

105
93 .2S
114 »,
162
141V«
41
95
93

7 75 66

Hol, ™. P ».
Horchwte.
Hotelbett .
C .M .Hutsch .
L»r . Hutsch
Alse Bergb .
Industrie ».
Jeserich
Jiidel
Jungyan »
» adla Porz ,
» all « scht.
itarstadt
» lilckner « .
knorr IS. H .
Röl)lm. ® t.
« oib i . Sch.
Köln tttueff .
Kölner Gas
« »» ti Wajs .
« Srt Gebr.
» ört Ei .
« raiist Sc Ho .
« nnzTreibr .
« iipperSb.
Lahmcye»
Laurahiitt «
»lelpz.Riebe«
LeopoldSgr.
Lindes El «
Lindpröm
Linzel Sch.
Liiignertii .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .üt .
ManSseld
Masch.

BnilauWolt
M . W . Lind

„ Sora «
„ Zittau

Metall baut
Miag
Minimal
Wittel ». St .
Ml , & Gen.
Mol . Deutz
MM». Bg.
Ration .« uto
Neckarsnlm
Neckarwte.
Rdl . » ohlr
Rordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Trlt .

Wolle
Nbg.Hertnl .

2 . 10
. 140 ' ..

2oS
95 .75
143
258
136
124 5

II*
149

iv . :

133
169
124

C »..Brt « 1
C ». RotS
Dt» . Genuß
Lreustein
Oftwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Br ».
Pintsch
« ittler WI, .
P oege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Preft .
Preußengr .
RadebergExp .
Na- yn .ssarb.
Rathg . Wg.
Reichel bröu
Reichelt M .
RriSK. Pap .
Rh . Bräunt

„ Elettro
Möbel

„ Stahlw .
R . W . S .

. . Wests .» .
RW . Tpeeng
Richter Dav.
Riebeck -Mont .
Riedel D.
Rock? r »h
R- ddergr .
No'enth .P .
RlltgerSw .
Sachsenw.
SSchs . Gütz
S . -Td . Ptt .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetsurt »
Sanqcrh .M .
Sarottl
Scherina ch.
Schlegcldrilil
Schlei. Berg .

ZinI
Schi.B .Ben,h
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Sal ,
Schub . Gen.
Sch . Cremer
Schuckert ct.
Schultheis
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G
SiegerSdWert
Siem . Gl.

l . >0 . -!. 10.
113 ' /. 113
' 13 .5 III ' /.
88 .5 87 87
119 .5 116
302 299

122 -
96 .25 95 .5
88 .5
170

— 156

451 ' /, 468 ' «

108''. 108 '/.*" 192

1^0

193

82 .5 i
30o :
79 .6 ;
240 '/. '
290 ';. :
165 .5 !

1EQ.5 :
222 .5 '

760 760
122 121 ' .
107 106 ».
141 140 .5

51 .25 52

132 13 §
489 »:. 490
129 12 «
194 ". 197

2R5 231 .5

129 -1. 129 ".

\? b iSV
360 5 356

100 .5 99
212 5 211 .5
34a 342 .5
146 146
28 .5 28 .5

143 .5 »
8

Siem .HalSte
Sinner A.A.
Statzsurt ch.
Stett .Cham.
Stack & ff ».
Stöhr » g .
Stlwer 91m.
Stoib .Zinl
Stollwert
Tirols . SP .
SUdd. ^ m ».
Südd . Zuck.
E»eu»ta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . GaS
Tie» « Sin
TranSradi »
Tuch « ach.
Tilll Iflöha
Gebr . linner
Union chem.
Un. Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhierst.

i . lu . 2 . t0 .
392 .5 39 »".
139 139

- 118 .5
87 852 '
88 .5 8 <.25
251 ' /. 2 ^ 2
70 37 .5
175 .5 175
17c> 175
256 .5 255
96 .62 96 .87
150 .5 10 ?
514 611
72 .12 75

97 .37
IV.

U
154 -1.
134 ' .
94 .5
109

7
160
267 .5
156
135
94 .5
108
65 .5
102
138 .5 142 .6
142 .5

chcm.ffharl . 156 154
Dt . Nickel 175 »)« 1751 .

115 ". H6V .
567 566
95 .5 92
126 125
69 .75 69 .5
61 61
241 241

Mansch.
„ Glanzst .
„ Gothania

Ante B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

. . Schuhs.Ber 69
„ Stofilro. 9 /
„ Zyven

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Hössu.
Porto .Spinn .
Wandere ,

193
Y .5
192
65 . 12

86 75 86 .75
215 216V«
24 .5 24
137 . 136

Wasser Gelse» 141 .5 141 5
Ol ICO
98 »!« 301 -/.Wegelii» 10

Westere». 29
Wickin , 18l ' H 177 .5
WieSlochTon 104 104
Wikner Me«. 165 .5 164 .5
WittenerGn » 63 61
Witt .Tie, . 125 127 5
Z" » Masch. 162 160
Zells». » . 145 «. 146
Aellst .Wald ». 29c .5 298

Vergichernnsren .« ach.M .Feuer 3 - 7 356 .5
» i« . « n B. 26 35 26 JO
BU, . Brun 588 595

Kolonial -Werte
D> •Cfsofri!« 163 .5 163
Ren -Guine , 6ö0 685
Ctav > 55 55

« .ffl.Berf .
7% Reich »».

Termin -Notieranc
I . 10 . 2 . 10

Hapag
H». amb . Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
Ctadi
« dra
Barm .Bant » .
Bay Hyp.
Verl . HdtSg.
Commerz» .
Darmft . Bt.
Dt . Bant
DiStonto -Ges .
DreSda . Bt .
Mitteld .Cr ».
« . E . » .
Bergni . S .
Verl . Masch.
BuderuS
Charl . Waff.
Comp. Hisp." " Ich

188 "» 187 */«
92 .25 92 .25
162'% 161

- >6 5
197 .5
197V»

154 .!
55 .25 54 .87
140 139 -1.
146V, 14 --/«
167 ' . 167 .6
304 3Q4
194 ". : :
296 .5 294 -/8
171 -1. 170 .5
166
173
213
193
SO » . . .
103 »« 100 5
53 -26 88

gj

304
192 .P
294 -/«
170 .5m
2ll .f
190 ".

J 5 378
3 .87 52 .5
2> ' .. 127
R5.5 183 .5

228 .5 225 -
132 ". 1 ?0
269 .5 264 '.'«

jeldmilhir P . 258 .5 257
tri,

, u . ffiuill. 158 .5 158 -.»
elf . Bg . 131 '/« 129

» . I. cl . n . 278 274 "'.
THG »ldschm . log 104 »'.

Hamb. EI.
Harpe»«»
H- s»
Hol,m . P » .
Alse Berg » ,
» all AschSl .
Karstadt
« löckne»
» » ln>Nr»ess.
Ldw.Locwe
ManneS »^
ManSseld
M -t- iib .ksrtt.
Rat . « uta
Nordd . Wolle
cb .-Bedars

. , » 0»
l7renstein
c »werte
Phönix 85« .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Ritbeck Alt.
RlltgerSw .
Salzdets .
« chles.Sl .B.
Schub . Salz
Schuckert et .
Schulth . -P .
Siem .Halste
Thür . GaS
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .GIanzst.

, , Stahlw
Westeregeln
Zells«. Wal »»

. . o. tO
' - 1 , 82lR3li lJl
155 .5 1$

fl
"

iilf
"

yOd.b \ «c
1Ia S 26l '5
264 .5

i £
/ IS . ^fl
457 -6 ,

S't %
K "

.Un

Vti

Brsiinzunit zum
1. Iii . 2 . 10

Kurszettel

13

7 .4

13 .2

7 .4

ftrfl . Psbs . 43
Hess.L .Psdt .
Mo . Somm .

CM. 1— 16
Rh .Hyp.Bt .

S . 50
Mo . Komm.
West ».Bode»

1— 10
6 Grohti .M .
5 Rum 1U03
4 Rum . 1894
4 Tlirtunis .
4^4 Budap .

St . 14 ab, . 58 .25 58 .25
4% Budap .

St .« i-Ä. - -
5 Sofia St . 15 —

8 .25
15 .8

9 .5
887

Frankfurter Börse
vom 2. Okt .

' lectsche Staatspap 1 . 10. 2 . 10
1 . 10 2. 10

87 .25 85 25SA-RetchSani.
.'Illliisu » »

l —III
« eubesttz
D». Wcrtb .
SchatzalX » . ZZ
lSch» !jgtb . i4
4°/- Bay . ?Ibl!>i.
• WNrtt.
Freist . 26

V-,RetchSP .
liWc Hess.

B - ItSst . 1

52 .75 53
16S2 16 .75
89 88

6
~

8 6 .725

94 .75 94 .75
- 78 5

Ansl Sinaispapiere
Spe, . Port . — —
t 'V/c am .
Gotvrinn . 13 22 .25 23

Zoiillirtcn
4 ung . G ° td 27 .25 27 .52

Dt . Stadtanleitaeo
«% « erL 24
6 Darmst . 26 93 93
• DreSdn . -

St .»i -2fi I 84 .5
: Swnll . « 87 .5 87 .5

Heidelberger
84 .5Stadt »i .2« 84 .5

>j?oLudn>>gS»
St .« . 26

H% Main ,
G . 8 . 26

)U% Mann » .
« .« . 25

8% Mann ».
St . « . 26 92 .5 92 .5

6% Mannh .
« , .« . 27 76 76

8% « llrnb » .
S, .« . 26

8 Pforzh . 26 93 .5 93 .5
8 Pirmal . 26 91 .5

Saebwertanleihen
(ohne Zins )

6 Ba » .HaI,24
5 Badtnw R .
5 Planddrsbt

G»l»
6 Groftlr .
Mannt, . 23

6 Hridriberg
£ l Holz

6 hefl .Bräunt .
5 Hess Volt » ,
staat Rogg.

15 .5

/ 8 .5

78 .8

27
6 .2
9 .5

22 .5
15 .5

78 .5

78

27
6 .2
9 .5

t . 10 . 2. 10
6 Mann ». SL
Sohl 23. -

5 Pfil, . Hyp.
Bl . 24. 2 .3 2 .3

i Preu » . Stall
5 Pt Roggen 9 .5 9 .5
5 Rh .Hyp. 24. 2 .6
6 Sachs.Rog-

grn 23 8 .65 8 .65
-Sildd . Ir- stw .

Bant — —
Industrie • Obligationen

lohne Zins )
5 Baden »»..

Kohl - 23. - 17 .75
6 Giostti .

Mannh . abg . 15 .5 15 .5
3 « eckar B .G.
Gald

7 Bei . Stahl .
werte "' ß . 85 .5 85 .5

5 Rb . -Main ,
Donau - 74 .75

Pfandbriefe
^ rti .Hy » Bt

2—211
Zrts .'l- Ibr .Bt .
>< Pfälz .Hy » .

R . 2—»
Rh Sdv Bt

24- 25
Rh . HyP .Bt .

S—8
3Sad »» iq »eM 17 .6

16 .75 17 .55

95

95

95

94 .5

96

96
12

Bank -Aktien
I . IU. Z. 10 .

« de» 140 '/« 139
« ad. vant lg > igi
Bt . f. Brau 184 182 5
Barm . Bt ». 1441;. 145
Bay . v . -C .

Wllrzburg . .
Bay . Hyp. u.

Wd . 164V. 167V«
Becl .HdlSgef.
Dana, »!. zqz
Dtsche .BI . 170 .5 1?0 ' >
D>.Hyp.« t . 140 .9 140 .5
Dt .BereinS ». 101
Jiäl .^ ti 165V« 165 -..
DreSdn .Bt . 17iV « 172
!?rantf . 8t . 113 j.13
5 r-£ !? -2 l « 1505 155
Fr .Pfd .Br .B . 15ö 155
Metalibanl 141 14O3!.
Mitteld .Cbt . 20 ' 20b
« ürnbg .B .B 160 160
Co « , ffrr &it 35 .37 35
Pfätz .Hyp.BI 160 161
Rh .Creditbt 125 5 125 .5
Rh Hyp 201 199
Südd .Bod .Cr -
Siidd . DiSt 135 136 .6
Westd -
Wiener « i» 15 .25 15 26
WN >. « bt.

Trapsportanstalten
Bad . Lotal ». -
r<-; Reichs».

B». -

Hapaa
Heidelberger

Straßen ».
Lloyd

1. 10. 2. 10

60
154 ' /,

60
153

Industrie Aktien
Eichbaum
Löwrnbrä »

Miinchrn'Itiirnb .Brauh
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WullcStuttg .
« 01. » tryei
« dt Gebr.
« .E .G .SI .
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elet
Brem .vcsgH.
L.rownBovert
« ürst.Erlang
Cem.Heidelbg
? at >ntcrBe » ,
Dt . Eiitnh .
Dt . Erdöl

.. » . S . Sch.

- 321
201 201
118 118

180 .5 180
216 216
172
127 127 .5
140 140
191 ' .. 190 !

165
13
18
70 .25

207 --.
69
168 5
58 .22
136 .5
95

144
214

165
13 .4

70 .5

69
157 .6

137
92

145
212 .5

Dt.Llnol .
,. « erlag

Tingier
Dresdener

Schnellpr.
Diittoppwte .
E . W . » ais .
El .Licht u .« r.
Ei . Lieser.
Emag
EinailUllrich
En,Inger

Union
Etz!. Masch.
attt . Spin » .

Fahr Gedr .
J .G .Farben
^ eiiim. Jett
Feiten »will .
Zrki . Wa»

.. Ho ,

.. Masch.

Getling o .C »
Goldschm.
Gritznei
(» tun u . Bilf .
Guaaowerte
Hasenmtihie

Frantsurt
Haid u . v.' e»
Hämmerst »
H»»lw .Fü > ,

l 10 ■>. 10
366 ' . 372
281 ". 281V.

134 134 .5
46 40

227 227 .5
79723 78

Iiis II 6
225 Ss
32
266V«
94

145
97 ,/ 8 .17

74
106
126
173 ' ,

32
264 '
94 25
157
146
97 .5
79 .25

73
100 .9
126 .5
1735

140 140
43 .75 43 . 75

HesserMasch.
Hilp Armat .
Hirsch » ups .
Hoch ». Tief
Holzmann
Hoizvertohi.
?l»ag
Juligh .Geb«.
» z .lkalfer »
» ieinTchan ,
ttnorr C . H
« oib & Sch .
» ons.Brann
» raiist ff ».
Lahmeyer
Lechwertc
Ltd . Spich.
Ludw .Wal ,
MainI » .
Metall, .
Met .Lnoi, ,
Mt , Söhnt
Miag
Maenu »
Wot .Darmst .
Deutzmotot
C ücrurfcl
« eckarfutm
Peckariv.Eßi
Lest Eisend .
Pet . Union
Vl -Nt ».« .

1. 10 2 . IU
206 206
38 89

- 130 .5
79 .87 79 .144 144
96 96
95 96

245 £45
10 < 5 109 ' .
146 ' /« 14 ■>
17/ .5 178
89 .5 89 .5- 57 .5
178 »,. 178 ".
114 114

129
120 . 1
193
%i
142
51

61 61
93 .25 93 .5
32 35 .37

129
121 .5
194
83
61
140 .6

46 ^5
_ 110 .5
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^lluplverfammlung des SKi-Club Schwarzwald
in Mannheim.

«lliü^ badische Unterland war für dieses Jahr als Tagungsort des

Hm » !5 e " Hauptversammlung des Ski -Clubs EchwarMald be -
i -Ludwicishafen der gast -®° ll )cn » wo der Cli - Club Mannheim

8tfi. iT SBe
.rcin war , der mit großem Rahmen dieser Tagung viel

itensr öewidmet hatte . Die Tagung ist seit Jahren eine der bedeu -
deutschen Skisport , indem neuerdings eine Art Interessen -

SttTit ^ "ft der süddeutschen Skiverbände zur Wahrung ihrer
^ im Deutschen Skiverband geschlossen wurde . Die Mann -
kt,

™ er Tagun g erfreute sich eines sehr starken Besuchs , die Zahl
Ifoe Mt enen Ortsgrnppm erreickte mit SS eine noch nie dagewe -

der Wahl des Tagungsortes hat dasür auch die
' I Mit der Tagesordnung mitzusprechen ,

l! « , ^ ersten Tag begann frühzeitig am Nachmitag die geschlossene
, De

® ° ' J> * * d) iing der beglaubigten Gau - und Ortsarup -
■ Htin ' rJ r e * e r > der die wichtig gewordene Aufgabe zufällt , die
i W Punkte der Tagesordnung für die öffentliche Hauptversamm -
1 "ctFtnls -̂ ° ten - D es« Besprechung , der noch Sitsunaen des Haupt -

diii ^ -5 vorausgingen , nahmen mehr als vier Stunden in An -
»Hz-? '

„ 3m Mittelpunkt standen die mit dem Rücktritt des Sport «
Gtit x - Zusamenhängenden sportlichen und organisatorischen Fra -

< "«tli. • weitgehend behandelt werden nnchten . Darüber hinaus
, besonderen der Jugendpflege , dem Hüttenbau , der Ski -
> k̂ierung Arbeiten gewidmet .
\ ÜJq,,

" den arbeitsreichen Nachmittag und Abend schloß sich in den
' ° b e T ~er „Harmonie " ein gut verlaufener Unterhaltung ? »

i - Ski -Club Mannheim , dem als Vertreter der Stadt
» j t Stadtrat Braun beiwohnte und bei der Rechtsanwalt
-

' eunb die Begrüßungsworte sprach .
öffentliche Hauptversammlung begann am

um g Uhr . Die Berichte des Hauptvorstandes und Rech-

I

nungsführer sowie der Ausschüsse wurden ohne Widerspruch geneh -
migt . Die Berichte des Sportausschusses und des Verbandslehrrates
lagen weder gedruckt vor , noch wurden sie in der Versammlung müwd-
lich erstattet , was gerade im Hinblick auf die deutsche Skimeisterschaft
bedauerlich war . Die Entlastung des Hauptvorstandes erfolgte ein -
stimmig . Aus der Tagung der Hauptversammlung des Deutschen
Skiverbandes in Hirlchberg wird das Wichtigste berichtet . Die Frage
des Rücktritts des Sportausschusses und seine Neuwahl ergibt eine
Unterbrechung der öffentlichen Sitzung und eine Sonderderatuirg der
beglaubigten Vertreter , in der sich die Unmöglichkeit ergibt , die auf -
getretenen Differenzen zu überbrücken . Die Möglichkeit eines Miß -
trauensvotums gegen den Hauptvorstand bezw . dessen ersten Vor -
sitzenden kann nicht näher in Rechnung gezogen werden . Es wird
darnach eine Neuwahl des Sportausschusses in den zurückgetretenen
Posten nötig . Gewählt werden zum ersten Vorsitzenden V o l z -
Pforzheim , zum zweiten Vorsitzenden Karl M a i e r - Triberg , zum
ersten Verbandslehrwart K a m m e r e r - Of enburg , zum zweien
Verbandslehrwart Ries - Mannheim . Im übrigen bleiben die Gau -
Vertreter Mitglieder .

Aus den Anträgen sind allgemein bemerkenswert : Der S0 - K m .-
Dauerlauf wird dem Eau Freiburg übertragen , der voraus -
sichtlich im Gebiet Hinterzarten , Thurner , Titisee , Neustadt , Steig
usw abgehalten wird . Die Staffelmeisterschaft (40) wiro
dem Eau Hoher Schwarzwald (Sitz Triberg ) zur Durchfüh -
rung übergeben . Die Skizunft Feldberg wird dem Eau Wlesental
angegliedert . Die Verbandswettläufe wechseln je nach
Schneelage »wischen Nord - und Südschwarzwald . Den siegenden Uäu <
fern und Mannschaften sollen in der Regel nur Diplome und Pia -
ketten gegeben werden . Für die Beteiligung der Ortsgruppen bezw .
Mitglieder an Wintersportveranstaltungen der Deutschen Zugendkraft
wird der Hauptvorstand mit entsprechenden Schritten für eine An -
bahnung einer gemeinsamen Arbeit in gewissem Rahmen beauftragt .
Die Erweiterung des Hauptvorstandes um zwei Mitglieder wird
zurückgestellt für die fällige Neuordnung der Satzungen . Der Antrag ,
den alten Namen „Ski -Club Schwarzwald " in „Sti -Bund Schwarz -
wald " abzuändern , wird in der Hauptversammlung zurückgezogen ,
nachdem schon die Vorbesprechung ergeben hatt « , daß diese Aenderung
des alten international bekannten Namens ke ne Gegenliebe fand .
Der Voranschlag für 1328/29 , der mit 25 000 M. sich ausgleicht , wird
genehmigt . Die bisherigen Rechnungsprüfer bleiben . Der Jahres -
beitrag wird mit 12 9t<,Ä trotz der höheren Anforderungen des Deut -

schen Skiverbandes belassen . In die Kommission für die neuen
Satzungen werden gewählt die Herren Keim -Freiburg , R chtsanwalt
Freund -Mannheim , Romberg -Triberg . Dickgießer - Psorzheim , Stritt «
Karlsruhe .

Als Ort der nächsten Hauptversammlung wird der
Feldbergerhof aus Anlaß des Mjährigen Bestehens dieses
mit dem Skisport und dem Ski -Club Schwarzwald verwachsenen
Hotels bestimmt . Das Fördererabzeichen wird verliehen an
Frau Brohl -Todtnau , Thaler -Freiburg . Büchcr -Mannheim . Karl
Maier -Friedenweiler , Ruppert , Künnecke , Sachse . Albrecht -Baden «
Baden , Späth , Lederle , Hugo Maier , Burger , Wittmann . Laroen -
bach- Gernsbach . In einer Resolution an die Regierung wird die
Einrichtung und Fortführung der Skilehrkurse für die
Lehrerschaft begrüßt . An Stelle des verlogenen Dr . Wahler -
Hinterzarten wird Richter ( Ernst Adrian ) , Freiburg , gewählt .

Darauf wird nach Inständiger Dauer die Tagung geschlossen, an
die sich am Sonntag und Montag Besichtigungen und Ausflüge an «
reihten .

Mannschaflsmeisterschafl von
Siidwestdeutschland im Boren.

Am Samstag , den 6 Oktober , abends 915 Uhr , kommt
in Karlsruhe im . .Friedrichshof " der Endkampf um die
südwestdeutiche Mannschaftsmeisterschaft zum Aus -
trag . Die erfolgreiche Boxabteilung der Fußballg . sell ĉhzft 03 L ud -
wigsHafen trifft aus die aufstrebende Boxabteilung des
Phönix Karlsruhe . Die Mannschastskämpfe ^ wui !den von
den Vereinen bisher teils in ganz überle ener Weise g . wonnen .

B. Heros Karlsruhe mit
Als Vergleich können die Resultate gegen FC Spcqer

03 Ludwigshafen schlug seiner Zeit den
18 :0 Punkten . Als Vergleich können die Resultate a
herangezogen werden Dort gewann 03 Ludwigshafen mit

'
g :? Punk

ten , während Phönix mit 9 :3 Punkten gewann . Beide Mznnichaften
treten in stärkster Aufstellung an . da der Sieger an der Endrunde
um die deutsche Meisterschaft teilnimmt . Bei der guten technischen
Durchbildung der startenden Kämpfer , und der Bedeutung des Tref -
fens stehen Kämpfe in Aussicht , die geeignet sind , dem Boxsport in
Karlsruhe zu Ansehen zu verhelfen .

Joe Sulliva «, der hervorragende kanadische Eishockeyspieler ,
wird in der kommenden Saison für den Wiener Eislaufverein spielen .
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GRUSSE DEN NEUEN

PLYMOUTH

EINE
SCHÖPFUNG MlllllillB

CHRYSLERS
SEIN MOTOR : Aufschwellendem
Gummi gelagert . *Silberdom ' -Hoch -
leistungs - Motor ( höhere Leistung
durch Wirbelstrom - Zufuhrung des
Gasgemisches . Größere Geschwin¬
digkeit durch bessere Ausnutzung
des Brennstoffes) . Impulsdämpfer .

SEINE GESCHWINDIGKEIT :
Echtes Chrysler-Tempo , weich und
geräuschlos , 95 Kilometer pro Stun¬
de undmehr,ohne jedeAnstrengung .

Drei berühmte Sechszylinder - Modelle — Chrysler Imperial '80 '
, Chrysler 72 ', Chrysler '62 ' !

Der Vierzylinder -Plymouth — auch ton Chrysler gebaut ! Chrysler - Wagen jeder Art und Preisklasse.

Hauptverkaufsstelle : Hermann Leier & Co . , G. m. b . H. , Karlsruhe , Ettlingerstr . 47

CHRYSLER COMPANY M . B . H. , BERLIN - JO HANN ISTHAL , FL U G PL A T Z S T R AS SE

SEINE BREMSEN : Neue
hydraulische Chrysler-Innenbacken-
Vierradbremse, selbstausgleichend,
reagiert auf leisesten Druck .
SEINE GRÖSSE U . SCHÖNHEIT :
Alle vier Modelle verkörpern echte
Chrysler -Schönheit ; lange, niedrige
Karosserien; Kühler mit schlankem
Profil , verchromt — nicht rostend .

Besichtigen Sie den Plymouth beim
Händler, verabreden Sie Probefahrt.

MITTELDEUTSCHE FAHRRADWERKE G. M. B . H.

s ERESOLA -

PRECHAFPARATE

bürgen Ihnen für hödisU Qualität und
besondere Klangsdiönlieit . Sie erhallen
Kofferapparate für 25 und 68 M ,
Sdiatullen für 56 , 84 und tlö M ,
Sdirankapparate
für tl4 " • 220 M

Barpreis .

Woehenraten
icfaon ron J M an
Heich balliges
Platten I ager

MIFA -
FABRIK «VERKAUFSTELLE

KARLSRUHE 1. B .
Kaiserstr . 229,

Leiter Wllbelm Ratzel .

MllAIlS-AlMleil
kleinere» gutgehendes , in Vorort
von Karlsruhe oder nächster Nähe ,
sofort zu kause « gesucht . Slm .iliia .
von 8000 M tn bar . bei Kauf .
SöcMnanng: Gute GebLullchketten
und baldige Ucbcrnabme der Wirt ,
fchaft . Angebote von Besitzern erb.
ich u . Nr . « 7882 a , d . Bad , Press«.

Kleines

Fabrikanwesen
in verkebl « reichem EchwarzwaldstSdtchen . für
alle Amecke aceianet . unter lehr « ünltl « e»
Bcdinaiiuqcu sofort »n verkause». Eil -An»
geböte unter Nr , 25094 an die Bad . Presse.

Sonder -Angevot !
Berk , äusserst billig mit 12—15 000

Malk Anzahlung «Äeschäftöbans in
gutem Zustande u . bester Lage mit
nachweisbar guigehd , Lebensmittel . » .
Koloniaiwarengeschäst Wohnung mit
Geschäft , infolae Todesfall , beziehbar.

Ernstl . Anterefsentcn wollen Ange-
böte unter Nr SV.«>. 2988 an die Ba¬
dische Presse. 9u . Sauvtvost , einreich.
Bermitiler verbeten .

Geschäftshaus
tn« Einfahrt und Werkstatt «

tn bester Lag« der Stadt . Miiblburger Tor .
umständehalber sehr billig bei riner Anzablg .
von RM l0— lSOOO .— ,u verlausen . 5 Zim -
merwobnun « sos . beziehbar . Anfragen nur
von Selbstkäufer unter Nr S . H . 3062 an
die Badische Press« Filiale Hauvtvost ,

liam-Verlcsui!
GiinkliK ffieMtif .
Ich habe ein im Siadtinnern ge-

legenes ^stückiges wohubanö zu giin -
ktigem Preis « zu v«rkaus«n , Interes -
senien werd , gebeten , sich zu wend , an :
Konkursverwalter Otto Mar »

Karlsruh « Badilcher Hantelshof ,
(251.W

Garten
oder geeignetes Gelände , ca 10 Ar im Sü¬
den der Stadt , sofort mj »achten gesucht .

Quenzll, Alllih, 1Z1. ^



Männlich

Weiblich

Männlich

Dleiwlaq . 9tn Z. DffoBet 1S2*
JBoblT ^ Presse

» lMend -Vusgav «?

KT Selbstauscrtigttua .
iluch werd .Kleider nur
,«schnitten a . probiert ,
ireuzftr . 17. III . St .

(© 981

in modernsten Ausführungen

Fertige extrabreite
180 . 200 , 250 cm

Store Meterwaren
jede Storebreite sofort lieferbar .

Preislagen liir einfachen und feinst
Bedarf . 24»»

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 gegenüber d . Colosseu"1

Mit Henko nur wird eingeweicht !
Weichen Sie die Wäsche am Abend vor dem Wasch-
tag in kalter Henko - Lauge ein. Henko .lockert, über

Nacht allen Schmutz .

lf% efcparfJhnen
IL! IUIJljOLS dasVotivaschen!

Eppiuger Industrie
Ver Zentner 5.— Mk .
frei Keller , sow . prima

Tafeläpfel
wie Baskopp . Goldpar -
v' icncil u . andere Edel -
sorten empfiehlt lauf .

Will ». Kopf .
Landesprodutte .

SartSrube . Schillerftr .
Nr . 12. Telefon 7064 . Tüchtig ., zuverlässiges , Fräulein .

im Haushalt erfahren , repräseniable ,,
]■„ -> , l in Wirts « aftsgr - «N >
Madchen jueotluuui -usii - u veränd .. würde

au , IS . Oktob . gesuchi
4 "

in Geschäftshaus . SvllialC ..
. Ä " " fr u . Kir » 703 vdern .

"
nution » H

in der Bad . Presse . ^lnaeb . u . Nr .

ĝjgjj ^ jjggii ^ ätmk n" die Bad . P resse^

I

Ordentliches tt . Sett -stSndiae .
ehrliches Schneiderin

Tflflßfi » fucht Stellung in
schüft, eignet JJ & m !'

MfHll «ftAH flir Verlauf . WJfl
mßüßien ä

!

too «
U

B« Tttlir Kiliale Haupt p-L^
abends , , u fosort G ^ tOißtftÖUl ^^

in kl . , at . Haus -
halt 12 Pers . ) ne. M »
sucht Zu melden »'» « Stelle 6 . l ^ tii
ai > 10 Uhr vor - 192^ _ auch $ al '

^ oi'

ä rs i£ « Pä *

Welche Familie wäre
gencigt , eincn 2 Jahre
niten Jungen als einen
on - unci »mcn . Ann . unt .
A .H . 306? an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost . Aus sofort

»der Iväter wird ein
tüchtiges , in der bür¬
gerlich Küche gut be-
wandertes Mädchen
oder eiinaive Ttütte ,
die Hausarbeit über -
nimmt in Villenbaus -
halt <nach «ni ^ wärts
gesucht , geg . ho . Lohn .

Nur Bewerberinnen
mit guten Zeugnisse « ,
die ans Dauerstellung
reflektieren . Daselbst
wird ein iüng Zweit -
Mädchen gesucht , mög -
lichft mit Büael . nüd
Nähkenntnissen . Vor -
zustelle » von 9 —4 U .
Wo ? zu erfragen um .
Nr . C7S16 in der Ba¬
sischen Presse
Zur Fübrung einer

kleinen Pension
In sraueulos . Haushalt
wird tüchtige

Wegen Verbeiratung
meines ietzigen Mäd -
cheus suche ich flei -
siiaes . ehrliches , in all .
Zweigen d. HauSbal -
tun « erfahrenes

Mädchen
ans 1. Novbr . Gute
Zeugnisse Bedingung .

i>ran Dir . Mever .
Südeudstr . gl . II .

<25040

Gutes Einkommen24512

Tanzinstitut
GROSSKOPF

Beginn neuer Kurse

Sprechzeit 11 —1. 1
, . . 4 - ' i>7

I"Ierrensir . 33 Sonntass li - ViiUhr

Tüchtige

f. besseres Kolo¬
nial - u . Galan -
teriewarengeschäft
V. sofort gesucht .

. Leichter Ver -
trancnsvosten .
Off . m . Gehalts -

ansvr . bei freier
Verpfl . unt Nr .
4781a a . Nad . Pr .

bei dauernder flnffeUung kann flch sichern, « er
bereit ist. sich Sem durch günstige Zahlung ».

deSingungen erleichterten verkauf üea erst .

kioPgen Erzeugnisse « tunentdehrlicher Se -

brauchsgegenstanö ) eine « allseitig rühmlichst de«
kannten Unternehmens an private latkrüfUg zu
wiömen . flls Vergütung wir » neben hpher
Provision ein fester Spesenzuschuß gewährt .
Angebote mit Angabe bisheriger <! >itigke >i unü
Referenzen erbeten unter Nr . Z. w . »00,25723
an Sie SaS . presse , KU .ale werüerplatz .

DnrchauS solid . . flei .
f,iaeS . ebrlicheS und
williges

Mädchen
welche ? schon in Siel -
lung war . für ein
bad .. evgl . Pfarrhaus
anfs Land . a . 1 , Nov .
gesucht . Vorzustellen
am 4 . Okt . b . Rieaer .
Wilbelmstr . 2. tB15

welches Kückienarbeit
übernimmt fof . gesucht .
Ä . Hummel , Bruchsal ,
ipnStfdKr » of . MTSöa

Nervenarzt Ich suche sofort odcr
auf IS . Oktober

gewandte »

Zimmermädchen
das gut nähen und
blloeln kann und gute
Zeugnisse besitzt.

Frau Louis Katz,
Bruchsal ,

Kaiserstrabe IS .
(477fiq)

gesucht . Ana . Ii . ?s.H.
Z0.?4 an die Bad . Pr .
Kiliale Hauptpost .

Tüchtiges
Alleinmädchen
, IIM 15. Okt . für Ein -
kamilienhauS gesucht .
Zeugn . erf . (FSZM6

Kaifer -Allee 40.

Junges , sanbere »
Mädchen

nachmitt . einige Swn -
den aefucht zu Kin -
dern . Adresse »n er -
fragen unter W7862
in der Bad . Piesse .
Ein tüchtiges <B53
AlleinmädÄ)en
das selbständig kochen
kann , wird auf 1 . No -
vember gesucht . An -
Meldungen »wichen 4
u . 8 Ukir nacknnittaas .
Hofritt Dr . Wunderlich

Kabnftrake 15.
Jüngere » , ehrliche »

Mädchen
tägl . » S—4 Ubr fvr
Hausarbeit «es . (25709
Vorbolzstr . B. II St .

Zuverl ., sleisi .. ehrl .

Mädchen
w . etwa ? koche» kann
u . gute Zeugn . besitzt ,
au kl Fam . f. fof . od .
15 Okt . ges . ( 93118)

Stern . KriegSNr . 80.

Tüchtiger , junger
Buchhalter

mit allen vorkommen -
den Büroarbeiten be -
ltenS betraut , flotter
Stenograph u . Maschi -
nenschreib . , wünscht sich

zu verändern.
Angeb . unt . ss.H . LWS

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Tüchtiger , jüngerer

Bäckergehilfe
such« Stelle . Eintritt
kann sofort erfolgen .
Sof . Angeb . unt . Nr .
W7847 an Bad . Presse .
Junger , tüilntgerElekttomonteur
sucht per sofort Siel -
lung auf Jnftallaliim .
evtl . auch Freileitung .
Angebote unt . 37W1

an die Badlfche Presse.

^ Bekanntmachung !
Stefanienstr . 71 Fernruf 3

Die bisherigen Krankenversicherungs - Gesellschaften

Gedevag
"

, Gemeinnützige Deutsche Versicherungs - A .-G . , Berlin

Kosmos "
, Kranken- u . SterbegeldversicherungsbankA.- G . , Bln.

SeibsthiIfe "
, Krankenversicherungf. d .Mittelstanda. G . , Breslau

schlössen sich unter dem Namen

Vereinigte
Krankenversicherungs - Aktiengesellschaft
(vormals Gedevag , Kosmos und Selbsthilfe )

zu wirkfamerem Schutz ihrer Ver (icherten zulammen
Die weitere Führung liegt bei der Leitung der bisherigen

„Gedevag ". Der Zusammenschluß bedeutet n . a. eine

Anerkennung der Richtlinien , welche die „Gedevag "

groß und ihre Tätigkeit segensreich gemacht haben .
Diese Grundsätze , die im wesentlichen in dem größten
Entgegenkommen den Versicherten gegenüber beruhen ,
werden auch weiterhin für das Gesamtunternehmen

maßgebend sein .

Die „Vereinigte " verfügt
über ein Aktienkapital von 5 Millionen Mark

und über Reserven von etwa 3V 2 Millionen Mark

Mit mehr als 400 000 Versicherten stellt unsere Ge- \
seilschait das bei weitem größte und sicherste private
Krankenversicherungs -Unternehmen Deutschlands dar .

Vereinigte
Krankenversidferungs -AktiengefellFchaft

(vormals Gedevag , Kosmos und Selbsthilfe )
Berlin W 50 , Neue Anspacher Strasse Nr. 7

Bezirksdirektion Otto Spies
Telefon 6515 Karlsruhe , Neue Bahnhofstr . 8

Telefon
Haupt - und Nebenan -
sck' liitz ist abauflcfccn .
Angebote itni . X789S

an bie Badische Presse .

Gesuch «
wird ein tüchtige »

gesund u . kräftig , mit
guter S <bulbildung , s.
ein Feintostgeschäst n .
Durlach gesucht aus so-
fort . Angebote unter
Beifügung v . felbstge -
sck>r . Lebenslauf u . Nr .
O' M » an d . Bad . Pr .

das kochen kann , für
Küche und Hausarbeit .
Nur folclieS . das in
Wirtfchast tStig war ,
bevorzugt . <25687 )
Kran Kunz , Durlach ,
Gasthaus flnr Traube .

Selbständig . , »uverl ,

aus 15 . Okt . gesucht .
Goera . Hübschste . 29

(250641
Brave », katholisches

Mildchen
nicht unter 18 Iavren .
sür all « Hausarbeiten
gesucht . <K . S . 3NNZ

Herrenstrake 34 . IV .

für Laden und etwa »
Haushalt in biesiae
Metzgerei auf 15. Okt .
gesucht . Angebote m .
Bild , nur von sträul .,
die ahnl . Posten be -
kleidet haben unt Nr .
25705 an die Badilche
Presse erbeten .

flauer süßer Wein vom
welches ick"" !'

neues Sauerkraut lung war . ' Wtft (
(« na . am ^
© cfc6flft| M u^ itK (

vorrätig
im Geschalt A
kann . Auib ««V PS
Angebote « ; ( i c
° » dieZum sosortige « EintMt von gröberem

Jndustrie -Unternebmen
Buch - und

Kunst- Druckerei
Verlag der

Badifchen Preffe mit höherer Schulbildung im Alter bis
zu 22 Jahr für Korresvon5en, . Fakturen -
wefen u . sonstige Büroarbeiten gesucht .
Angebote mit Zengnisabschiiften n . Licht -
bild nnter fl . R . 384 an Ala -Haafenftem
& Vogler . Karlsruhe .

Allein¬
mädchen

da » perfekt kochen
kann , v fof . ges .
Arndt . Schwarz ,
waldstr . 13. 25717

Smen u . Damen
zum Besuch d . Privat -
tundschast bei höchsten
Provistonen gesucht .
Angeb . u . Nr . S514B

an die Badiscbe Presse .

Kum IS . Okt solides
u . sauberes Mädchen
für Küche n . Haus -
arbeit , in kl . Saus -
bal ^ Pers .i gef " ^ l .
Borzustell . mit Zeug -
nisseu 11 Ubr vorm .
bis 4 Ubr nachmitt . :
iSilenlohrstr . Iva . III .

<B8 ->i

ffit dl « Plasz . Angebot « mtt
schrfsten unter Nr . X7878 an die

ZeugnISab -
Bad . Presse .

BerttetiiWen
fo wcnden Sie sich UN-
ter Nr . ^ .H .3VI8 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

für den Vertrieb von Toilett « ,
Artikel und leicht . Stablivareu sür
i <n Beztrk Rade » gesucht . Nur
bei Drogisten u . Stahlwarenge -
schäften gut eingeführte Herren
wollen ansfllhrl . Offerten uuter
F . K . M . 5488 durch Rudolf Mosse .
Karlsruhe i. einreichen . A2741

auf Sonntag « esucht .
Restaurant Ziegler ,

Baumcisterstraste 18 .
(25689)

einf .. brav . n . sleihi «.

Vertreter Qberall gesucht ! 25058
Angebote n . Nr ' iLjt

Badilche Prelle . Kil .
dritten , I

Suche für sofort 1 biß
2 Herren od . Dame « ,
vefetzten Alters und
sanbere Garderobe , sür
leickte Reisetätigkeit .
hohes n . sichere» Ein -
kommen Provision « .
Kirum »ngesich . . glin -
stiae Gelegenheit sür
abgebaute Beamte zc.

Mclde »eit : Mittwoch ,
S . Okt . . vorm . 9—11
Ufir u 3— 4 Uhr nach¬
mittag ? : Wintersir . 4.
4 Stock . ( B90

Tückniger

Herrenfrisenr
und Bubikolffllmcider
fucht (24516 )

Sal » n 91 b a nt ö,
DouglaSstraße 14,

Telefou / 109 neben
Bankhaus Ellern .

Perfekter
Damenfriseur
oder Friseuse

pefucht . Zu erfragen b .
Leidner , Bühlerböft « ,
Amt Bühl (Baden ) .

(4777a )

Stenotypistin
190 Silben , flotte Mafchwenfarc
fucht Rushilfsftellnn « . „ » »E

Gefl . Angebote n . Nr .
»n die Bad . Presse , » il .

Suche überall d . bereits in Stella ,
war u . auch gröbere
Arbeit , leift . . f . Küche
it . Haushalt ein . Ge »
schäftshauses gesucht .
Zeugn . eis . Metzgerei
3IvvelinS .Weri >ervl .4'>

( S .W .601)

Wir suchen
Verkäuferinnen

die t -urchau » flott , umsichtig unt
branchekundig sind , für unser « Abtlg .

Strümpfe u. Trikotagen .
Bewerberinnen tut Alter von 18—21

Jahren wollen unt . Nr . 2511$ an die
Bad . Piesse Bild -Ofserte einreichen .

Wir suchen serner ein

Lehrmädchen
aus besier Mamille , für unsere Wäsche -
Abteilung . Offerten unter Nr . 25118
an die Bad . Presse erbeten

Grötzer « Branerei Südwestdeutfchland » fncht
zum baldigen Eintritt tüchtigen und gewissen¬
haften

Maschinenmeister
der grobe Erfahrungen in der Wartung von
Damvf . und Eismaschinen , « lektrifchen An -
lagen und sonstigen In der Brauerei vorkom -
menden Maschinen besitzt . Gesl . Angebote
nur von energischen Herien nnter Beifügung
von Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
Nr . 4782a an Me Badische Presse erbeten .

»nr Uebernahme von Filialen . Monatsgehalt
16» Jl . Kenntnisse und Kapital nicht nötig .
Auch al » Nebenverdienst geeignet . Kein Ret -
sen , weder Hausieren . Angenehme » Arbeiten
im Hanf «. ( A2744 )

V - rfandbanS Nikolaus P . Seid .
Hainftadt . Kreis Offenbach . Postfach ! 1 .

Der
Stellenmarkt

für den nicht nur in allen gebildeten
Kreisen , sondern auch in den brei «
testen Bevölkerungsschtchten lebhaftes
Interesse und Kansluft vorhanden
sind , redegewandte , gebildete

Wir suchen perfekte

Herren u. Damen
mit bester Garderobe , im Alter von
nicht unter 25 Jahren gesucht .

Außergewöhnlich hohe Verdienst »
chancen .

Meldungen mit amtl . Ausweis er
beten : Mittwoch , den 3. Okt . . von
10—12 u . 4—6 Ubr . ( A2737 *

Büro - Nowacksaulaae 6 . II .

zum sofortigen Eintritt.

G6schw . Gutmann
Kaiserstraße 122 . 25717'« ttt börgerlicher »

Jliüag » und
Ahi - n ^ fiscli

von 80 P !g an
( Abonnenten
billiger « im
Landsknecht

Ecke Kirkel uud
Serrenstrafie

Täglich ab 6 U
srisch abgekochte

Badischen Presse Einige iiiügere . tüchtige
Arbeiterinnen

>ie möglichst schon auf Polierscheiben
gearbeitet haben , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . . (25082 )

E . Neck P - lierscheibensabrik .
kwlsartoweicrerstr . g . Ecke Durl . - AIlee .

der größten nnd bedeutendsten
Zeitung Baden ». Laut notiriel -
ler Beelaubigunc vom 28. Januar
19-8 4S.23T feste Bezieber

Stenotypistin
flir vormittags sofort «tfurijt . (Weiherfeld .)
S(ugc6 . u . Nr . ßr. H. 3029 au die Bad . Pr .,
Sil . Hauproost .
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Karlsruhe als Einkaufsstadt .
Von

. Derkehrsdirektor Julius Lacher .
SBie Mannheim für Nord - und Freiburg für Südbaden ist Karls -

kuhe dank seiner zentralen Lage für Miuelbaden der Brennpunkt
t>es Geschäfts - und Hand «lsl «bens . Es spi«lt nicht nur im Rahmen
der enIcren Heimat als Einkaufs - , Industrie » und Handelsstadt eine
bevorzugte Rolle , sondern auch weit darüber hinaus . Um mit dem
In - und Ausland erfolgreich in Handelsbeziehungen treten zu
können , sind vor allem «günstige VerkehsverMtnisse nötig , und diese
Voraussetzung ist bei der badischen Landeshauptstadt in weitgehen -
dem 9fl!.iste erfüllt . Neben ihrer grohen Bedeutung infolge ihrer
geographisch vorziiMichen Lage als Schnittpunkt wichtiger
Eisenbahnlinien , ttvimlich der West- Ost- und der rheinischen
und Berliner Nord -Südstrecken , als Lufthafen mit Anschlüssen
Nach allen größeren Städten des In - und Auslandes , wie auch für
die Zukunft als Durchgangsplatz der geplanten und bereits im Bau
degriffcnen K r a f t w a g e n st r a e Hansastäd 't e—S chw ei z,
uchert ihr gerade im Güterverkehr der städtische Rheinhasen
große Enlwicklungsmöglichleiten zu . Die notwendig gewordene Er -
Weiterung der Hasenanlagen zeugt von dem stets anwachsenden Be¬
ttlet ». und wie wichtig der Hi 'fen in Industrie - und Handelskreisen
Ungeschützt wird , beweisen die zahlreichen Niederlassungen bedeu¬
tender Handels - und Industriesirmen in seinen « Gebiet . Die großen
Kohleninengen , die hier mnyeschlagen werden , veranschaulichen am
^esi«n die Filialen bekannter Firmen , wie Haiiiel & Co ., Math ,
« tinnes , A -G . , Strohmeyer . Raab -Karcher & Co .. Mnschermann

m . b . H . , Braunkohlenbriketitsyndikat E . m. b . H . , usw .
Die Karlsruher Industrie ,

in den letzten Jahren erheblich zugenommen hat und z. T . eben »
>alls groye Laa : r im Rheinhafengebiet besitzt, leistet in der Metall -
Erarbeitung Grosses . Die bekanntesten Unternehmungen dieser Art
° nd die Maschine „ bau gel ellschast . die Berlin - Karlsruher Industrie -
werke A .- lS, , Junker & Ruh . Hayd & Neu W -rkzeugmaschinenfabrik
^ chzerei & Co . , Metallhütte Dr . Dannenberg & Co . und etliche
fle'inerc Fabriken zmr Herstellung von Blechpackungcn , Tuben und
^ rahtwaren . Ein weiteres Gebiet , auf dem sich die Karlsruher In -
dustrie betätigt , ist das N -chrungs - und Genuhmittelgewerbe . Hier
>̂ ien erwähnt die Brauereien Mininger . Schrempp -Printz , Hoepsner ,
«vcls und Sinner , von denen letztere auftcr einer Brauerei eine Ge-
treidemühle eine Preghefe - , Nährmittel - , Haferflocken - , Likör - und
^ laschenfabrik be>treibt dann verschiedene Malz - , Likör - , Konserven -,
-i-eizwaren ' und Zuckerfabriken . Bon den chemisch-technischen Be -
sieben wären zu nennen die Parfümeriefabrik F . Wolff & Sohn ,

deren Produkte Wettrup erlmiyt habe ?!, ferner die Färberei PrinH .
Weitere bedeutende Firmen auf anderen Gebieten stnid u . a. die
Lederwerk « Mlühlburg , die Hadernsortieranstalt und Kunstwollfabrik
Boyel & Schnurmann , die Glockengießerei Gebr . Bachert . die Feuer -

erätefabrik Metz , die Steinwerke Rupp & Möller , die in ganz
eutschland und im Ausland arbeiten « Betonunternehmung undD >

Der Karlsruher Marktplatz . wSoto Gc' chw . Mook .,

Zementfabrik Dykerhof & Widmann A .=<5 . , hervorragende Firmen
der Holzindustrie , wie H . Fuchs Söhne , Billing & Zoller . MarkstaH -
ler & Barth . Die Produkte dieser Industrien sorgen dafür , daß der
zur Deckung des eigenen Bodarfs oder zum Zwecke der Weiterver -
arbeitung als Handelsobjekt nötigen Einfuhr eine entsprechende
Ausfuhrmcnge gegenübersteht und daß somit das Verhältnis zwischen
Ein - und Ausfuhr günstig gestaltet wird .

Um die Bedürfnisse der hiesigen Bevölkerung zu befriedigen . Hai
sich hier '

ausgebreiteter Detailhandel
entwickelt . Bei einem flüchtigen Blick auf den eigentümlichen Stadt -
plan von Karlsruhe könnte man nun annehmen , dag sich hier das

Geschäfts leben auf einer fangen Straße "
, der Kaiserstraße , ab -

spielen müsse. Das war auch so . Die Tatsache , daß zwischen dem öst-
lichen Abschluß der Kaiserstraße , dem „Durlacher Tor "

, und dem
westlichen am „Mühlburger Tor " als südliche Tangente des Fächer -
kreises ein Straßenzug von imponierenden Ausmaßen entstehen
mußte , brachte es mit sich , daß sich zunächst hier alle Branchen ansam¬
melten Doch machte frühzeitig , besonders nachdrücklich aber nach dem
Umsturz , die Umstellung der Residenz zu einer Frem -
den - und V e r keh rs sta dt , die Anwohner von bevorzugten
Hauptstraßen auf neu « VcrkÄufsmöglichkeiten aufmerksam , ja zwang
sie in der Folge zu Konkurrenzeinstellung und begünstigte so mit der
tatsächlichen Notwendigkeit des Absatzes , gemäß einer starken Nach -
frage , ein reich entfaltetes Einzelhandels- und Einkaufsleben der
Stadt .

Dies trifft einmal für die südliche Waldstraße zu , die sich
in den letzten Jahren bedeutend entwickelt hat , in noch höherem
Maße sodann für die mittler « und nördliche Maldstraße .
Ausgesprochene Geschäftsstraßen sind und wurden gleichfalls die
Karl -Friedrichstraße , die Erbprinzenstraße und einige Straßen in
der Südstadt mit dem Werderplatz als Mittelpunkt . Dazu kommt >n
neuerer Zeit die sehr vorteilhaft gelegene u-nd günstig gebaute Karl -
stmße , die eine kommerzielle Zukunft von nicht zu unterschätzender
Bedeutung hat , und zwar umsomehr , als mit der Bebauung des
neuen Bahnhofsplatzes vorteilhaftere , weil direkte Beziehungen mit
den Wohnvierteln und somit eine regere Geschäftsentwicklung ein -
setzen werden . Der von der Stadt herausgegebene Generalbebauungs¬
plan eröffnet in dieser Hinsicht noch weiter « , sehr günstige Perspek -
liven .

Selbstverständlich lebt eine Stadt von der Größe Karlsruhes
nicht allein vom Verbrauch der Einwohner selbst . Die Bewohner
der engeren und weiteren Umgebung decken hier gerne ihren Bedarf ,
für sie ist Karlsruhe die Einkaufsstadt . Karlsruhe befriedigt in der
nächsten Umgebung eine große Zahl von Einkäufer . Karlsruhe darf
auch im gewissen Sinne als , _

die Einkausszentrale der südlichen- und Vorderpfalz r

angesprochen werden . Daß diesem Kreis von befruchtendem Wiri -
schaftsleben sowohl durch die Besetzung und den daraus enlstan -
denen Verkehrshindernissen als auch durch die ungünstigen Ver
kchrsoerhältnisse infolge der Unzulänglichkeit der
Maxau er Schiffsbrücke in seiner Entwicklung Schranken gc
setzt wurden , ist offenbar . Ich möchte deshalb an dieser Stelle , nicht
nur in verkehrspolitischem , sondern gerade in wirtschaftlichem In -
teresse die Notwendigkeit des Baues einer festen Rheinbrücke in
nachdrücklichster Weise betonen , „Karlsruhe am Rhein " ist in wirt -
schaftlicher Beziehung eine Illusion , wenn das Band , das uns mit

©
Gardinen ii . Horhangstoffe jeder Ort, Bett - , Tisch ii.Diwandecken

in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen bei anerkannt größter Auswahl kaufen Sie nur im führenden

Gardinen Spezialhaut Gebr. Kaul/KarlsruheBesichtigen Sie
unsere sehenswerten
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bem westlichen Nachbarn verknüpft , der Rhein , durchschnitten ist.
Es fester zu binden , die gegenseitigen Handelsbcziehunzen zu erleich -
tern und der Stakt Karlsruhe neues Leben , Handel und Wandel
zuzuführen , ist durch die Errichtung einer festen Rhcinbrücke und die
daraus folgenden besseren Berkehrsverhältnisse möglich . Aber nur
dadurch ! Im übrigen gestattet der gutsunitionieren .de Vororts -
Und Nahverkehr , der mittelst Kleinbahn , Kraftwagen und Auto -
Omnibussen der Rcichspost und von privaten Unternehmern betrieben
jDirb , von allen Dichtungen rasch und bequem die Stadt zu erreichen .

In der weiteren Ausgestaltung des Nahverkehrs wäre die Ver -
» irflichung eines neuen Bahnprvjektes für Karlsruhe von Nutzen ,
nämlich die Fortsetzung der Rheintalbahn von Lin¬
kenheim über Hochstetten . Ruhheim nach Germers -
heim oder zu mindest nach Rufcheim , eine Strecke , die durch den
Berufsverkehr mit den Vororten , die Gemüseversorgung der Stadt
Karlsruhe aus den Hardtgemeinden und den Verkehr » mit der Pfalz
sehr wichtig ist . Außerdem bezieht das Wbtal , insbesoner « Herren -
alb , seine Bedarfsartikel grösstenteils von Karlsruhe , ferner ist das
Murgtal , gerade jetzt nach völliger Durchführung der Bahn einer -
seits für die hiesige Geschäftswelt ein gutes Absatzgebiet und an -
dererseits , namentlich für die hiesige Holzindustrie , ein wichtiges
Zufuhvgebiet . Mit der Wahrung der Interessen von Handel und
Industrie befaßt sich bekanntlich als amtliches Orqan die Jan >
delskammer . Weiterhin wirkt fördernd für das Geschäftsloben
der Badische Handels Hof , in dem die Landeszenrale
des Vadischeir Einzelhandels , die Geschäftsstelle des
Karlsruher Einzelhandels und die Einzelhandelsbank Baden A . - G .
ihre Eeschästsräume haben . Die von der Handelskammer ins Leben
gerufene Produktenbörse , an der hauptsächlich Erzeugnisse der
Lebens - und Genutzmittelindustrie gehandelt werden , hat sich günstig
entwickelt und übt auf das Geschäftsleben unserer Stadt einen vor -

feilhciften Einfluh aus .
Betrachten wir nun die hauptsächlichsten Vertreter des Karls¬

ruher Großhandels , von dem sich die älteren Geschäfte aus
dem früher von ihnen betriebenen Cinzelhandelsgeschäften entwickelt
haben , und die z. T . neben ihrem Großhandel auch heute noch Laden -

Seschäfte
besitzen, so läßt sich geschichtlich zunächst der P a p i e r g r o tz-

andel in Karlsruhe naHveisen . Wir haben heute ein « Anzahl
von Großhandlungen der Papierbranche , die die nähere Umgebung ,
das ganze Land Baden und darüber hinaus fast alle Länder mit
ihren Spezialitäten beliefern . Ein weites Absatzgebiet in Baden , in
der Pfalz und in dcn Grenzbezirken findet ebenfalls die Textil -
und Kurzwarenbranche . Besondere Bedeutung kommt sodann
dem Eisen - und Stahlgrohhandel zu , der im wesentlichen
Siabeisen , Eisenträger und Bleche , Werkzeuge , Stahl waren und
Klleineisenwaren in Baden , in Württemberg und in der Pfalz um -

setzt . Der Großhandel in Weinen und Spirituosen
führt heute ErzeuiFniss« aus allen deutschen Weinbaugebieten . da -
runter auch ausländische Sorten , vorwiegend aber badischen Wein .
[Das Schwarzwälder Kirfchwasser wird von den Karlsruher Finnen

nach allen Gegenden Deutschlands bis hinauf in den höchsten Norden
versandt und seiner vorzüglichen Qualität wegen einer weiten Ver -
breitung . Die verkehrspolitisch günstige Lage der Stadt Karlsrah «
hat den größeren Nahrungsmittelfirmen einen lebhaften
Absschwung gebracht . Wir sehen heute auf der Bahn die Waggons ,
auf den Landstraßen die Kraftwagen Karlsruher Firmen , die die
ganze Umgebung bis Pforzheim , Offenburg . das ganze Albtal , das
Murgtal und die Vorderpfalz mit Nahrungsmitteln versorgen . In

chlreichen Spezialgeschäften°
träße , der Waldstraße

Das frühere Residenzschloß jetzt Landesmuseum .

historischer Reihenfolge der Entwicklung käme nunmehr der Groß -
Handel in Schuhwaren . Er versi . ht im wesentlichen Baden ,
Hessen und Württemberg , während vor dem Kriege seine Waren
nach ganz Deutschland versandt wurden . Schließlich wäre noch der
Kohlengroßhandel , vertreten durch Zechen - Handelssirmen ,
die x. T . Exportgeschäfte nach dem Ausland und Uebersee haben , der
Holzhandel und der Großhandel in pharmazeuti -
schen Artikeln , sowie in Tabak und .

"

wähnen .
Don den zahlreichen Geschäftszweigen des Einzelhandels ,

die z . T . auch die Umgebung beliefern , sei der T e x ti l-E i n zel -
Handel , sowohl zahlenmäßig , wie auch qualitativ zuerst genannt .
Sodann die Lebensmittelgeschäfte , die Feinkofthäu -
ser und Drogerien . Wir können im übrigen feststellen , daß alle
Geschäftszweige in Karlsruhe vertreten sind . Abgesehen von den

Zigarren zu er -

der Kaiserstraße , der Karlfriedrich -
und der Karlstraße , die erlesenste und neueste

Produkte in besonders dekorativer Aufmachung in ihren geschmack-
vollen Auslagen zeigen , abgesehen von den großen Warenhäusern ,
die sämtliche Bedarfs - und Luxusartikel führen , verteilen sich die
übrigen Geschäfte über die ganze Stadt und stnd in allen Vierteln
und Vororten zur raschen Bedarfsdeckung des einheimischen Publi -
kums zu finden - Kurz - , Weiß - und Wollwarengefchäfte ,
größere und kleinere Zigaretten - und Tabakläden sind
nicht nur im eigentlichen Geschäftszentrum , sondern auch in den üb -
rigen Hauptstraßen reich vertreten . Der Buchhandel weist im
Zentrum der Stadt altbekannte Geschäfte auf . während die Kunst -
Handlungen durch ihr « reiche künstlerische Auswahl , ihre wech-

selnden Ausstellungen und durch ihre Förderung von Kunst - und
Kunstgewerbe weit über die Mauern unserer Stadt rühmlichst
bekannt sind.

Dazu kämmen gediegene Möbelgeschäfte , zahlreiche Iu -
welierläden mit reichhaltigen kostbaren Auslagen . Papier -
waren , Haushatungsgegenstände und Lederwaren
vervollständigen den Branchekreis , welcher der badischen Landes -

Hauptstadt mit Recht den Ruf einer Einkaufsstadt erster Qualität
und reichster Auswahl zu sichern weiß . Jedoch möchte ich in diesem
Zusammenhang auf eines hinweisen : Zur Abhaltung von Wochen -
markten wünscht man sich in Karlsruhe vielfach einen gevöumi -

geren , zentral gelegenen Marktplatz . In den einzelnen Stadtteilen
befinden sich kleinere , den speziellen Bedarf befriedigende Marktplätze ,
der Hauptmarktplatz vor dem alten Bahnhof aber erfreut sich immer
mehr zunehmender Beschickung von auswärts — aus den Hardt¬
gemeinden , der Pfalz und anderen Nachbargsbieten . Die auslän -

dischen Zufuhren sind durch die einheimischen fast verdrängt worden -

Zusammenfassend darf man wohl die eingangsbetonte Bedeu -

tung der Stadt Karlsruhe als Einkaufs - , Industrie - und Handels -

stadt für Mittelbaden als erwiesen erachten . Eine Stadt wächst wie
ein organisches Wesen von Jahr zu Jahr , und geschäftlicher Stillstand
wäre Rückschritt . Ihn zu verhüten , stets neues Leben zu schaffen und

auf das Geschäftsleben anspornend und befruchtend zu wirken , ist
Sinn und Hauptzweck aller

verkehrslebenden Veranstaltungen .

Messen und Ausstellungen sind, abgesehen von der Hochflut
von kauflustigen Fremden , die sie mit sich bringen , geeignet , die
Qualität der einheimischen Erzeugnisse aufs höchste zu steigern und
die Konkurrenz zu bannen . Ihre Bedeutung hat neuerdings zur
Gründung einer Deutschen Ausstellungsgesellichast geführt , die orga -

nisatorisch wertvolle Arbeit leistet und den so notwendigen Auf -

schwung des Messe und Ausstellungswesens in Deutschland herbei -

führen wird - Die V er keh r s woche n in Karlsruhe , die vom
Verkehrsverein mit Unterstützung der Stadt alljährlich veranstaltet
werden , die wirtschaftlichen Unternehmungen und Ausstellungen
während der ^Karlsruher Herbsttage " haben neben ihrer

MÖBELHAUS Heinrich Karrer RUF EliilippSiPlfl? HP.19
i Große Ausstellung neuester Modelle ! <Kein Laden D bietet groBe Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung

Eigene Schreinerei Polsterwerkstüfte
Lieferung franko Wohnung per Auto ! Ratenkaufabkommen !

Patent - Matratzen - Fabrik

Eine Sensation
im Haushalt ist die

Kayser Kabinettnähmaschine
ALLEINVERKAUF

Franz Mappes
Kaiserstraße Nr. 172 • Telephon Nr. 6207

pezlalhaus

Rieger & Malfhes Nadil.
Inh. Alb . Niegel n . Rich . Becker

Kaiserstr . 186 , am Kaiserplatz , Fernruf 1783

KLUB-MOSEL
Kroßes Lager in Leder und in Stof¬
fen bequem , modern und preiswert

POLSTER-MÖBEL
Chaiselongues , Sohrelbstühle , Speise -
Stühle . — Reparaturen aller Alt
Iiietes Spezialgeschäft am Platze
Aut Wunscn Teilzahlung

F Srhllf '/ Kaiserstr . 227 Tel , 2418
«_• owlult , FrankoLletera . Innerh Bd .

Stil ! Formschön ! Qualität !
Neueste Modelle ! Billige Preise !

Ratenkauf !

Soeisezimmerlampen . Herren-
zimmerkronen , stard ampen,
Schlafzimmer - Bsleuciiiungen.

SpeziaUians

W. Clor er jr-
Verkaufslager Kat ^ erstraße 136 .

Hinterhaus (Friedrichsbad j.

■ 7OOM*M0lftN
sowie niederste monatliche
Abzahlungsraten können wir Ihnen einen

Zweisitzer
Viersitzeru.OPEL « ' Limousine

liefern

Ein Zweisitzer v°° M . 2500 .- .»
Weitaus bester und preiswürdigster Wagen seiner Klasse .

Säut P . Eberhard
Karlsruhe i . B . / Amalienstraße 55 |57 .

Neu aufgenommen
Sprechapparate u . Platten 9 Auto¬
risierte „ Elektrola " Verkaufsstelle

PADEWET
Geigenbaumeister

Kaiserstra ße 132 — Telefon 133

SINGER
NÄHMASCHINEN

Erleichterte
Zahlungsbedingungen .

Ersatzteile ,
Nadeln , Oel , Garn ,

Reparaturen .

Singer Nähmaschinen
flhtienoeseiischalt

KARLSRUHE
Kaiserstraße 2t ! 5 .
Werderplatz 42 .

RADIO
für die langen Winterabende

Wenden Sie sich vertrauensvoll an das erste Spezialgeschäft

RADIO-KONIG
Kaiserstraße 112 — Teleion 2142

Unverbindliche Vorschläge , erleicht . Zahlungsbedingungen .

LICHT
ImDienße desFahrrades

*

Fahrräder - Nähmaschinen

CARL STEINBACH
Karlsruhe I . B .

Erbpilnzenslr . 36 Fernruf 3296 .

Möbelhaus
Maier Weinheimer

[aaag&a 32 ->5»-. 321
Großes Lager — Billige Preise — Zahlungserleichterung
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbanlc ang 'schlössen .

Grammophone, Fahrräder,
Nähmaschinen

Ia. Marken , bei 10- 20 Mk. Anzahlung u. wöchentlich 2 .50—5 M.
— feämtilohe Eisatzteile billigst ! —

ehern Nordische Stahlqesellschaft
Fahrradhaus Diirrincjer

nur Kronenetr . 27 u . Markgrafenstr . 26 .



Karlsruhe als Einkaufs stadt
Karlsruhe , 2. Oktober ms .

^ lturellen Bedeutung und ihren verkehispolitischen Auswirtunzen
Unfalls dazu beigetragen , das Karlsruher Eelchaftsleben zu heben.

Ausbau und ihre immer größere Bereicherung ist, nachdem sie
^ ben gewonnen haben , eine natürliche Entwicklung, die Stadt un>d
L?rkehrsverein im Interesse der Allgemeinheit wesentlich unter -

und begünstigen. Wenn grotze Ziel« erreicht , wenn Ausstellun -
Messen und Märkte , Kongresse und Tagungen zustande gekom-
sind, dann mufo man darauf bodacht sein , sich weiter mit spe-

Alleren , für das Geschäftsleben äuherst wichtigen Anqelezenheiten
S? befassen. Dazu gehört z. B . die Frage der Offenhaltungszelten für
k!« Lüden beim L i ch t f e st am Sonntag nachmittag , eine Maßnahme ,

erfreulicherweise erreicht worden ist und die von den Fremden
7 *° Zweifel begrübt werden dürste , auch den hiesigen Selchästen
iuöutc kommen muh.
. . Da Karlsruhe augenblicklich im Zeichen des Lichtes steht""d das bevorstehende Lichtfest fast die wichtigst« wirtschaftliche Ber -
Maltung des Jahres ist, will ich der Hoffnung Ausdruck geben, dag

Erwartungen , die man auf es fetzt , reichlich in Erfüllung gshen
auch in künftigen Jahren Ideen und Pläne reifen mögen, die

Karlsruhes wirtschaftliche LebensfvhiZteit und lernen Lebensdrang^ Slücklichstem Maße offenbaren.

Karlsruhe die schöne Stadt .
Von Otto Mützl «.

Der Ruf und der Ruhm einer Stadt , neuzeitlich-hygienisch an -
?^kgt zu sein , Erünplätze und Anlagen zu besitzen, ist ohne Zweifel
,

£ den Fremdenverkehr von Vorteil , für die einheimische Bcvöl -
^ ung bedeuten tatsächliche Verhältnisse in dieser Hinsicht einen gro-
vi» Segen. Nur wird man sich des Nutzens nicht mehr bewußt, da
S®# ihn alltäglich erfährt . Die Schönheiten des Stadtbildes ver-
^ !!en dem Bürger , wie ihm sein Haus , seine Wohnung , und wenn
^ uoch so modern, apart und mit gutem Geschmack eingerichtet wären ,

der Zeit nicht mehr gefallen. Die Gewohnheit verschließt das
und ungläubig liest man die Zeilen des Verkehrsvereins , wenn

/ immer und immer wieder behauptet , Karlsruhe sei eine schöneiadt. Und doch ist dies wahr .
. . Man muß von Z :it zu Zeit irgend wo anders hingehen , viel-
j !®)t , um den Kontrast besonders überzeugend auf sich wirken zu

und wenn es der Geldbeutel erlaubt , nach dem so berühmten
^-itben". Selbstverständlich darf man nicht in diesem Falle ohne^ Uerez Vergleiche ziehen, die Karlsruhe mit Städten und Orten

sonder -beilage der badischen presse

Südfrankreichs , Spaniens , der Riviera , Italiens , der Nordafrika-
nischen Kiiste regional - charakteristisch und architektonisch nicht aus -
halten kann — gar nicht auszuhalten braucht. Es soll hier lediglich
versucht werden , zu zeigen, daß man nach einem längeren Ausenthalt
in schönen berühmten Städten Karlsruhe in seiner Art , auch wieder
für schön findet , wenn nicht gar für schöner als viele andere .

Zunächst muten natürlich jedem Reisenden die fremSen Orte , die
er besucht , fremdartig - interessant an , er wird viele nann für gefällig

Das Landtagsgebäude .

und schön finden und anfangs die Leute , die dort wohnen, beneiden.
„Weil sie unter Palmen wandeln .

" Aber mit den Palmen , den
staubigen und dürren , mit den Strandbädern , den übervölkerten ,
mit den Seegestaden und den alten romantischen Vollwerken und
verrosteten , verwitterten Befestigungsanlagen , mit dem blauen Him-
mel und dem blauen Meer , mit dem ganzen Drum und Dran des
anderen Milieus ist es nicht so weit her. Das heißt , das Sich-Ee-
wähnen an all ' dies Fremd - und Eigenartige kommt schneller , als

1. ausgabe

man glaubt , und oftmals vergällen einem unangenehme Reben-
erscheinungen öffentlicher, persönlicher und rassebiologischer Art , den
Aufenthalt sehr rasch Und dann das Kapitel Sauberkeit ! Im « u -
den ein .Woldes Märchen"

, wird es erst in Deutschland, zu Hau >e,
bei uns , zur Wirklichkeit! Selbstverständlich sind das immer nur
persönliche Eindrücke , aber sie gestalten sich zu allgemeinen Wert -
urteilen , gefällt von vielen Reisenden, und wenn man zurückkehrt ,
stellen sich die Reize der eigenen Heimat wieder in einem ganz an -
deren Lichte dar , die Stadt gefällt einem bedeutend besser als vor-
her, man geht mit einem rührenden Verständnis wieder in den
Parks und Anlagen umher , freut sich der Schönheiten, z . B . unseres
Stadtgartens , der ganz objektiv betrachtet, eine echte Perle
von unschätzbarem Werte ist. Man sieht wieder ganz neue Seiten
im Hardtwald , im Schloß garten , findet , daß die Stadt sehr
viele Anlagen aufweist — im Gegenteil zu anderen Städten — daß
der Friedrichsplatz , der Kaiserplatz und all ' die viclcn
anderen Anlagen in der Tat sehenswert , schön unv als „Lungen der
Stadt " von großer hygienischer Bedeutung sind , also ganz so . wie
der Verkehrsverein immer sagt . Daher sind übrigens Reisen auch in
dieser Beziehung nur zu empfehlen . . .

Und wie nach einer Reise ins Ausland , fo verholt es sich auch
mit Reiseeindrücken im engeren und weiteren Vaterland . Man hat
viel Schönes gesehen , ist auch geneigt, anderen Städten in manchen
Punkten den Vorzug zu geben, aber man betrachtet die eigene Stavt
wieder mit ganz anderen Augen, bekommt sie wieder lieb , lieber als
vorher.

Wer hätte nicht schon des Abends von unserem Schloßplatzaus , die Karl -Feiedrichstraße hindurchgcschaut? Im Hintergrund
blitzen die langen Fensterreihen des Schlosses , der Bau selbst in sei-
ner am Abend noch wirksameren architektonischen Gestalt st ^ht impo-
sant da , um einen herum durften in den gartenarchitektonischen An-
lagen die Blumenbeete und Bäume , vor einem weist das .wuchtigeDenkmal Karl -Friedrichs zum Marktplatz hin , wo hunderte von Bo-
genlampen strahlen ; die Pyramide , das Rathaus , der Rondellplatzmit dem Verfassungsobelisken — all ' das ist schnurgerade, fein sau -
ber , und doch schön und eigenartig . Karlsruhe , wie bist du schönfür den, der mit liebenden , offenen Augen deine klassische und moder-ncn Gebäude und lieblichen Anlagen , deine zahlreichen sehenswertenDenkmäler , die heiteren breiten Straße und schönen Plätze betrachtet,der deine Kunstinstitnte besucht und in deinen Museen »nd Samm -
lungen den Pulsschlag der Heimat , des Volkes, des badischen Landesbelauscht!

Pelzwaren -
§pezialgefchäfi y

Kaiserstraße 170
Telefon 1528
Eigene Werkstätte

m &kermn ^

mneuen
9 ~U III
N rterbin

da ® Sie » £ irv %l g « letetdefc ,
finden Sie in unserer Auswahl gleich zu Saisonbesinn äußerst billig!

Drei hervorrasend billige Angebote :
WollfilzhÜte gute Qualitäten, nur moderne Formen und Farben 3 . 50
Echte Haarvelourhüte glatt gebügelt , aparte Glocken , nur schwnrz 0 .50
Echte Haarfilzhute prima Qualität, in verschiedenenFormen u. Farben 9 » 7 5

Außerdem bringen wir :
Kleidsame Frauenhüte 8Ä n

em «CyUnderplüsch, sehr modern , 11 .5U 10.75 o . / O
Aparte fesche Filzkappen
in verschiedenen Farben 7.50 6.50 4 . 75

Fesche kleidsame Samtkappe
hübsch gemust ., in versch . Farbtönen 8 . 75
Die neue Turbankappe
.Jersey " in verschiedenen Farben 4 . 75

Ständig bestsortiertes Lager in
Trauerhüten , Kinderhüten , Baskenmützen ,Brautschleiern u. s . w. ; y// ,

. .... . .. ..... ......1.

Im L Obergeschoß :

Ausstellung neuzeitlicher Gardinen
in allen modernen Stoffen, wie Voile , Mull , Madras , Kunstseidenstoffen , Kunstseiden -Ripsen etc . etc .Alle Stoffe sind indanthrenfarbig. Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii
I Geschäftszeit I
§ 8 .30 — 7 Uhr. |
miiiiiiiiiiirmiinimiiimiimiiiM Hermann Tiefz

kaufen Sie preiswert von 98 . - Mk . an bei

Die jfnten Spezial - Geschlilto In der nördlichen Waldsirasse
Fabrikat !Eigenes

'n Bahn - Auto -
Und Uebersee -

Moderne Damentaschen
Feine Wiener - und Offenbacher Lederwaren

Koffer - Müller , Karlsruhe ! . » .
Waldstrasse Nr. 45 — Telephon Nr . 2165

Pclz - M ;ititel
A*elz - 3Eesiit %e

Pelz - Änderungen

Geschw . Gntmann

Uhrmacher Hiller
Waldstrasse 24 Telefon 3729

Grosses modernes Lager in
Uhren — Juwelen

Goldwaren - Bestecken
Alle Reparaturen ! Ratenkaufabkommen !

I. Bahr
gegr . 1872

Karlsruhe ,

Eisen - und meiaüuiarsn
Haus - und Küchengeräte

Waldstraße 51 . Telefon 5249

Konditorei und Kaffee

FRIEDRICH NAGEL
Telefon 699 Waldstraße 41 -45

Grund & Oehmichen
Wa 'dfttraUe 2t> Teleton 520

Elektrische Licht - und Kraft - Anlagen
Elektrische Beleuchtungskörper

Koch - und Heiz - Apparate , Staubsauger
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Das Stadtbild beleben die Geschäfte und ihre Auslagen
In den Hauptstraßen und in den bevorzugten Straßei , und Plätzen
der Stadt . Auch in dieser Hinsicht darf sich Karlsruhe sehen lassen,
ja die badische Landeshauptstadt bietet mit Berücksichtigung dessen,
was sie ist und sein will , ganz Hervorragendes . Man darf nur nicht
immer mit den an den Alltag gewöhnten Augen sehen . Man muh
andere Städte kennen, die von der Gröhe unserer Stadt sind und
neben ihr verschwinden. Was für ein Leben und Treiben herrscht
selbst an Wochentagen auf der Kaiser st ratze ! Massen von Frem -
den und Tausende von einheimischen Bürgern pendeln dort täglich
hin und her , angelockt durch die modern ausgestatteten , interessant
und zum Teil künstlerisch gestalteten Auslagen . Und selbst diejeni -

gen , die nur die Strahe als raschen , bequemen Verkehrsweg benutzen,
werfen im Vorübergehen einen flüchtigen Blick in die Schaufenster
und behalten diesen und jenen Artikel im Gedächtnis . „Am Sams¬
tag -Nachmittag wird dann gekauft." Seien es nun Spezialgeschäste
oder Warenhäuser , seien es öffentliche Lokale, Lichtspielhäuser und
Konzertkaffees , Hotels und Restaurants , alle tragen sie in der Man -

nigfaltigkeit ihres Weicheren dazu bei . das Strahenbild zu beleben,
Leute anzulocken , um ihnen etwas zu bieten . Die lichttech -

nische Ausstattung der Karlsruher Verkaufsgeschäfte, war
bis zum Lichtfest zu 60 Prozent modern und einwandfrei . Das will

schon vielheigen und beweist, daß das abendliche Bild Karlsruhes im

Verhältnis zu anderen Erogstädten über dem Durchschnitt steht . Die
Vorbereitungen zum Lichtfest und die daraus erzielten lichttechni -

schcn Dauereinrichtungen der Geschäfte rücken unsere Stadt vollends
in die Reihe der besteingerichteten Städte . Und so ist es zu wün-

schcn, daß sich der wirtschaftlich« Erfolg auch einstellt, daß Karlsruhe
als gernbesuchte Fremden - , Kunst- und Gartenstadt , als Industrie -
und Geschäftsmetropole Badens , diese modernen Attribute
einer Haupt st adt des Landes sich zu eigen macht . Die anxellutete katholische St . Stefanskirche .

1 . AUSGABE

Licht lockt Leute♦
Von Heinz Götz.

cbeftrebungen, das vicyt als vymvot oes -uorwaris -

Eoyerstrevens schien abstrakt. Man merkte fast gar nicht, daß der
ichtruf aus unterbewußtem , physischem Lichtbedürjnis entsprang,

man dachte nicht darüber nach, warum man sich an Stätten flutenden
Lichtes wohl fühlte . Licht war Freude . Die strahlende Helle des

Ballsaales , der sch
' ' " " —w

räum , die hereinfl
gen — wo immer
liches , etwas Gehobenes.

Aus dieser ästhetischen Lichtzeit ritz uns plötzlich das sachlich
nüchterne Wort „Licht lockt Leute"

. Das Licht wurde ein Stück Sach¬

lichkeit , entkleidet von Romantik . Wie viele Wahrheiten , die Iah ^°

zehnte lang latent bleiben und dann , einmal ausgesprochen, soso »

Allgemeingültigkeit erlangen , wurde „Licht lockt Leute" zum Schlag'

wort . Und wie alle Schlagworte , ereilte auch dieses das Schicksal
dah es jeder glaubt und nachspricht , ohne sich viel dabei zu denken —

und leider auch oft , ohne es praktisch anzuwenden.
Früher beleuchtete der Einzelhändler sein Schaufenster , weil man

sonst „nichts sehen" konnte. Heute baut er die doppelte Birnenza ? '

ein und sagt : „Licht lockt Leute" . Aber das Licht ist ein schwieriges
Ding und läßt sich nicht durch einfache Verdoppelung dienstbar machen-

Erst von dem Äugenblick an , wo man dieses erkannte , können wir von
einer wirklichen reklametechnischen Lichtwerbung sprechen . Erst « an

da an wurde an Licht und in Licht gedacht , wurde das Licht durch'

dacht .
Aus dem Durchdenken des Lichtes, gemischt mit dem Rest meta«

physischem Lichtsehnens im kulturellen Sinne , wurde der LichtM
gedanke geboren. Die nüchterne wirtschaftliche Berechnung der LiÄ
Werbung , vereint mit der sachlichen Lichttechnik , verbanden sich >n >>

ästhetisch - gefühlsmäßiger Lichtromantik. So kommen wir im Lichts^!'

Die unten Spezial - Geschäfte in der südlichen Waldstrasse
—

Bevor Sie eintMOTURRA » kaufen ,
bes chtigen Sie die neuen Modelle von

»
500 und S
V50 ccm 12

die Ideale KardmmaBchlne mit der modernen Blockkonstruktion .
B . M . W . Monate

Kredit

E . & W . GöhlerVertreter :
IHotorradspezlaltfeschätt

200 ccm , Steuer - und führerscheinfrei T , , « inn ^ _
300 ccm , die preiswerte Tourenmaschine Telefon 1519 W alClSiräue 4U C

Reparaturen werden an allen Typen gut und schnell amge .Uhrt .
Karlsruhe

Betten - und Wäsche -Haus
Treiber
-- ----- Waldstraße 48 =====

GEBR . HENSEL
Filiale Amalienstraße Nr . 23 , Teleton Nr . 3810

empfehl6n
Fleisch aller Art in nur I. Qualität
Wurstwaren ff . Aufschnitt , Scainken ,

Braten , Rouladen

Optisches Special - Institut

HOFER & CO .
Karlsruhe , Ecke Wald- und Sofienstr .

Billige Preise

Polstermöbel / Matratzen u . Patentröste

Metallbetten und Küchen

Spezialgeschäft nur für Ia . Ausführung

A . Kehrsdorf , Waldstraße 81 .

Waldstraße 72 Karlstraße 22
Telephon 1360

Diese drei Wese führen Sie bei Bedarf zu

Weinhandel SldllCr G . III . b . H . Liköre
Weinbau Karlsruhe I . B . Edeibrannlweine

KARL HEIL
TELEFON 3197 WALDSTRASSK 66
Kolonial waren und Delikatessen

Spez : Norddeutsche Wurstwaren . reine Weine
und Spirituosen — Feinste gebrannte Kaffee 's .

Gardinen und Dekorationen
Polstermöbel und Betten

kaufen Sie formschön und preiswert im Spezialgeschäft

WALDSTR . 81 E . ß U R G £ R TÜLEFON 2317

Spannen und Aufmachen von Vorhängen bei billigster
Berechnung . Aufarbeiten von Polstermöbel u . Matratzen

KON RAD SCHWARZ
Waldstraße 50 — Fernsprecher 352

Sanitäre Anlagen / Beleuchtung

Qroßes Lager in allen Artikeln iflr die
sanitäre Hauslnstallatlon ,
Elektrische Hausgeräte ,
Koch - und Heizapparate .
Gasverbrauchs - Apparate ,

Beleuchtungskörper .

'Dauerbrandöfen
irisches u . amerikanisches System
in jeder Grösse und Ausführung

Qualitätsfabrikate

Neueste Modelle Billige Preise

Zahl an g s erleichterung

Be
Das Spezialgeschäft für mod . Heiz- und
Kocheinrichtungen / Großküchenanlagen
Amalienstraße 25 Tel . 244 245

55 Niilberger 55
Kohlen / Koks / Briketts

: : Grude / Brennholz ::

Amalienstraße 25 Telefon 244 , 245

Waldstraße
46 K . Fuckert Rufnummer

3271

Papier für Groß - und Kleinbedarf

Kontorbedarf — — Buchbinderei

Druckarbeiten

uialdsir
95

ECH6

SGllensir.
Fernsprecher 3416 .

Beste Fabrikate / ErstklassigesSpezialgeschan > Billigste Preise
Damen - Strümpfe
Kinder • Strümpfe
Herren - Pocken
Pport -Strümpfe
Handschuhe

Schlupfer
Prinzeßröcke
Kombinationen
Hemdhosen
Trikotagen

Frb . Oberhemden
Wß. Oberh <>mden
Taschentücher
Krawatten
Hosenträger

Munzsches Konservatorium
Waldstraße 79 Tel . 2313

Ausbildung in allen Gebieten der Musik

+ Schuh
A «>

% '
% *

Oer Reformschub / Der orthopädische Schuh
in großer Auswahl im

Schuhhaus Bürkle ,
Am

8
aS 'e23

Das gute Schirm -Spezialgeschäft

Valentin Reinhart
Waldstraße 42

Foto -Artikel
FOTO - REPARATUREN

FRANZ KNELLER ,

H. Betsche
TELEFON 2045 - WALOSTR . 87

Feine Fleisch- und Uiursiinnren

FERD . FELLHAUER
Telephon Nr . 3048 Waldstraße Nr. 54

Kttierel u. Weinhandlunö
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einer merkwürdigen Zweiheit , die uns auf Schritt und Tritt de-
gegnet und wohl nur dem ganz Unbefangenen als Einheit vorkommt .
Llchtromantik im Dienste der Werbung und Lichtwerbung im Dienste
der Romantik , eine merkwürdige Wechselwirkung . bei der man den
maßgebenden Jaktor nicht immer unterscheiden kann . Wenn das
Heidelberger Schloß im roten Feuerschein in den Neckar leuchtet :
Sehen wir das romantischste Symbol Deutschlands darin — oder die
geschickteste Verkehrswerbung ?

Das erste große Lichtfest " hatten wir im vergangenen Jahr in
Frankfurt a . Main . Hier sahen wir besonders das Zusammenwirken
des Künstler » und des Reklamefachmanns . „Das Lichtfest ist eine
kulturelle Angelegenheit ^ sagt der Künstler — und der Frankfurter

fühl eine große Rolle dabei und dann noch eine gut gesammelte und
lein überprüfte Erfahrung !

Bezüglich der Wissenschaft dürfte die Psychologie den Haupt¬
bestandteil bilden .

Bei Zeitungsinseraten kommt es nicht darauf an . möglich viel
zu jagen , nein , im Gegenteil , die Hauptsache muß herausgegriffen
werden , Schlagwörter müssen die Augen der Loser anziehen Der -
jenige , der dies versteht , versteht und beherrscht Mittel und Formen
da Reklame .

ist es mit der Anordnung der Schaufenster . Roch bis
vor nicht allzu kurzer Zeit bemühte man sich im Scvausenfter möglichst
viel p zeigen , der ganze Laden — Kistchcn , Kästchen . Kartons ,
Schachteln — mußte die Front zieren . Langsam entwickelte sich aber
doch ein klares Erkennen und ein feines Stilgefühl reifte heran .

Das erste beim Schaufenster ist die Bestimmung : Kunden heran -
ziehen ! Das Schaufenster muß fesseln und deshalb muß der , der es
anordnet , Menschenkenner sein , muß es verstehen , cinen Reiz au - zu-
üben . Es muß mit Geschmack gearbeitet werden . Schaofensterkunst

der Werbung dienen "
, sagt der Reklamefachmann — und binter dem

erleuchteten Gutenberg -Denkmal zuckt die Lichtreklame , Lichtströme
brechen aus den Schaufenstern der Läden .

des Fremdenverkehrs . Ob der Fremde kommt , um die Bauten im
Lichtfestglanz zu sehen , oder durch die Wirtschaftswerbung heran -
gezogen wurde — die Hauptsache ist, daß er kommt : daß .Licht Leute
lockt '

« a „
Kultur
erschreckender

ttverein -
erbung

erschreckender Schnelligkeit auseinanderleben sehen , wo viele glai
kaß wirtschaftliches und künstlerisches Denken schlechterdings unve
oar seien , zeigt das Licht einen neuen weg . Kunst in der Wer „
und Werbung durch die Kunst — das ist es . was das Lichtfest bringen
kann . Das symbolische Lichtsehnen des Menschen wird zum Willen ,
°urch das technische Licht vorwärts und aufwärts zu kommen —
kulturell und wirtschaftlich . Vielleicht etwas sehr optimistisch —
ober ich glaube , daß der Lichtfestgedanke einmal s o aufgefaßt werden
muß.

Licht und Reklame .
. Die „Karlsruher Herbsttage " bringen dieses Jahr etwas Neues :
das L i ch t f e st.

Durch jerichieiene Zeitungsartikel wurde schon bekannt gegeben ,^aß diese Veranstaltung in der Hauptsache eine solche des Geschäfts -
wanns , des Kaufmanns und Ladenbesitzers ist, deshalb sei im Fol -
Senden einiges über moderne Reklame gesagt .

Der Kleinladen im Dorfe , der der einzige dieser Art in einem
Moßen Umkreis ist , braucht keine Werbearbeit , keine Reklame , denn
° ie Bewohner des Ortos selbst und die der Umgegend kennen seit Ur -
Zedenten nur ihn End kommen deshalb von ganz alleine .

. Ganz eine andere Sache ist es oamit in der Stadt und aar in
?<ner Großstadt . Wie viele Geschäfte der gleichen Art sind nicht fast
>n einer Straße aneinandergereiht ? Hier muß Werbearbeit , d. y .
^ eklame , geleistet werden und da kommt es darauf an , wer es im
besten versteht , gute , gediegene , dem Publikum entsprechende Reklame
ju bieten . Nicht Rundschreiben allein an die , .verehrt . Einwohner -
ichaft , Kunden etc .

" machen die Suppe fett , nein , in unseren Tagen
kommt es auch auf eine geschmackvoll« Anordnung der Schaufenster ,
«tt Ladenfronten an .

Die Wirkung ist das allererste , was erzielt werden mich und bei
« r Gelegenheit >ei daraus hingewiesen , daß Reklame nicht nur eine
« «ist . sondern auch ein « Wissenschaft ist ! Vor allem spielt das Ge«
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$ >-J _ Geltung ihr Recht ! Selbst mit bescheidenem Material läßt
sich ein Effekt erzielen . Selbst kleine Fenster sind geschmackvoll her ^u -
richten . Daß das Möbelgeschäft besser dekorieren kann , als ein Klein -
Händler , dürfte wohl begreiflich sein , doch auch der Kleinkavfmann
kann seine Artikel durch Aufbau und Farben wirken lassen , er muß
nur acht geben , daß nichts den Charakter verliert .

So ist zu hoffen , daß es auch der Karlsruher Geschäftswelt ge-
lingen wird , während des Lichtfestes durch die sogenannte St . ftfxitf
des Schaufensters den „Karlsruher Herbsttagen eine ganz beson -
der « Note je verleihen .

Richtige Beleuchtung der Wohnung
Don Dipl, -? nq . A . ! ion .

Die Tage werden wieder kürzer und — die Lichtrechnungen höher !
Davon ist man allerdings nicht sehr befriedigt und die Hausfrau
versucht , Licht zu sparen und Sparsamkeit zu predigen . Wirtschast -
Iich ist diese Sparsamkeit nicht immer , oder heigt das vielleicht wirt¬
schaftlich denken : sich durch ein dunkles Zimmer tasten , ausgleiten ,
sich ein Bein brechen oder ein halbes Dutzend Teller , nur um Bruch -
teile von Pfennigen an Lichtstrom zu sparen ? Denn wie groß bezw .
wie klein die Stromkosten für eine Stunde Beleuchtung sind — näm¬
lich noch nicht einmal einen Pfennig für ein « gute Glühbirne von
ausreichender Leuchtkraft ! — das wissen die wenigsten Haus ' rauen ,wie sie ja überhaupt „im Dunkeln tappen "

, wenn es sich um Beleuch -
tungsfragen handelt .

Da hangt irgendwo an der Decke ein Pendel mit einer Glühbirne
oder ein Beleuchtungskörper . Man kann nicht sagen , daß es schön
aussteht , nicht einmal , daß er d ?n Raum genügend erhellt , ihn
freundlich und wohnlich macht , und er tlendet eigentlich auch ein
bißchen und ist außerdem ein scheußlicher Staubfänger , weil er un -
praktisch und nebenbei geschmacklos geformt ist : aber es ist eSen eine
„Beleuchtung "

, und damit gibt die Hausfrau sich im allgemeine, , zu -
srieden . ^ Sie hat nicht so recht das Gefühl dafür , was eigentlich eine

Das ganze Jahr itindurcli
billige Wiederherstellung aller beschädig
tenPuppen # Großer Puppen - Verkauf

Erste Karlsruher Puppen- Klinik
H. BIELER , Kaiserstr . 223

«wischen Douglas - und Hirschstraße
Billige Preise GröBte Leistungsfähigke it

„gut «" Beleuchtung ist. Ist einem kalt , bann weiß man , es mutz ge-
heizt werden , und zwar solange , bis einem nicht mehr kalt ist. I,t cs
dunkel , dann wird eben beleuchtet , aber es fehlt einem meist der
Sinn für richtige und zweckmäßige Beleuchtung , etwa entsprechend
dem menschlichen Temperaturflnn .

Und doch gibt es ein paar ganz einfach « Bedingungen für eine
gute Beleuchtung in der Wohnung , ganz gleichgültig , ob es sich um
die Küche , das Wohnzimmer , den Vorraum , das Badezimmer oder
irgend einen anderen Wohnraum handelt . Und man soll die Bedeu -
tung einer zweckmäßigen Beleuchtung nicht unterschätzen , genau s«
wemg , wie man den Wert der hausfrauliche « Arbeit unterschätzen

— — — — —— Wer Frau und Kindern Freud will machen — der schenkt Spanagels Zuckersachen ,

Chr. Spanauel vorm . Ebersberuer & Rees Delall « . Bonbons schokoladen Biskuit Keks
Aeltestcs Zuckerwaren -Spezialgeschaft am Platz R © iS6 - Ufld G6SCh6nkpackungen

Kronenstr . <48 QrCsste Auswahl Aeusserste Preise Hervorragende Qualitäten
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soll , und dieise Arbeit wird durch die richtige Beleuchtung g«nau so
erleichtert und verbessert , wie die im Büro oder in der Fabrik . Und
es ist nicht immer gesagt , daß Verbesserungen der Beleuchtung un -
verhältnismäßig teuer sind , im Gegenteil , es kann sogar der Fall ein -
treten , daß man Geld spart wenn man richtig beleuchtet ; denn auch
zuviel Beleuchtung ist falsch!

Andererseits muß natürlich die Raumbeleuchtung hinreichend
sein , der Arbeit entsprechend , die geleistet werden soll . Hier sollen
keine Zahlen über Beleuchtungsstärken in bestimmten Wohnräu -
men und bei bestimmten Arbeiten genannt werden . Diese Zahlen
kann jeder Fachmann angeben , und die Praxis und das Gefühl des
gesunden Auges zeigen in den meisten Fällen auch den richtigen Weg .
Die ausreichende Ällgemcinbeleuchtung schafft meist auch eine gute
Raumwirkung , und in einem wohnlichen Raum arbeitet es sich leich-
ter als in einem ungemütlichen . Ob man direkt oder indirekt be-
leuchtet , d. h . ob man die Lichtstrahlen nach unten fallen oder von der
weißen Decke und den oberen Teilen der Wände in den Raum zu-
rückkallen läßt , hängt hauptsächlich von der Art , Beschaffenheit und
Ausstattung des Raumes ab .

Die indirekte Beleuchtung sorgt für gute Blendugsfrei -

heit , und die Blendung ist bekanntlich eine unangenehme Erschei -

neung , die dann hervorgerufen wird , wenn Lichtstrahlen aus einer

starken Lichtquelle die Netzhaut des Auges unmittelbar treffen ,
wÄ »ei die Stärke dieser Lichtquelle durchaus verschieden sein kann , je
noch der Empfindlichkeit des Auges und der Helligkeit der Umgebung .

In einem dunklen Raum kann schon eine schwache Lichtquelle blen -

den , die man , wenn der Raum erhellt ist , noch nicht einmal als

hell empfindet . Gegen die Blendung gibt es zwei Mittel , das Ab -

schirmen der Lichtquelle durch undurchlässige Reflektoren , wodurch
das Auge überhaupt nicht mehr unmittelbar von den Strahlen der

Lichtquelle getroffen wird , und das Umhüllen der Glühlampen mit

lichtstreuenden Stoffen , wie Apalglas . So sind die verschiedenen
Arten der Leuchten entstanden , mit zweckmäßigen Formen und dem
modernen Geschmack angepaßt . Uebrigens : je größer die ein « be»

stimmte Glühlamp umhüllende lichtstreuende (diffus « ) Leuchte ist,
umso geringer ist die Blendung .

Reicht die Allgemeinbeleuchivng des Raumes nicht aus . um be-
stimm ! « Arbeiten zu oerrichten , am Schreibtisch oder an der Näh -
Maschine , dann ist eine besondere »Beleuchtung des betreffenden Ar -

beitsplatzes notwendig . Man hat ja heute Arbeitslampen , die so
verstellbar sind , daß sie das Licht in die notwendige Richtung lenken
und jede Blendung am Arbeitsplatz oermeiden lassen .

Ungleichmäßigkeit der Beleuchtung an den Wänden , die ebenfalls
unschwer durch lichtstreuende Leuchten ausgeglichen werden kann ,
wirkt in vielen Fällen störend auf das Raumbild , nicht anders , als
die Bildung starker Schlagschatten durch einzelne helle Beleuchtungs -

ZW SS iteM
daß man von

Rosenbuschs - Hüten
spricht .

§ » toeatesä )
Damen -Hüte , Kaiserstraße 137
am Marktplatz

kSrper , dir außerdem die Arbeit in der Küche und im Haushalt
außerordentlich erschweren können . Das Auge paßt sich nicht leicht
an derartige Ungleichmäßigkeiten der Beleuchtung , dunkle Schlag -

schatten , neben hellen Lichtflächen , an , und das - Deutlichsehen wird

zur Unmöglichkeit .
Ein ganz besonders kniffliches Gebiet ist die Beleuchtung

des Spiegels , und jede Hausfrau wird wissen , wie schwer es
ist , die Leuchte im Raum so anzubringen , daß man im Spiegel sein
klares Bild erkennen kann . Da 's ist z. V unmöglich , wenn das
Licht von einer Lichtquelle mitten im Raum geliefert wird , da man
dann ja vor dem Spiegel immer in seinem eigenen Schlagschatten
steht . In lolchcn Fällen ist eine besondere Beleuchtung am Spiegel
unvermeidlich . Sie muß so angebracht werden , daß ihr Licht au ? den
Beschauer selbst fällt ? aber dann fällt es auch in das Gesichtofe .d des
Beschauers , es blendet , und mit welchem zwei Mitteln man die B ' cn-

düng rermriten kann , ist ja schon gesagt worden . In dies :m Fall
. oinmt nur der eine dieser beiden Wege in Frage , nämlich die Um -

hüllung der Lampfe mit einer gut lichtstreuenden Leuchte , da das Ab -
schirmen der Lichtquelle durch einen Reflektor ja deren Licht zwar
vom Auge fernhält , aber auch den Kopf , den man ja im Spiegel meist
sehen will , im Schatten läßt . Ein Mittel zur Herabsetzung der
Blendung ist gerade hier auch eine möglichst helle Umgebung , also
ein heller Wandanstrich , und eine gute Allgemeinbelenchtung des
Raumes , während Schlagschatten im Spiegelbild am besten dadurch
vermieden werden , daß auf beiden Seiten des Spiegels je eine gut
lichtstreuende Leuchte angebracht wird , und zwar ein wenig über
Augenhöhe , — was ja allerdings etwas kostspielig ist.

Auf jeden Fall aber soll die Beleuchtung im Dienste der Hausfrau
und des Haushalts wirtschaftlich sein . Damit ist nicht nur

gesagt , daß man ein Zuviel an Beleuchtung vermeiden , sondern
auch , daß man die richtigen Lampen verwenden soll , also nicht etwa
die alte , vielen Strom verbrauchenden Kohlenfadenlampe , daß man
ferner geschwärzte , verbrauchte Glühlampen auswechselt , die ebenfalls
starke Stromsresser sind , daß man die Lampen ab und zu einmal
reinigt , — denn auch der Staub hält das Licht ad , — und daß man

schließlich nur Lampen verwendet , die der im Lichtnetz Vorhände -
nen Spannung entsprechen . Denn für eine niedrigere Spannung
bestimmte Lampen brennen zwar heller , aber auch schneller durch ,
und der Gewinn an Licht wird übertroffen durch die Kosten für
neue Glühlampen : und Lampen für eine höhere Betriebsspannung
haben zwar eine längere Lebensdauer , aber dafür eine viel geringere
Leuchtstärke .

Kennt die Hausfrau die wesentlichsten Grundsätze der modernen
Lichttechnik , dann ist sie auch in der Lage , die Beleuchtung als För -
derer und Erleichterer ihrer Arbeit in den Dienst der Hauswirt -
schaft zu stellen .

Für Herbst nnd Winter empfehle ich

Wo!!- und Kamelhaardecken
(1250 3250 27 80 22 50 18 50

Daunendecken , Steppdecken
5 « . 19 59 33 . -

Licht und Hausfrau .
Mit Licht läßt sich sehr viel machen — unser « Architekten haben

dies erkannt und arbeiten heute , wo immer möglich , mit Lichtejsek -

ten ; die Schaufensterdekorateur « erziel «» ihr « ausfallend «» Wirkun »

gen großenteils mit »eschickt und eigeimrtia über die Anlag « hin »

gegossener Lichtfülle , genau so wl « di « AusstattungsLünstler der

großen Revuen ihr « Bühnenbilder mehr oder weniger auf den viel -

fAtigen Spielarten origineller Beleuchtung aufibauen . Biel zu wenig
hat man aber im allgemeinen heut « noch « rkanat , wo » sich ln _bem in -

" " " einer reichlichen und richtig «
Die hier Verantwortlichen , di « Haus -timen Rahmen des Heims mit einer

dung von Licht erzielen läßt .
frauen , müssen die

"
Möglichkeiten einer wirklich guten , modernen Be -

leuchtung als eines der wirksamsten und vielleicht billigsten Mittel
der Wohnkultur vielfach erst noch richtig a
ist eigentlich ni ' ipjen lernen . Das

t ein paar Ia .^rejt zu verwundern ; denn es ist ja t . . .
her , daß die Beleuchtungsfachleute selbst unter dem neuen Schlagwort

Lichtwirtschaft " daran gingen , Mittel und Wege zu suchen, wie das

sich ist ein Stück Techno . . . . .
überläßt die Frauenwelt gern den Leuten vom Fach zur Behandlung ,
weil ja doch nur diese wirklich etwas davon verstehen , und weil die
trockne technische Materie auch keineswegs zu nähcrem Kennenlernen
reizt . Der moderne Gedanke der Lichtwirtschaft dagegen , d . h . der

richtigen Verwendung des Lichtes , ruft heute auch die Hausfrau auf
den Plan , er appelliert an ihren Geschmack und Schönhcitsfinn nicht
weniger als an ihren praktischen Sinn . Wie beleuchte ich meine Woh '

nung so , daß jede Arbeit dort abends mühelos wie bei Tage ver -

richtet werden kann , daß überall ein Höchstmaß von Uebeistchtlichkeit
und freundlichem Behagen vorherrscht , und daß auch die in der moder -

nen Beleuchtung ruhenden dekorativen Möglichkeiten im Heim voll

zur Geltung kommen ? — das sind Fragen von zwefeillos aktuellstem
Interesse für die moderne Hausfrau .

Und alle derartigen Beleuchtungswünsche , im einfachen wie
luxuriösen Rahmen können heute restlos befriedigt »»« rden , weil sich ,
wie gejagt , die Fachleute i» den letzten Jahren mit bestem Erfolg be-

nrücht haben diese Erfordernisse einer guten Beleuchtung de , Heims
unter praktischen und geschmacklichen Gesichtspunkten *» studieren . Die

beste und schönste Beleuchtung der verschiedenen Wohnräume , die
nicht minder wichtige Frage einer guten Küchenbeleuchtung , di« Be «

leuchtung der Nebenräume usw . siird heut « in ihren vielfältigen Mög «

lichkeiten durchdacht und ausprobiertes » daß jede Hausfrau , in Be «

ratung mit ihrem Installateur , ihre Wohnung mit Hilf « des Lichtes
weckmäßiger gestalten kann , häufig nach
und mit relativ aerinaen Unkosten .wesentlich verschönern und

ihrem perlönlichen Geffchma

wertige
die
ders entsprechen .
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des Preises unter Nr . F . H , 8041 an die
Badische Presse . KU . Hauvtvost .
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ang . u . Nr . S .H .8«2ö
a " die Bad Presse .
Sil . vauvtvost .

1 - 2 leere Zimmer
mit itüchebeniltz ., von
Mutter u . Tochter ge-
sucht. Mögl . Zentr . t>.
Stadt . Ang . u . N78M
an die Badische Presse .

Berufst Srl . ' »
f

möbl . Zimmer
od . Mansarde . I - P u.
trum . sof. Angeb »

37900 a. d .

CMübel
reichkalt . Musterlae
in Leder n Stoffen ,
moriern u . formschön ,
in billigst Preislage

PoIfter-niBbsl
jeder Art n . Extra -
an fertig Matratzen ,
Kissen . Vorhänge etc .Chaileicnpues
in verschied Größen
mit a . ohne Decke ,

Bett -Chaisekmifue
etc stets vorrätig

StfHÄü&le
und Arm-Lehntttühle
in verschied Enormen
vom einfachen bia
schwersten Modell

5vLi!e !M !s
in großer Auswahl «
eleganten Formen .

Gut erhaltene Rohr¬
stühle werd. als Le¬
derstühle uingearbeit .Reparaturen
▼on Club- u . Polster¬
möbeln . Auffärben v.

Leoermöbeln .

I . Sdtiifz ,
Kaiserstr . 227

Erstes und Ältestes
Spezialgeschäft

Referenzen von Ar-
chitokten . Behörden

und Private
Teilzahlg gestattet .

Franko Versand .

Zimmer
l vermieten Sie » m

((fiMeUften durch
eine kleine Au -
zeiae in der Na -
dilcheo Vreiie

|j
Wut- 1J f( tJ -.trt -j ' c f j Jg . Ehepaar (Atab . i

sucht aus 1 . November
beschlagnahmefreie
3-4 Z .-Wohnling
m . Bad , Bhs . -Näbe be
vorz . Ang . m . Preis u
D78V4 an d . Bad . Pr .

Schöne große
3 ZiM.-MhNlW
mit Gart ., Sicdlungz -
haus , Oststadt Miete .
<0 Jt . Gesucht schön.

»ver 3 kleine
Ztnimcrwohnung .

Angebote unt . WMA7
an die Badische Presse .

Pol .- Wachtm . mit N .
Fain ., wöbnungSber .,
sucht sofort oder später
schöne
2 Zim .-Mhnung
HerrichtungSkosten wer
den vergütet . Ange -
böte unt . Nr . F .W .SiW
an d «e Badische Presse
Filiale Werdervlab .

Tausch .
4 ZiM .-MhNlW
neu berger . , in ver -
kebrsr . Lage d . West -
stadt . m . Gas . el . L, ,
Wass .- C .. in aeschloss.
Hause gegen
5-6 Z .-W0hNUNg
u . Zubebör . im 3entr .
zu tauschen gesucht .
Angebote u . Nr . ft7860
au die Badische Poesie

2 > 3 Zimmer -
Wohnung

alt Büroiweckcn ge-
eign . t , in BabnhoiS -
näfte »n mieten «e-
sucht . Angebote unt .
Nr . S78S8 an die Ba -
dische » resse .

Wobnuugslausch
von Durlach n . Karls -
rüde . Geboten wird
eine S 3immer - Wob
nung fei Neubau
( Miete 41 .25 M mo -
natlick ? aegen S 3im -
merwobnuug . Angeb .
n . Nr D78S4 an die
Badische Presse .

tÄrsZe
NSbe Reichsstraße ge>
sucht. Angeb . in . PreiS
u . Nr . F .H .3W1 an d.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Suche ver sosort
oder später

HMI».'
« um

mit 3ubebör <ev .
eine der Beschlag ,
nabme unterlie «
gende ) . möal . im
Stadtinnern .

Osserten u . Nr .
47t>8a an die Ba -
dische Presse .

Alleinst . Dame . Be -
amtin . tauscht ibre
icböne . grotze
8 3immcr -Wobn « na

in gut . Hause , gegen
ebensolche 2 3im « er -
Nodng . in freier Laae .
Augeb . m . Preisaug .
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Eröffnung der neuen von

Junker & Ruh
gelieferten Großgasküche , ausgerüstet mit allen neuesten
Errungenschaften der Technik , morgen Mittwoch , den
3 . Oktober. Die KQche ist zur allgemeinen Besichtigung
freigegeben ; wir laden zu recht zahlreichem Besuch ein.

Junker & Ruh A.- G.
Fabrik moderner Gasherde
Baumeister , zum Colosseum .
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sowie jeder Schnupfer kann auf schnelle , "V
und leichte Weise die Sucht dafür llb erw iuv '

Ich habe eine einfache zuverlässige Metbo
entdeckt , welche absolut harmlos ist.
mehr Sklave de» Tabak » Ist . erfreut siw
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Ner

fität , Verdauungsstörungen . Dyspepsie . ®

schwäche » Nieren , und Blasenleiden .
stopfung . Kopfschmerzen . Augenschw »

s
Verlust der Manneskraft . Nachlasse » ,

Gedächtnisses . Melancholie und viele andere Störungen im V
^

und Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile de» •** &t,
verursacht . JchhabeelnBuchgeschrieben , weiches Aufklärung
wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei &> ifag
los wird . Wer sich dafür interessiert . k»nn da » Buch fl tt
und portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Üidttll * ,
lö - Pfennig - Postkarte mit und ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen . Schieben Sie fj
t» nicht hinaus ; Sie werden überrascht und - . 1
erfreut sein . Mit der . in diesem Buche er -
klärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit I , „ t n.
besiegt , nachdem Willenskraft und andere Versuche fehlfa >

verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich den .

Edw. J . WOODS. 167 . Strand 99T .M. London,
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Aus der LandeshaupMaou
Karlsruhe , den 2. Oktober 1S2L .

Der Serbstjchnupsen.
e . ^ >rser alljährlicher Gast ist wieder da . Kribbelnd ist uns der
Knüpfen in die Nase gefahren , dag die Hatzis kein Ende nehmen
^ en . Zu sorglos haben wir uns der schnell wechselnden Tempe -
Mr ausgesetzt und auf die Kühle nicht geachtet , die uns von den

herauf zum Oberkörper kroch , als wir bei sinkender Sonne' Her auf unserem Ruheplätzchen am See verweilten . Wir haben
^ erkältet und die stets auf der Schleimhaut der Nase und des

°?ens vorhandenen Entzllndungserreger wuchern auf . Es setzt eine
» ^ hte Schleimhautabsonderung ein , die Nase verstopft sich , die
Jwn verquellen und röten sich, der Kop^ ist benommen , Mattigkeit
. irsälit uns , das ganze Allgemeinbefinden ist gestört , und alles nur
teirfT

^en irrten Herbstschnupfen . Unter Umständen treten auch
Jwt Temperaturerhöhungen auf . Gewöhnlich lassen aber die Be -
Meiden nach zwei Tagen nach , der Kopf wird frei , der Schnupfen" 8t Q-J)
. ^ rotzdem können dies« Allgemeinstörungen den Schnupfenkran -
^ Nir einige Tage ins Bett zwingen und uns zeigen . daß der kleine
Knüpfen keineswegs so harmlos ist , wie man ihn oft hinstellt . M ? n'5 daher besonders auf Schmerzen über den Augen , der Oberkiefer -
jjOMio, der Ohren und der Atmungsorgane . Die deuten auf ein
Zü^ Sreifen der Entzündung auf die Stirn und Kieferböhle des
I,«, lohrs und die Lunge hin und warnen uns vor einer allzu leicht -

wn Beurteilung der Schwere unserer Erkrankung .
sichersten haben bisher Schwitzkuren geholfen . den Schnupfen -

wieder zu vertreiben . Aber die verschiedenen Tees . Tabletten
jL , 8° t der Alkohol , die wir dazu verwenden , sind alle kein sicheres
ijt

' tf , den Sckinupfen von Anfang an zu unterdrücken Wir be -
<Lj . Wber noch kein anderes Mittel dafür , als das eine , plötzliche
Wj

' Un*< M vermeiden , uns vor Nässe zu schützen und alle den^ entuchschwenkern etwas aus dem Wege zu gehen .
«-

Eingliederung des Arbeitsamtes Karlsruhe in die Reichs -
w *1' für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung . Mit
Hjl - Oktober ist auch der öffentliche Arbeitsnachweis für den Ver -
L 'Ungsbezirk Karlsruhe in die Reichsanstalt eingegliedert wor -
>i»tt hat die Tätigkeit des bisherigen Vorsitzenden des Arbeits -

vom
desirr :aeiajBan |iini mix oer Auqinnß oer we >cyasie oes

.n, »' ." « « eines Arbeitsamtes ab 1. Oktober betraut worden ist.° ' esem Anlah hat Herr Bürgermeister Sauer Herrn Direktor
!ij-»>nger schriftlich die Anerkennung und den Dank für die tat -
%nK

*e Unterstützung , die er während seiner Tätigkeit als Vor -
H v **es Arbeitsamtes in schwerer Zeit erfahren hat , ausgedrückt

gebeten , diesen Dank auch dem gesamten Personal des Ar -
in»? zu übermitteln . Gleichzeitig hat Herr Bürgermeister
H r* 1 Hoffnung Ausdruck gegeben , dah der bisherige gute Ruf ,
it) das Arbeitsarat unter gemeindlicher Verwaltung erworben

innerhalb der Reichsanstalt erhalten und weiter gefördet
möge ,
iSjähriges Jubiläum . Am Montag feierte der Kontrolleur

$iiLv a ' ° & bei der Firma Psannkuch G . m . b. H . u . Co . sein
»tu» °es Jubiläum . Die Eeschäfrsleitung und das Personal der
i./ ? fanden sich zu einer kleinen Feier aus diesem Anlasse zusam -
te ' der dem Jubilar außer zahlreichen Blumensprnoen eine

Jtt
te Summe auf Penstonskonto überwiesen wurde . Das Personal

'It . ' °>nen Kollegen durch Überreichung eines wertvollen
T "fcs.

äijJ Verkehrsunfälle : Am Montag nachmittag karambolierte ein
il^ °nnerfuhcwerk mit Anhänger , welches beim Ueberholen nicht

nieit ausbog . mit einem vor der Polizeiwache Durlacher
^ ^ .henden Personenkraftwagen , welcher dabei beschädigt wurde .
»»tJl $ er Weise wurde in der Gerwigstraße ein dort haltender Per -
^ ^ ^ktwagen von einem Fuhrwerk gerammt und beschädigt . In
{W

* Falle brach auch an dem Fuhrwerk die Deichsel ab . — Am
o vormittag wurde in der Kreuzstraße « in Radfahrer während

1Km dem Ball einiger auf der Straße Fußball spielender
»W 1 getroffen , sodaß er vom Rad stürzte , glücklicherweise ohne

öu nehmen . — Am Montag abend rannte ein Motorrad -
Ht, ' #ls er im Zuge der Gartenstraße die Karstraße überqueren

~auf einen durch die Karlstraße fahrenden Personenkraftwagen
f?Wt ^ ^ te und schürfte sich dabei die Hände auf . Die vordere
l'lbft J e!nes Kraftrades wurde demoliert . Die Schuld trägt er
Nnwl ei dem Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ , bezw ,^ ' chtig fuhr , daß er in dem Augenblick , als er des Kraft -
% »" sichtig wurde , die Geistesgegenwart und die Herrschaft

Fahrzeug verlor . — Ecke Amalien - und Leopoldstraße
i? Montag vormittag ein Hnnd von einem Personenkraft -

?°Hte herfahren und verletzt . Das Dienstmädchen des Besitzers. - uiiw wutgt . -tvuu ves 2oc |tgerö
fy,

° °n Hund nach Hause bringen , wurde aber von diesem , als'b>sŝ
°
Duheben versuchte , ins linke Bein und in die linke Hand

i!,x>»ä, . ? ' " er Frau , die den Versuch fortsetzte , ging es nicht besser :
Z den Daumen gebissen . Erst der Besitzerin des Hundes

^ - das Tier mit nach Hause zu nehmen .

' • sä
' *

Wir ksameAnzeigenwerdenge
.

l esen . weil sie etwas sagen .was
das Publikum '"'"sie führen zum &<•»' • we "

ht erster Linie die Warezum

Gegenstand desmachen . ^ Wirksame
Anzredeneine einfache,überzeugen

deSprache . - Wirksame Anzei -

gen werden entworfen von der

Annoncen-Expedition

Strahenverkehrsregelung in Karlsruhe
Man schreibt uns :
Der in Nr . 445 der „Bad . Presse " erschienene Artikel über die

„Straßenverkehrsregelung in Karlsruhe " enthält
einige Unrichtigkeiten , die geeignet sind , die zweifellos schwierige
Tätigkeit der Verkehrspolizisten in ungünstigem Licht erscheinen zu
lassen .

Der Artikel geht zunächst von einer unzutreffenden Voraussetzung
aus , wenn er die Karlsruher Verkehrsverhältnisse mit denen von
Berlin oder gar London vergleicht . Es ist ganz richtig , wenn gesagtwird , daß man in Berlin trotz des Riesenverkehrs die verkehrsreich -
sten Straßen ruhig und sicher überqueren kann . Der Grund hierfür
ist sehr einfach ! Weil eben der Verkehr ungeheuer groß ist, wird er
an diesen Stellen im dauernden Wechsel völlig gesperrt und wieder
frei gegeben , so daß sich die ganze Regelung automatisch abspielt . Inden weniger verkehrsreichen Straßen der Reichshauptstadt — und
diese können zum Teil etwa mit den hiesigen Hauptstraßen verglichenwerden — ist es anders . Im Interesse des Gesamtverkehrs ist es da
nicht gerechtfertigt und deshalb auch nicht angängig , den Verkehr
zeitweise nach der einen und dann nach der andern Richtung völlig
zu unterbinden , weil das fraglos unnötige Stockungen zur Folge
hätte . Eine derartige Maßnahme würde insbesondere in Karls -
ruhe zur Zeit von keinem Fahrzeugführer verstanden werden , eben
weil sie noch überflüssig ist . sie würde mit Recht die Kritik diesesTeils der Wegebenützer hervorrufen . Aus dieser Feststellung erklärt
sich von selbst die Tatsache , daß ein Fußgänger bequemer über den
Verkehrsstrudel des Potsdamervlatzes in Berlin kommt , als bei -
spielsweise in einer verkehrsreichen Zeit über die Karlsruher Kaiser -
straße beim Moninger oder aber auch über irgend eine andere Straßein Berlin mit derselben Frequenz wie unsere Kaiserstraße , Und
wenn sich heute noch die Tätigkeit des Verkehrspostensin Karlsruhe nur auf die Regelung der Vorfahrt beschränkt ( wobei
der Ausdruck „beschränkt " insofern nicht ganz zutresfend ist , als diese
Tätigkeit viel anstrengender ist . als die der automatischen Regelung )
so hat das also seinen guten Grund .

Der Vergleich mit andern Städten hinkt aber noch in anderer
Beziehung , Hier in Karlsruhe fährt nämlich die Straßen -
bahn im Gegensatz zu anderen Städten (z . B . Mannheim ) unab¬
hängig von den Zeichen der Verkehrsposten . Wenn sich nun auch die
Straßenbahn mit der Zeit in die polizeiliche Verkehrsregelung wird
einfügen müssen , so ist es zur Zeit schon allein aus diesem Grunde
nicht ohnehin möglich , den Verkehr in kreuzweisem Wechsel völlig zu
sperren und freizugeben , wie der Artikelschreiber es vorschlägt . Denn
selbst bei völliger Sperrung des übrigen Verkehrs muß der Fuß -
gänger beim Ueberqueren oer Straße noch auf die Straßenbahn
achten .

Ein weiterer Punkt , der vor einem Vergleich mit Großstädten
nicht vergessen werden darf , ist die Tatsache , daß sich ein großer Teil
des Publikums zwar über die werdende Großstadt Karls -
ruhe freut , es aber keineswegs für nötig hält , die Kon -
sequenzen für sein Verhalten auf der Straße dar -
aus zu ziehen . Man beobachte doch nur einmal die Straßen -
kreuzungen und - Ecken, die besonders gern zu längeren Unterhal -
tungen gewählt werden : an den engsten Passagen bleibt man stehen ,um die neuesten Neuigkeiten an seinen Freund loszuwerden . Und
ebenso kann man beim Passieren einer Straße täglich Verstöße gegendie Verkehrsordnung erleben , so daß man — aber aus einem andern
Grunde — mit dem Artikelschreiber sagen kann : „ Es ist ein Wunder ,
daß nicht viel mehr Unfälle vorkommen .

" Die Großstadt erforderteben eine gewisse Disziplin von allen Seiten , und
daran fehlt er hier noch einigermaßen , wenn man gerecht sein will .Wie war es doch neulich am „ Moninger "

, als sich die Polizei wieder
einmal vergeblich bemühte , die Fußgänger zur richtigen Art der
Ueberschreitung einer Straßenkreuzung anzuhalten ? Eine Menge
von Zuschauern , die ihr „Gaudi " hatten , und eine Menge von „Ver -
schnupften "

, welche die Belehrung über die einfachsten Verkehrs -
regeln , die anderwärts ( insbesondere in Berlin und London ) den
Bürgern längst in Fleisch und Blut übergegangen sind , als Zu -
mutung empfanden und sich angepöbelt fühlten . Der Straßen -
verkehr in einer werdenden Großstadt wie Karlsruhe stellt nun ein -
mal auch an die Fußgänger Anforderungen , die beobachtet sein
wollen .

Letzten Endes glaube ich dem Artikelschreiber die Versicherung
geben zu können , daß seine Vorschläge nicht neu sind und daß man
die Polizei hierauf nicht zu stoßen braucht Wer die beiden großen
Polizeiausstellungen der vergangenen Jahre , d , h . die Internatio -
nale Polizeiausstellung Karlsruhe 1925 und die Große Internatio -
nale Polizeiausstellung Berlin im Jahre 1326 ( an der die Badische
f olizei hervorragend beteiligt war ) besucht hat , weiß , daß d i e

orge um eine gute Verkehrsregelung , einerseits um
die Beschleunigung des Verkehrs , andererseits um die Bekämpfung
seiner Auswüchse , heutzutage den Hauptteil der Berufstätigkeit des
polizeilichen Straßendienstes in leitenden und ausführenden Stellen
ausmacht .

Die Hygiene - Korsettschau der T h a l n s i a - W e r k e ,
Leipzig , welche am Mittwoch , den 3. und Donnerstag , den 4. Oktoberim Friedrichshof bei freiem Eintritt . V*4 und MS Uhr . stattfindet
und im Anzeigenteil angekündigt ist, ist für die Frauenwelt von aller -
größter Bedeutung . Ausgebend von den modernsten Anschauungen über
Formenpflege und Köroervbofwlogic eröffnen sich für jede Krau völligneue Aussichten für die dauernde Schönheit und Gesundheit ihres Kör -
vers An die Theorie schlichen sich vraktifche Vorführungen , die das
Wort noch verständlicher und die Vorzüge noch anschaulicher machen . Es
geht jede Frau an . was hier gezeigt wird und ein Fehler ist es , diese
Gelegenheit unausgenutzt vorübergehen zu lasten .

Kandwerker -Sleuerfragen.
Von der Handwerkskammer Karlsruhe wird uns geschrieben :
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe

befaßte sich in seiner in der vergangenen Woche stattgehabten
Sitzung mit den im Steuerausschuß beim Reichsverband des
deutschen Handwerks bereits besprochenen Steuer fragen , ins -
besondere mit der Abänderung des Reichseinkommen ,
steuergesetzes , der Veranlagung nach dreijährigem Durchschnitt ,
der Nacherhebung von Vermögenssteuer und der Besteuerung
der Warenhäuser . Namens der badischen Handwerkskam -
mern hatte die Kammer Karlsruhe einen Antrag zur Weiter -
leituna eingebracht , wonach dem selbständigen gewerblichen Mittel -
stand Vergünstigungen durch Abänderung der § § 17. 50, 51 und 52
des Reichseinkommensteuergesetzes gewährt werden sollen zu dem
Zwecke, seine Existenz in gleichem Ausmaße zu sichern, wie dies für
die Arbeitnehmer durch die Sozialversicherung und darüber hinaus
auch durch die sozialen Bestimmungen des Einkommensteueraesii - s
ermöglicht wird . Daß dem selbständigen Mittelstand nur Pausch -
betrage für Sonderleistungen in etwa der gleichen Höhe wie den
Arbeitnehmern gewährt werden , wird als ungerecht und nachteilig
empfunden , weil ihm die Sorge für die Zukunft allein überlassen
ist . Wenn man den Wünschen des Handwerks mit Rücksicht auf die
Reichsfinanzen gegenwärtig nicht Rechnung tragen kann , so ist doch
wenigstens dafür zu sorgen , daß das Handwerk nicht mit anderen
Steuern weiterhin in dem erdrückenden Maße wie bisher belastet
wird .

Wenngleich zahlreiche Gründe für die Einkommensteuerveranla -
gung nach dreijährigem Durchschnitt sprechen , so wurde seitens des
Handwerks doch auch erkannt , daß eine dreijährige Durchschnitts -
Veranlagung der Elastizität entbehrt und nicht nur bei steigender
Konjunktur Vorteile , sondern ebenso bei sinkender Konjunktur sehr
fühlbare Nachteile mit sich bringt. Die Progression, eines der
wesentlichen Merkmale einer gerechten Einkommensteuer , leidet
außerdem bei dreijähriger Durchschnittsveranlagung , was durchaus
nicht im Interesse des Handwerks liegt .

Eine Nacherhebung von Vermögenssteuer für 1926
muß das Handwerk ablehnen , weil es sie nicht tragen kann
und die Bildung von Kapital hierdurch noch mehr unterbunden
würde .

Auch zur Frage der Einführung einer Waren ,
ha us st euer zum Schutze der kleinen Handels - und Eewerbetrei -
benden wurde Stellung genommen . Der Handwerkskammer Karls -
ruhe wird als Mitglied des Steuerausschusses in Bälde Gelegen -
heit geboten sein , persönlich die Wünsche und Anträge des süddytt -
schen Handwerks dem Reichsfinanzminister vorzutragen , um Mittel
und Wege zur Besserung der Lage zu suchen. Das Handwerk ver »
kennt nicht , daß die Finanzlage des Reichs gegenwärtig gespannt
ist und daß aus diesem Grunde eine Steuersenkung bedenklich ist.
Aber es wehrt sich im Interesse der Erhaltung seiner Existenz mit
Recht gegen eine weitere Belastung : vor allem verlangt es , daßdie Grundsätze der Gerechtigkeit bei allen Steuerarten Beachtung
finden . Das Handwerk führt einen schweren Kampf gegen die
steuerliche und soziale Ueberlastung . gegen die Schematisierung der
Arbeitszeitbestimmungen , die den Verhältnissen des Handwerks in
keiner Weise Rechnung tragen , und gegen das Eindringen der
öffentlichen Hand in die private Wirtschaft . Seine gegenwärtige
wirtschaftliche Notlage zwingt es . seine Belange mehr als bisher
in die Oesfentlichkeit hinauszutragen . IL

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Gartenbauvcrcln Karlsruhe . Wie ans dem Anzeigenteil ersichtlich,

halt der Gartenbauverein Karlsruhe am Mittwoch . Z.
Oktober im Saal 8 der Brauerei Schremov feine erste Monatsoer -
fammlung nach den Sommerferien ab Der Abend wird unserer schöne»
Herbstblume „Der Dahlie " gewidmet sein , verbunden mit einer A n S «
tt c II n it n von Dahlien -Schnittblumen . Das Vorstandsmitglied des
Vereins , Herr Karl Brauninger , wird den Mitgliedern . Altes und
Neuestes " über die Dahlie erzählen .

X Mittuiocki -Raliimittaas - Konzert im Stadt « ,>rtc « . AlS Voraussicht ,
lich letztes der Werktag - Nachniittags - Konzerte , findet am kommenden
Mittwoch , nachmittag von Vi4—6 Uhr . tm Stadtgarten ein Konzert der
Fcuerwehrkavelle . unter Leitung deS Herrn Musikdirektors Emil Irr -
gang , statt . Das für diesen Nachmittag vorgesehene Programm ver -
spricht einige unterhaltsame Stunden , fodab der Konzertbesuch bestens
empfohlen werden kann .

Beilagen -Hinweis .
Gicht , Rheuma , Fettsucht . Zuckerkrankheit . Trotz der auf vielen

Krankbeitsgebieten noch vorhandenen ärztlichen Mciuungsverschiedcn -
heiten , die man ohne weiteres auf die nenzeitltche emsige medizinischeForschung zurückführen muß , besteht doch aus langer praktischer Erfah -
ruug unter den Aerzteu die feste Ueberzeugung . daß bei allen Stoff -
wechfelftörungen neben der Regelung der Diät der Gebrauch natürlicheralkalischer Mineralwässer eines der ausgezeichnetsten Hilfsmittel zurDurchführung des Heilverfahrens ist . Dieser aui der Praxis gegründeteErfolg wird erreicht von der regelmähiaen Trinkkur mit AltbuchhorfterMarksprudel , Starkauclle . der in feiner eigenartigen chemischen Zu -sammensetzung alten Anforderungen , die gerade auch bei Stofsivechsel -störungen unbedingt an eine rotionelle Ernährung des erkrankten Kör -vers gestellt werden muffen , tdeal entspricht . Der unserer heutigen Stadt -Auflage beiliegende Prospekt bringt dafür den überzeugendsten Beweis .

droht den Augen
in stnubiKer Luft
und bei schleeh
ter Beleuchtung

Focmenberger
Kölnischwasser
stärkt die Seh¬
nerven u bietet
den best . Schutz
gegen das An¬
dringen schäd¬
licher Bakterien .
RM - .80. 1 .25. 2.20
Prospekte in ein -
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Anzeigen-Bücher
für Gemeinde - Polizeibeamte
steK broschilrt liefen billigst

Ferd. Thiergarten . Karlsrune i .B
Huch - u. KuvRtdruckerei
verlas der Badischen Presse .

M .-Mniifie
werd . bill angefertigt ,
auch aus alt , Stoffen ,
low Umänderungen f .
Herieukl , Angeb . n ,
H7888 a d, Bad Pr .

Büfett und Cosa
SPtl 'Nelfchrank zu kauf,
gesucht, Angeb , an ftr .
steinet , Ludwig Wil -
belmftr . 10. II . (» 36)

Zu kaufen gesucht

1 Ausziehlisch
mit 6 Stühlen .

Zu erfr . n . Nr . D787 «
an die Bad , Presse .

1 Opernglas
und ein

zu kauf, gesucht, Aug
u. F .H. 305« an Bad ,
Presse . Ftl , Hauptpost .

Ladenlheke
1.70— 1 .80 m lang , 80
cm hoch, 60 cm breit ,
zu raufen gesucht. <BV3

Klauprechtstrabe Ä .
Laden ,

l gut erhaltener
M » !vrrad Tachometer
komplett , mit Antrieb ,
sofort zu tauf , gesucht,

OStar Feldmunn .
Hctmstic .m b. Bruchsal .

(4778a )

Motorrad -
Motor

500 cem , 1 od . 2 Zyl, ,bekanntes Fabrikat , zu
kaufen gesucht, Ang , u .
Nr . 4786a a . Bad , Pr .

Diesel-Motor
co . 40 PS . evtl . mit 220 Volt Drehftrom -
generator zu kaufen gesucht, Angebote unter
Nr . 4779« an tie Badische Presse .
Eleg , weißer
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. An -
geböte mit Preis unter
F .H .Z03S an die Bad ,
Presse Fit , Hauptpost ,

Getr . Anzüge
und Kleider

zu kauf, gesucht, Ang .
u , 25076 an Bad . Pr ,

nach
dem Muster der

ZUdwestt Baugewerkö
BerufSgeuossenIchaii

empfleblt

F . XljiergnMn
(Badische Presse »

WWW

Pelz -
Mantel

elegant , tatellos er¬
halten zu kausen ge-
such ! . Offerten mit
Angabe der Pelzart u,'J-U'i » Ulli Sir . !H<813

[808 ] Nacki dem SenuFj von gewöhn«
Heftern Kaffee hafte meine Frou frßher
immer ülagenbescftwerden (nervöse
Schmerzen ) . Seitdem sie aber nur Kaffee
Hag trinkt , sind diese verschwunden .Als geistiger Arbeiter muh ouch ich
konstatieren, dafj Ich , seit ich Kaffee Hag
geniefje , keine nervösen Erscheinungen
mehr empfinde. 3cfi möchte daher allen
denen, die eine Neigung zur Nervosität
haben , empfehlen, ihre Zufludif zum
Kaffee Hag zu nehmen. Sie werden es
nl« bereuen ! F. Sschwind.

[912 ] finde Kaffee Hag an Wohl»
gesdimacfc unerreicht . 3cft schreibe Shnen
dieses Anerkennungsschreibenfreiwillig ,
Weif fdi mich tafsddifich Oberzeugt habe,
dafj Kaffee Hag das beste Setränk für
Menschen Ist, die nervös sind und einen
guten Kaffee lieben. Frau P . Haarhaus.
& JLS (Lea äi

[780 ] Sdi bin fierzletdend und habe
vor etwa 10 2ahren das erste Mal
Shren coffeinfreien Kaffee getrunken .
Seitdem bin Ich dem Kaffee Hag treu
geblieben. ?ct> verfüge Ober einen
ziemlich verwöhnten Säumen. Shr Kaffee
Hag Ist Im wahrsten Sinne des Wortes
ein vorzügliches Senuhmittel und dabei
nach meinen langjährigen Erfahrungen
für Herz * und Nervenkrankevollkommen
unschädlich . TIl HempeL

[309 ] Teile Shaen mit, dafj Ich seff
einiger Zeit nur noch Kaffee Hag be¬
nutze. Beim ersten Versuch war Ich von
der Wirkung sehr erstaunt, da er meiner
ganzen Familie bekömmlicher war als
der übliche Bohnenkaffeeund außerdem
die Nerven beruhigte , sodah an manchen
Abenden noch spflt Kaffee fiag getrunken
wird . Sofie Doli



Seite 18. Nr . 460. „ Badttcke Presse " sNbend -Ausgabe )
Dienstag , den L. Oktober 1NZ8-

Ortsgruppe Karlsruhe .

RuniMtnK , den 6. Oktober , abend » % 9 Uhr in den Sälen
der Gesellschaft „ Eintracht " Karl Fried rieh str » ße

31 . STIFTUNGS - FEST
Konzerl mit anschliessendem Ball .

Mitwirkende :
Kammersänger Willi . Nentwiß vom Bnd . Landestheater .
Musikgrupp - und Mänuerchor im D . H . V . wie 2 kleine

Tanzktinstlerinnen .
Karten im Vorverkauf zum Preise von 1.— BM einschl

Steuer in der CJrschSft .»stelle des D H V . Kaiser -
t<tr . 168. III tägiieh sivischen 11 u . 14 Uhr wie 16 u . 18
Uhr : Mittwochs u . Samstags zwischen 11 und 13 .30 Uhr .
oder In der Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke
Kaiser - u Waldstraße . (24926 )

Anläßlich der Herbst - Woche

findet am Samstag , 6 . , Sonntag , 7 . und Montag ,
den 8 . Oktbr . in dem Saale des Ca (£ Nowack

eine

Grofle Ausstellung
des Feinwurst - Kurses

der Metzger - Innung Karlsruhe statt .

Geöffnet von 9 Uhr morgens
------- bis 7 Uhr abends . = ß84

Oststadt !
Alle Bewohner der Oftftnftt ( auch Nicht -

mirgliefc -er ) tinb deren Frauen laden wir
hiermit zu einer Besprechung über das

Lichtfest
über da ? Herr VerkebrSdirektor Lacker ein
Referat übernommen bat . ans Mittwoch , de«
Z. Oktober , abends 8 Ubr im Saalbau . i^cte
Lachner -, nnd MotieSaiierftr . fröl . ein (25691

Bürger -Berein der Cttftntt t . B .

Großdeutfcher Jugendbund
Mittwoch . 3. Okt .. abends 8 Uhr ,
Handölsknmmersaal , Karlstraße 10

Vortragsabend
von Frnu Else Stoll -Tiibingen :

SRainermariaRilhel
A . d . Vortragsfolgo : „ Die Weise von

Liebe und Tod "
, u . a .

Programme zu 10 Pfg
und Karten zu M . 2 .—. M . 1 .20 u . f .
Erwerbsl . . Bchül . u - 8tud . zu 60 Pfg
bei der Buchhdlg . zur Hauptpost ,
Kaiserstr ., Ecke Douglasstr . . bei der
Buchhdl « . Hans Hofmann . Kniser -
straße . Ecke Waldhornstraße u . an
der Abendkasse . (24436

EarleMMrein
Karlsruhe .

Mittwocki , 3 . Oktober ,
abends >49 Mir , im
Saal III der Brauerei
Zchrempp , Waldstraste ,

Monaks -
Versammlung

1. Geschästiiches ,
2 . „Altes und Neuestes

von der Dahlie " ,
erzählt von unserem

Vorstands » , itplieb
Herrn Bräun -nger .

3. Pslanzenverlofung .
Wir bitten unsere ver

ehrliche « Mitglieder ,
sich recht zahlreich zu
dl fem Abend einsin
den Zu wollen . (24520 )

Der Vorstand .

J KleinerFesthalie - Saal
Donnerstag | 4 . |

Zum 1 . Mal in Karlsruhe

unter Mitwirkung des Akordeon -
Virtuosen Schittenhelm und det
Chromatischen Hohner -Quartetts
(gespielt wird auf Instrumenten
der Matth . Hohner A G .. Tros¬
singen .) 25151)
Kürten zu Rm 2.—. 1 .50 . 1 .25

u . 0 80 in der
Musikalienhdlg u . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel 388

Fritz Müller

„ BEumenfels

MittwoctiSchlachHag
R12R M . Seid .

und Refsser
wieder eingetroffen !

F
Dienstag und Mittwoch :

Ziettucjeii ». Nüsse
Darmslädter Ho !
Kreuzstr . 2 21154 Ecke Zirkel

Tanz-Schule
J . Heppes

Herrenstr . 25 , part *
Quickstep , . Charleston , Tango ,
Tile - Trot , Waltz , Vale Blues

Gell . Anmeldungen erbeten . B80

m
1 schönes ,
4 tiihriaeS

Pferd
Rapprn -
waltach ,

Zug , gut ein
ist zu verlaus .

Nci ' bur .gweier ,
WCltc üivcinjtrabe 05.

<i« t Im
geiabr ..

Jagdhund
schnittiger . brauner
Kurzhaarrlide , 3 . y?clb .
firm in alle » Dingen ,
zu verlaus . » , weil fiir
id » nicht Genügend
Jagdgelegenb . 8 Tage
Probe gestattet . (25144

Hcrrcnalb ,
Villa Marian » ,' .

( VW )

Was muß
man tun?

Wenn man
ein Famtlienereignis
belannlzugeben hat

Wenn man
miibl . Zimmer such«
oder »u vermieten hat

Wenn man
Rat und Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
eine Stelle luck» oder
zu vergeben hat

Wenn man
etwa « lause » od . ver
lausen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas verloren »der
gesunden hat

Klan muß
inserieren
und »war tn der
..Badischen Presse " , die
m» einer notariell be
glaubigten Zahl von
48 237 testen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
steht .

MeilZNiMinen
Büromöbel

neu u . gebr .. Verl . bill .
Cxnif Bürobedars ,
' J ü i ! » Kaiserstr . 49
gen . d . Tech » Hochsch

Kehrsdorfs
Polstermöbel ,
Betten und

Küchen
sind gesucht.
(24956 ) Waldstraft « 81 .

tttmmmmtuimmmm

y

AUSWAHL
QUALITÄT un . PREIS

Das sind die wichtigsten Gesichtspunkte beim Stoffeinkauf

Unsere entzückenden Herbstneuheiten

in fast unerschöpflicher Auswahl zu billigsten Preisen

Pulloverstoffe
Crepe Velours , Wollgeorgette , Velours gestreift

Einfarbige Stoffe in zahlreichen neuen Bindungen
Fantasiegewebe engl . Geschmack Wollveloutine

Wolltrikot einfarbig und gemustert

üapMm
Unsere Büro - und Lager - Räume
befinden sich ab 2 . Okt . 1928 in der

BahniiofstraBe 3/7
(bei der Karlstraße )

Siemens & Halske , Aktiengesellschaft
Technisches BQro Karlsruhe . Telephon Nr . 5710 —5713

Mehl - a
0

.

" ^ !.

Kreussftraße 7
( in der Stadt Pforzheim )

neu eröffnet
Engros - u . Detailverkauf nur e »*8*cr

Marken zu günstigen Prei 80f1

Tel . 4678 .
Versand nach auswärts .

A .

» MreisMsMi .
500 Gr . Halbweivbrot . . . . 24 Ji

1000 (9r . Salbweihbrot . . . . 48 Ji
750 Gr . Kornbrot 82 4

1500 Gr . Kornbrot 60 4
1000 Gr . Kornbrot <2 4

au herbem aus Brot u . Weck 1% Rabatt .

ZlM « «SU!» . Sllkklkl .
Mitglied d Karlsruher Einzelhandel ? .

Marienltrabe Nr . Sl .
Siliale Werderolab Nr . »5 .

(25721 )

Achtunii
Gesangvereine !

TafelKlaviere
Markenfabrikat mit
überraschend schö¬
nem und kräftigem
Ton , das ein Flügel
ersetzt , sehr preis¬
wert , auch bei Teil¬
zahlung abzugeben .

musiKuaus

AnSike

Möbel
in reicher AuSwabi bei

I L. OiiieiM
Walds »ras,e 33.
Hintergebäude

9- 12 ii Vi —4W Ubi

Aeilezimmer

poliert , i . versch . Holz¬
arten . sowie eichen ge>
wichst , neueste Modelle ,
in großer Answabl ,
äußerst preisw . Lang
iäbrige Garantie , freie
Lieferung , weltaeh .
Zavliingserlcichlerung .

MöSelAus Evvle
Haltest
vlah

Steinstrafte 6.
» itnbelitoi

C* >7'obn -
(22797 )

- 2 Netten -
it l Herreniiberzieber
Sit tterff . Anzuseben
nortrHtflaS : Sfüutcrflr .
91 c . i' ü III ., lks . 1

Start . Cbaiselongn « .
ausgearb . . neu be, . . 26
u 28 M an uerff An¬
zusehen ab 11 Nb >
Karl -WilSelmltr . 57,
Tavez .- Werkst . lBl lg

Betten
Feder - Betten , Matra -
tnctt Patent - Röste
Steppdecken je . , in
nur allei bester Ans -
sübrnna zu den billig -
sie» Preisen (2 ">4r»5'>

Betten -Geschäft
G >«ttlr . Klettenbeimer
Markgruiensir 5Z . b
KvttSeilzlaii .

Herrenzimmer
Bllcherschranl . Dipl ,
m . Stuhl . Tisch m . 2
Lederst . . Raucht ., Chat -
ielougue in . Decke ,

Eßzimmer
Büfett . Nred ., Stand -
ubr , Piano , fast wie
neu . zu ied annehmb .
Slncieb. zu Pcrff . (B2l )
Milbeltr . Hml . Adler ^
Nr . 19 . Anzus . v . 11)
biZ 1 u . 3- 6 Ulir .

l Wa «uon
schöne

smiaf-
Zlmrocr

Elche , mit dre t .
Spiegel - Schtank
kompl . nur 595 . -
abzutreDen

UfiüSiei -eaum
Erprlnzenstr . 30

k . 2513 ? M

Größcrc . gut ervaltcnc
eleltr . (B56 )

Hänqelampe
tsl ., pre

'
iSlv . abzugeb .

Westeudstr . 57. IV .

Mittetnrofter

Kassensckank
seuer - u . diebessicher ,
sehr gut erhall . , bes .
Umstände halb . Stils ,
preiswert zu verlausen .
Angeb . u . Nr . 47 .

"io
mi bio Vad '.scbe 'PrcfiV.

« OISCRST0 .173
TscyS »

Geleaenbeits -Kaill !
Büfett , Kredenz ,

Staad -Ubr (modern ) ,
lehr preiswert zu pH .

Grenzltr . 6. 1B86 )

Elektr . Krone
schmiedeiserne , bill . zu
verlausen . (B117 )
Herderstr . 13, 4. St . r .

»tiinstlerbauS .
Infolge Einbaues v .

Zentralhzg . i . Künst -
lerhauS Restaui . Nnd

2 MajMMn
zu Verls . Ang . sof . an
G 'schältistelle d . Ber -
ein ? bildend . Künstler ,
Starlftr . 44 . (9943 )

Koblenberdc . Innler
u .Stull Gaöbeide . Ztm »
merösen . billig zu vkf .
verd ' chisfe . ^ rlatitetl « .
Nevaratur . PK . Kranz .
Gartenstr l » . (BI08 )

t gebr . . eil . Herd , l
SN. Gasherd u . 1 Sin -
derlvortwa >»' n vill . zu
verkauf . Darlandeu
Psalzsir 52. I . (« 11 » )
Gebraucht ., emailliert .

Herd
mit Back . lt . Wärme -
ofen . (5tnailgus !sck>ils .
innen etwa ? repara ^ur -
bedvrstig . sonst tadelt ,
erhalten , ver Isfort bil¬
lig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .

aftt4ft in d . Bad . Pr .
.<kuv >̂ rue u .? »naill

S« t-I« ?csfel
mit ffeuernng bill . zu
nerkauk Mstust Zali ^
lnna . Reparaturen u .
«ln ^mnuerni ' » mer ^ e ?,
fncfynfirt ^>107
¥ (i .Siran j .Wfl ! tcnftv .«a .

övrechllMlllte
von 15 Mark an

Schrank -
Grammophon

von 98 Marl an
Pr . Platten Sl . i . - JH
Elektrocord St . 3 .00 M
Violine m .Bog . 12,—M
Mandoline 8 .— Jl
Gitarre 15 .— M
Laute 25 .— .«
Zither 25 .— Ji
Jiehharmonika 10.— Jl

MuMhilllS
Dsftat Millthlller

Kronenftrafte 58 .
Teilzahlung . (B1S47 )

Truhe (Abler )

Grammophon
mahagonl poliert , sehr
bill . abzugeb . FW603
Piaseili , Luisenstr . 50.

Harmonium
Sebr gut erhalt . Har

mon . , Marke Mann -
borg ( 10 Register ) .
prciSw . zu verlausen .
Anzus . lägt , zwischen
13 u . 14 Uhr . Adresse
zu erfrag , u . $ 7783 in
der Badischen Presse .

Harmonium
vollk . neue ? Salonin
strumeni . 13 Reg ., b .
Priv . s . M0 RM . zn
vkf . Goethestr . 22 , TU .

(B64 )

3 RSbren Kurzwelleu -

Apparat
(Daba ) billig zu Verls .
Stesauienstr . 68 . 2 . St .
Ren, . (53106)

SciirblDmascDine
Orga -Privat

NU. 14, ' monall.
Generalvrrtretnng

A . Ströble . ttarlsrnbe
« el >enfti . ut .

Schre! !jmMl !?e
gebr ., billig zu verlaus .
Angebote unt . (57403

an die Bcidiscbe Presse .
Neue

erste Marke , umstände
halb . bill . ab ? Ang . u .
»<7817 au » , 'F-ß # . Pr .

Auf dem Giundstück des Postamts 2 Karls -
ruhe ist eine 20 m lange und 10 m breite
Baracke an den Meistbietenden

ms MhriiS M Dttlnia
Angebotsunterlagen bei der Bauleitung fiir
den Erweiterungsbau des Postamts 2 . An -
gebotseröffnung daselbst am Samstag den
0. Oktober , vormtttags 10 Ubr (25148 )

Karlsruhe O ' . den 1. Oktober 1928.
Dl « Bauleitung

Pianohaus
Pfetlscher
S f f e n b u r g

Hauptstr . 38. Tel . 1755
Bekannt solide Bezugs
guelle . Generalvcrtre -
ler dcr Ri >mhildt -Flü -
gel und -Pianos .

Electrola -
u . andere Sprechappa -
rate und Platten .

Musilinstruniente
und Musikalien .

(4787 )

Hobel¬
maschine

billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr .

25887 an die Badische
Presse .

Oval -Faß
gut erhalten . 453 Liter
Inhalt , billig zu ver -
kaufen . (25136 )
« lberl Baur Wwe ..

»Ilauvrechls,ratze 9.

^ flgerfflöcr öMt «
la wclngriin . oval , zu
vkf . Kreuzfir . 15 , Hack .

(B92 )

Motorrad
350 cem , Markenma
(chine , Kette Kette , sebr
gut erbalt ., umstände »
f . 300 zu verlaufen .
Mai . Wcrderstrafte S| .

(SW604 )

D . K . W .
'lliotorrad , Modell 27.
4 PS . , stener - u . fiih .
rerfcheinfrei . el . Licht ,
in bester Versassg . . so
fort günstig zu Verls .
?ln «ieb . ii . Nr . B78l «
m> » ic Bad .

5,00 PS .

Vrigilial -Jukattj
Ia Maschine , mtt allen
Schikanen , gsach z . T .
neu bereif «, mir in
Llebhaberbände Hill . z .
Verls . Wagen wird a .
Wunsch vorgesahren .
Zulchr . u . Nr . J7859
an die Bad . Preise .

Motorräder
! moeria 500 ccm
obengefteuert , 1 Zvl .,
mit Licht . Ta » ometer .
Soziiis und Rasten

Indisn 600 ccm
mit el S . . Horn und
Tachometer .

ZünßM 250 ccm
3 Gäng . Kette

Iinnerfa 350 ccm
mit Boichlicht .

Uniiierfefle
steuer - it . führerschein
frei , mit el Licht , all
im Auftrage äufterst
billig zu verkiruken .

E. u . W . Wliltt .
WaldstraSe 40<-.
Telefon Nr . 1519.

(25697 )

1 ötllljei ' '
^

'

! LlllllllllU '
.

6 EinkoAK
2 Liter
vorm .

zfSßbJ ' U
SUM-wS . " " 31" ' Jii»
verkaufe » . lJlir tt̂ ,:

f . neu , j , j«
von 15-—
laufen . i2 . J5
Welhienst r^ - ^ ^

■
I2 - -44

itL

aS " web . 5 . J i
v . 14—i 'lhitlet "
leben ^

Mokordreirad
fahrbereit , fiir 200 Jl
Jtockinotorrad . 2 Gg . .
Kupplung , für 160 Jl
zu verlaufen . (B100 )

Schock ' . Griinwinkel .
^ ierberstrasie 14 .

Fast neues

Mod . 28 , steuer - und
fiihrerscbeinfrei . sowie
gut erbalteneS

mod. 27
äußerst preiswert ab
zugeben . (VI 13)
?V« >S <er . Akademicst . 28

kld .

Stock .

«0 '
gl oft « «

3hj -1 9.75.

bl'M fl

sS
i«i«



®tatsf (tg, den 2. Oktober 1928. «Badische Presie " (ASend .Au «qaV«1 Nr. 460. Seite 19.

LD 'E LIEBE DER
NATASCHA llETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verla « . Berlin .)
8 . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten ) .

. Natascha zittert leise. Die Erwähnung des schrecklichen Bettlers
| flacht ihr jedesmal ein Zittern , das von den Knien aufsteigt
I .

j .JxJj langsam über ihren ganzen Körper breitet . — Sie hat das
I daß sie Tenia verteidigen müßte und vermag es doch nicht — .

v ® gewinnt es auch nicht über sich, es Sacharoff anzuvertrauen , daß
. ,, , Eedanke an den entsetzlichen Bettler mit den unheimlichen ,

! Ijjk i ^n Augen , der so oft wie ein hungriger Hund vor der ^Haus -

!
®elt ' el 'st mit mir auf dem gleichen Schiffe von Wladi -

- | u v | l tult viii ^ uiiyuyii jju .hu w *. wv ^
» - herumstreicht , sie jedesmal davon zurückhält , sich ohne Tenias

! L eitung auf die Straße zu wagen.

j nach Schanghai gekommen —" erzählt Sacharoff in dem
gleichen starken und dösen Tonfall , der ihn ganz fremd macht .

J
• war Offizier eines vornehmen Petersburger Earderegiments

>
° »>an sagt, daß ihn viele Frauen geliebt hätten . — Damals auf

u-
™ Schiffe, als das Hungern anfing und uns alle in Tiere ver-

W , hat et eine Frau vor dem Aeußersten schützen wollen und
j

ei den Arm verloren . Später soll er dann hier in Schanghai —"

S»„? et alte Sacharoff hebt den Kopf und lauscht mit entrücktem
drucke nach der Straße zu.

lau höre Tenia Petrowna —" sagt er rasch und leise. Natascha
Wo * ^ stig auf Sie läßt sich nicht einmal Zeit , dem alten Sacha-
J { Lebewohl zu sagen. — Sie fliegt die Steinstufen hinauf , dreht

Eiternden Fingern den Schlüssel ins Schloß . —

«nh ^ m unten her kommt das Geräusch der Haustür , die geöffnet
i Uns

to'c^et geschlossen wird. Dann erkennt Natascha Tenias schweren
I ltIih ' Le langsamen Schritt auf der vorderen Stiege . — Sie
LJ '

.faljt jetzt , noch leise keuchend , neben dem brodelnden Samowar
iL , W ziemlich erleichtert , daß sie e» nun nicht mehr nötig hat .

I a etwas von dem Besuche bei Sacharoff zu sagen.
erscheint Tenia auf der Schwelle. Sie geht an Natasche

! bi> als sähe sie sie nicht und läßt sich sofort in den Sessel an

^ fallen. „Hilf beim Ausziehen"
, stammelt sie , „ich bin ver-

°>Undet "

| g,j^ Q' ascho sieht einen dünnen Blutstreifen unter dem schwarzen
! ttu ^ Hütchen hervorsickern und auf die Wange niedertropfen . Tief
^üi

DtCen nimmt ste der Stöhnenden den Hut ab, entdeckt die schmale
Schramme neben der Schläfe, stürzt hinaus , um Kaltes

H
" et und ein Tuch für Kompressen zu holen — und prallt am Ein-

»jij
^ des schmalen , unerleuchteten Raumes , der zu einer Art impro-

• tte t eingerichtet worden war , mit einem erstickten Auf-
TOl äurüd .

«st jegen den Körper eine» Manne , gestoßen , der breit und
tu Rahmen der engen Türöffnung steht.

Licht flammt auf . Natascha erkennt We . den Chinesen.
» »habe ich Sie erschreckt ?" fragt We bestürzt und fast demütig .

nicht meine Absicht gewesen , Sie zu erschrecken. Ich bin
Inj,

9 ^ assiliew gefolgt, weil ich sah , daß sie verwundet wurde,
^ »°il ich dachte , daß meine Helfe ihr vielleicht vonnöten sein

Natascha antwortete nicht . Sie ist zu erschrocken, um eine Ant-
wort zu geben. Ihre Hand zittert , während sie jetzt den Wasserhahn
aufdreht und den dünnen Wasserstrahl in die Schale rinnen läßt .

„Wie töricht von mir !" denkt sie, sich gewaltsam zur Ruhe
zwingend. „Weshalb fürchte ich mich vor We? — We ist unser
Freund , er hat gewichtige Beziehungen in Schanghai und Tenia
Petrowna verspricht ihm eine große Zukunft —"

Da ist die Schale gefüllt und Natascha muß wieder an We vorbei ,
der regungslos neben der Türe stehen geblieben ist. Unter halb -
gesenkten Lidern hervor streicht sein Blick über ihre Wange und
über den rotbraunen Glanz ihre Haares . Natascha fühlt diesen
Blick . Sie hat die Augen niedergeschlagen, aber sie fühlt ihn
dennoch . Ohne daß sie es will , zucken ihre Lider in die Höhe .

„Lassen Sie mich tragen !" sagte We und greift nach der Schale ,
Sie überläßt sie ihm ohne ein Wort . Sie hat sich abgewendet

und öffnet die Tür zum Wohnzimmer .
Tenia Petrowna lehnt noch in der gleichen Haltung in ihrem

Sessel , in der Natascha sie verlassen hat .
We sieht zu , wie das Mädchen ein feuchtes Tuch um die Stirn

der Pflegemutter legt . Dann zieht er die Tür hinter sich ins Schloß
und eine Sekunde später fällt sein breiter dunkler Schatten über
Tenia . die dabei aufblickt.

„Sind Sie mir nachgegangen, We ?"
Ihre Stimme hat den gewohnten Beiklang überlegenen Spottes

zurückgewonnen, fürchteten Sie für mich?"
„Es sind unruhige Zeiten —" erwidert We langsam . „Die Eng-

länder haben viele Agenten —"
Tenia schiebt Natascha» Hände mit der khlenden Kompresse von

sich. Zhr breites , grobknochige , Gesicht unter dem straffen grau-
schwarzen Haar ist seltsam hart und gespannt.

„Meinen Sie , daß ein Engländer den Stein geworfen hat ?"
fragte sie.

We schüttelte mit unergründlichem Lächeln den Kopf.
„Ich sah den Mann , der den Stein aufhob , Tenia Petrowna .

Es war ein Chinese. — Aber es gibt viele Chinesen, die sich dazu
hergeben, Werkzeuge der Engländer zu sein —"

Die Russin runzelt die Stirn und starrt nachdenklich auf den
Samowar , aus dem Natascha soeben den Tee in die Tassen füllt .
Wes Augen folgen jeder Bewegung Nataschas. Tenia fängt einen
seiner Blicke auf und die Falten auf ihrer Stirn werden tiefer
und schärfer . —

We spricht auch einmal davon , daß die seit einigen Tagen er-
warteten Nachrichten aus dem Süden bis heute nicht in feine Hände
gelangt seien . Es besteht die Möglichkeit, daß das raffiniert ein-
gerichtete Spionagesystem der Engländer sie abgefangen hat , und
daß vielleicht dem Boten ein Unglück —

„Wer ist der Bote ?" fragt Tenia .
We flüstert einige Worte , die Natascha nicht versteht.
Tenia antwortet ebenso leise und wirft gleich darauf einen

raschen Blick auf Natascha.
Natascha kennt die stumme Aufforderung dieses Blickes . — Sie

setzt die Tasse vor We nieder und verläßt das Zimmer . Sie ist
erlöst, dem Bannkreis von Wes Augen entrinnen zu können . Es
ist jedoch, als ob diese schwarzen , glänzenden Mongolenaugen ihr
folgten — durch die geschlossene Tür hindurch

In der Küche brennt noch da» Licht . Wasser tropft aus dem
Hahn , der vorhin in der Eile und Erregung nur halb geschloffen
worden ist.

Natascha zieht die Tür hinter sich in? Schloß, tritt zum Fenster,
öffnet es und beugt den schmalen Oberkörper in die Nacht hinaus .
Schwere dunkle Luft , den Geruch verfaulten Holzes i« sich tragend ,
schlägt ihr entgegen. Sie ist wärmer als sonst u« diese Jahres¬

zeit. Eine seltsame Lauigkeit , etwas Schlaffes und Ermattendes
erfüllt sie und legt sich beklemmend auf die Lungen , und als Natascha
den Atem einzieht, fühlt sie, daß die Lust nach Brand schmeckt . Es
ist jedoch nirgend » der Schein von Flammen zu entdecken . Gleich -
mäßig zuckend wie an jedem anderen Tage schäumen die Wellen der
Lichtreklamen über ferne Dächer.

Irgendwo in der Dunkelheit wird ein seltsamer Schrei lebendig
und erstirbt wieder.

Natascha preßt die Hand wie in einem Anfall von Schwäche
um den Fensterrahmen . —

„Der Bettler, " denkt sie , „der schreckliche Bettler , von dem auch
Sacharoff gesprochen hat ."

Sie bleibt regungslos stehen und starrt in ängstlicher Erwartung
in den blassen Lichtschein , der dem Fenster von Djü Wangs Speise«
halle entströmt. Die Sraßenecke mit ihren tiefgefurchten, im Lehm
fast verkrusteten Wagenspuren ist in matte Helligkeit getaucht. In
dieser Helligkeit wird jetzt ein weißer Fleck gleich den Umrissen
eines Gesichts lebendig ; er bewegt sich unweit des Bodens , als
krieche der Mensch , dem dieses Gesicht gehört , auf alln Nieren dahin .

Natascha atmete schwer und zitternd . — Sie sieht die ver-
krüppelte Gestalt sich mit hüpfenden Bewegungen vorwärtsbewegen ,
sieht die hölzerne Bettlerschale, die der Unglückliche zwischen den
Zähnen trägt . — Nun ist er so nah , daß sie sogar das abgezehrt«,
von einem verwilderten Barte umgebene Gesicht zu erkennen ver-
mag. —

Der Bettler ist in den breitklaffenden Hofeingang gekrochen,
hat unter Sacharoff? Fenster Halt gemacht und stößt zum zweiten
Male einen rauhen , unartikulierten Schrei aus , ähnlich den Schreien,
in die bisweilen der monotone Gesang lastenschleppender Kulis zu
münden pflegt .

Natascha steht regungslos . — Sie hört den Riegel eines Fenster»
unten klirren und weiß, daß es der Riegel von Sacharoffs Fenster
fein muß. — Dann streckt sich eine Hand in die Dunkelheit , ein
schweres in Papier gewickeltes Etwas fällt herab und schlägt mit
hartem Geräusch zu Boden.

Der Bettler unten stürzt sich mit einer wilden, katzenhast
springenden Bewegung auf die Gabe und verschwindet rasch und
hüpfend in der Dunkelheit . — Sacharoffs Fenster schließt sich wieder.
— Hofplatz und Straße sind still und leer wie zuvor. —

Natascha bewegt langsam die Schultern , löst sich vom Fenster
und tut einen Schritt in der Richtung des Zimmers . Sie schämt
sich plötzlich vor dem alten Sacharoff . Sie schämt sich dessen, daß
Tenia ohne Gabe an den Bettlern vorüberzugehen pflegt , die im
Schatten der alten Russenkirche ihr bemitleidenswertes Dasein friste«.

Tenia ist nicht grausam . Aber sie hält es mit ihrer Mission
irgendwie unvereinbar , diesen bis auf die Stufe des chinesischen
Bettlers herabgesunkenen Weißen Almosen zu geben. Sie hat
in ihrem Leben so viel Hunger und Elend sehen müssen , daß sie
für deren Anblick stumpf geworden ist.

Natascha verspürt auf einmal Sehnsucht nach ihr . Sie möchte
die Arme um Tenias Hals schlingen , wie sie es als Kind getan hat ,
und sich von ihrer tiefen dunklen Stimme beruhigen zu lassen .

Aber We ist ja noch drinnen . Und Tenias Stimme klingt
murmelnd durch die geschlossene Tür , geheimnisvoll herabgedämpft
und eintönig , als läse sie den Inhalt eines Briefes vor.

Natascha geht langsam in das kleine Schlafkämmerchen und
beginnt , sich zu entkleiden. Sie tut es im Dunklen, der schmale
Lichtstreifen, der durch das Schlüsselloch fällt , quält sie so heftig , daß
es ihr die Röte in die Wangen treibt . Es ist , als wäre es Wes
Auge, das sie verfolgt . —

(Fortsetzung folgt .)
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Milte SO, evol . , gesch.,
Gelegenh . geb . , in ein
gutes GeschSst einzu -
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Geschäfts ?, mit etwas
bar . Gelb nicht auSge -
schloff., zw . bald . Ehe
kenn , zu lernen . Gefl .
Zuschr . unt . P78SO an
die Bad . Presse erbet .

Heirat !
Witwe . 47 Jahre ,

katholisch , mittelgroß ,
l Sohn . m . Ausst . u .
Liegenschaften , wünscht
Herrn in sich . Stellung
zwecks bald . Ehe kenn ,
zu lernen . Zuschr . unt .
Q7M1 an Bad . Presse .

Heirat !
Frkiul ., christl . , 28 I ,

alt . mittelgrotz , Haare
blond , m . sch, Ausst . u .
bar Mk . 10 000 , spät .
Bern ., wünscht Herrn .
Beamten . L :hr «r , zw .
Ehe kennen zu lernen .
Gefl . Ang . d . Verh . u .
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M «
sfl. Dame au ? i>. Fach
kennen zu lernen . !7sf.
mit Bild u Nr . F . Q.
«04 !) an Bad . Presse
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ohne Ang ., m . Ausst .
u . AbfdgSf .. wünscht
Herrn , der gern « auIS
Land geht , zwecks Eh «
kenn , zu lern . Zuschr .
u . « 7836 an Bab . Pr .

Ernstgemeint .
FrSul ., 27 I ., evang .,

nette Erschwing . , sehr
häuslich , mit Ansst .,
später 15 000 M « er -
mögen , wünscht aus
diesem Wege Herrn in
sich , Stellung , Beamt .,
auch Witwer , von 28 b .
36 Jahre , zwecks

Heirat
kennen zu lern . Gefl .
Offerten m . Bild unt
£17866 an d . Bad . Pr .
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LebenSgefLbrtlu . Frl .
bis , u 25 Jahren , m .
Vermös, . mögl . vom
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che» »urückges . wird ,
unter Nr 87875 an
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IrMolsüen
vnterriehsehiüpfer , weiß , fein

gestrickt Gr . 42 0 .95
Damen -Hemdhosen , weiß u . in

zarten Farben , fein gewirkt 1 .25
Damen -Hemdhosen . Windelform

weiß , fein gewirkt . . . . 1.45
Dnmen -Tnillen ohne Arm , weiß ,

gestrickt Gr . 4 1 .25
Kinder -Normalanzüge .

wollgemischt . . . . Gr . 50 1 .50
. Grüßensteigerung 15 >5

Dnmen -Schlupfhosen , innen ge-
ranht , in vielen Karben . . 1 .75

Herren -Normaljacken ,
wollgemiseht Gr . 4 1 .85

Herren -Norm alhosen ,
wollgemischt . . . > . Gr . 4 1 .95

Woliwaren

Wäsrtie

Korseds

Koulehfion

Damen -Pnllover mit Kragen n .
Gürtel . Wolle m . K 'seide , neue
Muster u . Farbenstellg . 8 .75 7 .50

Damen -Pullover , reine Wolle m.
k 'seid . Kffekt ., neuart . Must .

10 .50 8.75
Damen -Westen m . Kragen n.

Gürtel u . glatter Blende , reine
Wolle in vielen Farben . .

Damen -Westen m . Kragen n .
Gürt . , Wolle m . K 'seide durch¬
wirkt , lebhafte Farben 10 .75 9 .75

Herren -Pullover , reine Wolle in
dezenten Mustern u . Farben

11.90 10 .50
Kinder -Pullover od . Westen m.

u . ohne Kragen , reine Wolle ,
in frischen Farben Gr . 1 3 .90 2.95

Strumpfwaren
Damen -Untcrziehstrümpfe .
, hautfarbig Paar 0 .85
Damen - Strümpfe , echt Mako ,

solide haltbare Qualität , in
schwarz u . farbig . . Paar 0 .95

Damen - Strümpfe , Seidenflor , m.
4 fach , verstärkt . Sohle , t ° ilw .
m . kl . Fabrikationsfehl . Paar Utfi

Dam .-Strumpfe , künstl . Wasch¬
seide plattiert , große Farben¬
auswahl Paar 1 .90

Dam .-Strtimpfe . kflnstl . Wasch¬
seide , beliebte Qualität , in
schwarz u . all . Modefarh . Paar 2 .45

Dam .-Strtimpfe , künstl . Wasch¬
seide . m . färb . Rand , extra
lang . groß . Farbensort . Paar 2.75

Herren -Socken , gute strapazier¬
fähige Qualität in neuesten
Jacquardmustern . . . Paar 0.95

Herren -Socken , reine Wolle ,
gestrickt Paar 1.65

Damen -Taghemd , extra weit ,
aus prima Stoff , besond . billig 2 .95

Damen -Nachthemd , besond . bill.
mit langen Arm . . . 7 .75 4 .95

Frauen -Hemd , Croise mit Arm ,auch extra weit . . . . 4 .23 8.25
. Unterkleider mit Achsel , inn °n

angerauht 4.20 ».85

die
sind

neuesten Musler und Webarten fiir die
Herbsl - Saison .

Samte Kleiderstoffe

Büstenhalter , in Baumwolle od.Seidentrikot , weiß u - farbig 0.95
Büstenhalter , Vorderschluß , be¬

sond . f. starke Damen geeign . 1 .85
Strumpfhaltergürtel , rosa Da¬

mast . mit 4 Halter . . . . 0 .95
Strumpfhaltergürtel , in ver¬

schied . Farben mit 4 Haltern 1 .75

Waschsamt großes Farbsortiment ,
711 cm breit Meter

Waschsamt Indanthren , beste Köper¬
ware Meter

Kleidersamt 70 cm breit , schwarz
und farbig Meter

Ltndener Klefdersamt
70 cm brt , mod . Farben . Ia Köperware Mtr.

Hcliovel der neue Lindener Samt ,
bedruckt , in vielen Farben für Kleider
und Westen , 70 cm breit Meter

Velours -Chiffon einrarblgund be¬
druckt . 90 cm breit , die große Mode für
elegante Gesellschaftskleider

Seidenstoffe
Florida einfarbig, kunstseiden, Crßpe

für Kleider uud Wäsche in aparten A1
Farben , ca . 1ÜU cm breit Meter

1 .95
2 .75
3 .90
7 .50
5 .50

Kompos6 »tfeuheiten
travers mit passendem Uni Meter 8 .75

Popeline reine Wolle , ca. 100 cm brt
große Farbsortimente - - Meter 4 .-

WolI « Cr £ pe de chlne elegante
Kielderware , 100 cm brt,in apartModefarb .

Schotten reine Wolle , 100 cm brt , in
aparten FarD- u. Karostellungen Meter 6 .-

Wollsteorgette 100 cm breit , tür
das Modegewebe , in aparten Farben • •

Backflsch -Mäntel , helle Stoffe ,
engl . Art . . . . 26 .50 19 .75 12.75

Backflsch -Mfintel , mar Rips u.
Plüschkragen . . 25 .50 18.50 14.75

Backflsch -Mäntel , mit Plüsch¬
kragen u . Stulpen , ganz auf
Futter , mar . Rips 48 .00 39 .75 28.50

Damen -Mäntel , engl . Stoffarten
49 .00 34 .00 28.50

Damen -Mäntel , dunkelblau u .
schwarz , Rips , flotte Formen

48.00 36 .00 29.00
Damen -MBntel , mit Pelzkragen

u . teilweise Futter , flotte ,
helle Stoffe . . . 68 .00 49 .00 36.00

Damen Mäntel , dunkelblau n .schwarz . Pelz -Garnituren u.
Futter 98 .00 89 .00 #5 .00

Plüsch -Mäntel , hellfarbig , ganz
auf Futter . . . 89 .00 69 .75 59.00

Veloutlne Wolle mit Seide, großes EA
Sortiment mod . Färb 100cm br . Mtr. 9 .50 *

Crßpe Matln daseleg. Nachmittags- 4 4 CA
kleid . v.d . ModebovorzugtlOOcmbrt Mtr. ® l | w "

Crepe de chlne bedruckt . In | S Eft
aparter Ausmusterung Mir. 9 . SO 8 .BO

l ) amass6 Kunstseide fiir Mantelfutter 4 "VC
erprobte Qualität , 85 cm bit . Mtr. 4 .- 2 .50 " ■ ■ w

2 .75
2 .95
5 .50
3 .50
8 .50

Hantelstoffe
in schönen 3 Q5

• Meter 4 .75

6 .50
7 .50
4 .95
8 .50
9 .50

Große Auswahl aparter Neuheiten in
Fell - Im ^ allonen

für Mäntel , Jacken und Besätze

Kinder - Mantelstoffe
140 cm breit reine Woile ,
lebhaften Farben • • • >

Velour de lalne 140 cm breit , ein¬
farbig , elegante Mantelware , Meter 8 . 50

Rips - Ottomane schwMantelware
140 cm breit aparte Modefarben . schwarz
und marine ■ • • • Meter 12 .50 9 .50

Mantelstoffe Im engl . Geschmack,
140 cm brt ., neue Musterungen , Mtr. 7. SO

Hopsac der Mantelstoff für Sport un d
Reise , 140 cm breit - Meter '

Mantel - Velour 140 cm breit in i
mod . Karostellungen Mtr . 12 .59 19 .59

Shetland mit Abseite, 140 cm brt . 4 ^
der elegante Wintermantel • - Meter *

VeIonr - ]¥att £ 140 cm breit , in den A "SO
neuen Herbstfarben Meter 19 .59

Eskimo - n . Zibeline - Tiich A CA
für Capes u . Mäntel 14 • cm brt . Mtr . 12 . - w V

HantlsdHihe
Damen -IIandschube . Leder -Imi¬

tation mit Umschlagstulpe
Paar 0 .95

Damen -Handschuhe , Leder -Imi¬
tation mit hübschor Stulpe u.
Aufnaht . . . . . . . Paar 1 .25

Damen -Handschuhe , Trikot ,
innen gerauht mit schttner
Stulpe Paar 1 -65

Damen -Handschuhe , Trikot ,
mit k 'seid . Halbfutter , viele
Farben Paar 1.7o

Damen -Handschuhe , Leder -Imi¬
tation , halbgefüttert . . Paar 1 .95

Herren -Handschuhe . Leder -Imi¬
tation , mit warmem Halb¬
futter Paar 1.35

HcrrcnBcftlciflnnq
Herren -Hosen , gestreift , stark

gezwirnte Strapazierqualität .
6 .50 4 .50 3 .90

Herren -Gumml -Mttntel , Raglan
mit Ringsgürtel , apart . Must .

19.50 16.50 12.50
Herren -Sakko -AnzQge , aus mod .

«bemusterten Stoffen , ein - u.
zweireihige Formen . . 49 .00 39.00

Herren Winter -UIster . zweireih ,
m . Rund - bezw . Ktickengurt

65.— 48 .— 34 —
Herren -Loden -Mäntel , impriign .

schöne gedeckte Farben , guter
Sitz »2 .— 24.50

Arbeits -Anzüge , blau Haustuch
7 .50 5 .90

Herren -Hüte in verschied For¬
men u . Farben . . . . 2 .90 2.50

Herren -Sport -Mützen , schöne
gedeckte Muster . . . 1 .45 0 95

Herren -Regenschirme , solide
Griffe , dauerhafte Strapazier - . „
Qualität 5 .90 4.50

Herren -Spazierstöcke . Manila -
Rohr , verschied . Scärken 2 .45 1 .7»

Kohos und Pechen
Kokosläufer . der beste Schutz

geg . Fußbodenkfilte , naturfb ,
Breite 67 90 100 120 150 200
Preis 2.30 3.20 3.50 4 .25 5 .50 1 -5#
doppelseitig gemustert :

Brei te 67 90 120 ISO 200 .
Preis 2.30 3.25 4 .90 5.80 7 .40

extra schwer
2 70 3.60 5.25 6 .80 8 .90

Schlafdecken , wollgemischt
140/190 6 .25 130/180 5.25

Schlafdecken in Kamelhaar „ „
150/205 22 .50 140/190 18.75

Kamelhaar -Schlafdecken
140/190 26.—

Kamelhaar -Schlafdecken , reine
Wolle . . . . 150/205 65.— 32 .—

WlrfsdiatfsilrtiKel
Kohlenschaufel , lack . 0 .35 0 .30.
Kohlenfüller , lack . . , . . 1.75
Leibwärmer 1.10
Wärmkriige f
Wand - Kaffeemühlen . . 4 .15
Teller , Stgt .. tief od . flach 0 .20
Gemüseschüssel , rd , groß . .
Waschgarnitur , dek . 5teil . 6 .90
Goldrd .-Tell ., Porz ., tief od . flach
Tassen m . Unterschale , Rosen -

Dekor . _
Kaffee -Service , 9-teilig , schöne

Dekor 4 .50

0 .22
1.35
0 .75
0 4»
3.25
0 .16
0 58
4 .90
O.CO

0 40

3.25

Sdtulte
= Hausschuhe , gefüttert 36—42 .

1 .75 1.25 0 .*>
Leder -Niedertreter . verschied .

Färb .. Herren 3.50, Dam . 3 75 2 ' ®
Wlarme Hausschuhe , Ledersohl .

36—42 mit Krag . od . Laschen
2 .95 "■ia

Kinderschuhe , schwarz u . färb .
20—22 2 .95, 18—19 2 »°

Kinderstiefel , Lack m färb . sn
Eins . 20—22 3 .95, 18—19 Z'S"

Damenschuhe , schwarz u . färb . on
in vielen Formen 9 .75 7 .90 5."

Damenschuhe . Lack , Chevre -
aux . beige , grau , moderne -n
Ausführungen . . 16 .50 13 .75 11 »u

Herrenschuhe , gute Qualiäten , ,
14 .75 12 .75 9 "

Seal -Kanin . . Stück 1 75
Biberette . . . Stück 2 .95
Am . Opossum . Stück 3 .55

Pelz - und Plüschstrelfen
all . Art in reich Auswab _

Helle Mllott
mit Licht u . Straftan
fchtuß . auch als Lager¬
raum geeign. . sofort zu
vermieten . Angeb . u.
F .W. Wi an Bic #VaB.
Presse. Ml W .- ' frrrrl .
Zu vermieten schönem .

getünm . Joden
mit 2 Schaufenstern ,
srotfdjett Marktplatz it .
Kronenstrabe . Singet) ,
unt . Nr . 25711 an die
Badische Presse

Schöne
3l . 4 &'KMl|
N-ub . . Sofienstr ..
Bd . Srk .. Ber ..
Balk . Etagenb, . ,
15 . Oft . o l . Nov .
,u tietm . Braun .
Aorkltr . 23 . Tel .
Nr . 8656 . ,>H3NK6

Maniarden - immer
möbl . Alt ut'rm . ( W7)

ftaiserfti . 186 , III .

Schöne, geräumige
3 ZjlN .-WchNlllig
mit Bad u . Kammer,Neubau , Klauprechtstr.
19, aus 1. Novbr . zu
vermieten . <25699 )
Staderes S ch a i e r,

Rovustrabe 24.

Werkstätte
mit Keller, au» als
Lagerraum zu verweu-
den, sowie eine (Aa-
rage sofort zu verm .,
el . L . u . Krastanscbluh
nebst Mas und Wasser
vorband . Näv . (SB'2100
Bachstr. 75 III . tts .

Zn vermieten eine
z 3im .= 2Bofinunn
mit Bad tt . Marten ,
schöne , ruf , Lage sos.
beziehbar . Preist 70 .tt .

Nnftere ? (Ttf ' lncen .
Vebrnstr 23 . Seiler .
Scliön«. belle

3 Zim .- WollNlW
mit Bad . Balkon und
sonst . Zubeh . aus 1 .
De,br ,u vermieten .
Weinbrenneistrafte 58
i . Stock . >F .H . 2999)

2—3 Zimmer
mit Küche (Umgebg. v.
Karlsruhe ) und Hube-
hör , sof . zu vermieten .
Angcb. u. Nr . 87827
an die Bad . Presse.

Schöne
z Bim.^iBoOnuno
mit Bad . Balkon , Ve¬
randa . im 1. St . . an
WobnungSberecht .. in
best Weststadtlage aus
sofort gegen Umzugs -
Vergütung zn vermiet .
Angeb . u . Nr . N789»
an die Bad . Presse.
Nach vorn gcleg . frdl .
Mllns . - Wohnling
von 2 Zim. , Küche U.
Keller , an Frau ober
??räul . zu verm. Nüh.
©urtiitstr . 38 , arnus .
v . 12— 4 Ubr . (B95)

Zwei möbl . Zimmer
lWobnz . in . Klanier .
Schreibtisch ic . Schlaf -
, immer m 1 od 2
Netten , i> neun . 1B66
lkarlsri ^ richk' r . 21 ,_Hf

tteivölbter OcHer
zu vermiet . : Zirkel 7 .
vartetre . lBSZ

Kot mSbl . Zimmer .
el Licht , f . 28 Jt . m .
Frühst , zu vermiet . :
Luisenstr . 68. IV „ lks .

Elegantes Zimmer
uiigen .. evtl . mit Tel . .
Nähe T >urlach, - Tor zu
vermiet . Offerten u .
Nr . O7864 o -, die B ».
diichc Presse

S -bön möbl . Zimmer
an besseren Henn per
sofort oder später zn
vermieten . (B9t »

Sosienftrabe 22 . I .Wt Ml. Zimmer
ZN vcrm . Ostendstr . 10.
1 Tr .. l . b Turl .-Tor .

Kemütl . Mobn - nnd
Schlaszimmer . möbl .,
sep . Eing . , tu ruhig .
Hause , sof. zu vermiet .
Nüvvurrerltr . 15 . II .

tft . as .599 )

Leeres Zimmer
an einzelne Person zn
vermieten . Zu crsrag .
unter ?!r . F .W .597 in
der Badischen Presse .

Grobes möbl . Zim -
mer m . 2 Bett . , ver
sofort zu vermieten :
Adlerst , 27 . I . ( B30

Wobn - u . Schlaszim-
mer . schön möbl .. an
sehr sol . Herrn zu vm
Vorm . besicvt. <33452)

Mathvstrake 32 . II .

Amalienstr . 4« . II . .
ist frdl . möbl . Zim -
mer sofort od . später
, u vermieten . ( B68

2 Zimmer
in gut . ruhig . Haufe ,
Weststadt , an einzelne
Dame zu vermieten .
Angebote unt . F7881

an die Badiscve Presse .t ont möblierte
/ immer

billig »u vermieten .
Angeb . Ii . Nr . T7 >«i!I
an die Bad . Presse .

Zn vermieten
an berufstät . Ehepaar
ä grobe leere Zimmer
evtl . mit Uebernabme
der Schlafzimmereiu
richtnng bei Frau
Tborefen .. Fried^nstr .
Nr . 17 . pari (B97

Eleg . möiil. Zimm.
Jtefauieustr ., an Ebep .
per 15 . Okt . zu verm .
Adresse zu erfrag n u .

F .H . 3953 in der Bad .
Presse . ?ril . Hauptpost .

Ei " möbliertes
Zimmer

tt. 1 '»et . Zimmer »n
vermiet . : Brabrnsiir .
Nr . 5 . IV .. r (B51 >

Dame findet gcmiitl .

Heim
bei voll . Verpflegung ,
in febr gut m Haufe
der Weststadt . Anoeb .
u . W? W an Bad . Pr .

M mW . Zimmer
2 Bett . , bill . , u verm .
Miihlb . Vogesenstr .33.

(F & !' N' 2)

1—2 möbl . Zimmer
auf sofort evtl . auN
nnmöbl . für Büro ac -
eianet . in . Zentralbzg .
zu vermiet <K :iiserv ( )
Ana U. N '. . F .H . 30S»
an die Bad . Presse .
Sil . Hanvtvost .

Möbliertes Zimmer
mit el . L .. aus sofort
, n verm . : Karlstr . 32 .
1. Stock . ik .H . 3000,

? chlin möbl nimer
m . (5l . n . Haltest , d .
Straf, <>iib . . bill , vm .
Kriegsstr . 64 . III . , r.

bchöiie 4 ziinnm -Miiim
Bad . Clektr ., Balkons , kein Kegeniib .. Miete
»0 .tt , gegen Uinzugsveigiitung auf 15. Okt.
abzugeben'. <B105)

Sttdeudstrakie Nr . 29. 4 . Stock, links .

Büro - Räume
zu vermieten .
Im II . Obergeschoh unseres Bankge -
gebaudes — Eii « ang Kaiserstr . 148. gegen-
über der Hauptpost — sind mehrere Büro -
räume evtl . auch geteilt , unter günstigen
Bedingungen ab 1. Okt . ds . J8 . weiter -
zuvermicten . (253 .311

Ziiddentsche Dlsconto -Kesellschaft R -G ..
.r '>.oi in^isrnhe .

Möbl . Zimmer
auf 15 . Oft , n verm.
zwifch. 8—12 u . 3—7 .
Kaldltr . 40c . III . , l. .
2 Trepp . (ff -6 .2050

Möbl . Zimmer
m el L . sof. zu vm.
Adlerltr 4 . III .Laible .
Möbl . Balkon,Immer
mit od . obue Pension .
Inf . ,u veiintet (S3103
Marknrofenstr 26. 11 .r .
Zimmer mit Kost au

Wl Arb . z vm . B2070
Kreuzstrabe 1«. II .

lÄroki.. möbl . Zimmer
in . scv . Ein « . , zu per-
mieten . ( Bllll
Rüppurrerftr . 4 . II .
Gut möbl . Zimmer

au sol . Herrn sof . od .
spät zu verm (B1201
Adlerltr . Ia . 4. Stock

Zimmer
gut möbl . . sof z. vm.
Krieasst, . <74 . III .
Möbliertes Zimmer

,u verm . : Kailerallee
Nr . 65. III . , r.

Im Haus Kriegsftrak ;«: ^
ist eine befchlagnahmesrele

SmschMche

W0HNUNC
mit 7 Zimmern , w « ®', #I,8, <£,
Veranda und Zcntralhcizi (25ls8
fort , u vermieten .

»rmrei SelmlchJ''
« riegsftrave Nr . N » '

Schöne , arofie
Büro - Räuf, ^

tm 1. Obergel <b ° f> Srbvr 'N' -n WS« '
,*

120 (im groß, aui
vermieten ^ Näheres cj S? ^
Stöbet . Rüppurrerstr . 1-'
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